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Liebe Wildschönauerinnen, 
liebe Wildschönauer
Liebe Wildschönauerinnen, liebe 
Wildschönauer,

Heute darf ich von einem ersten Etappen-
ziel bei unserem aktuell größten Projekt 
berichten:

Rad- und Wanderweg zwischen Mühltal und Oberau 
Die Planung wurde im Detail auch beim Gemeindestammtisch vorgestellt. 
Geplant und überlegt wird ja schon lange, teilweise seit Jahrzehnten. Auf Basis 
des Radwegekonzepts 2019 wurde diese Verbindung als erste, dringendste 
Route priorisiert. Dabei geht es neben einer Verbindung für Radfahrer vor 
allem um die Sicherheit für Fußgänger und Wanderer, die aktuell auf der 
Landesstraße nicht gegeben ist. Von Seiten des Landes wurde immer ein 
starke – auch finanzielle – Unterstützung signalisiert und deshalb wird seit 
2020 intensiv an einer möglichen Trasse geplant. Die erste Variante, ein 
Weg von der Abzweigung Unterauweg auf der linke Bachseite talwärts bis 
Mühltal, musste nach vielen Planungen und Untersuchungen leider wieder 
verworfen werden. Hauptgrund war dabei die fehlende Hangstabilität im 
oberen Teilabschnitt, verbunden mit sehr hohen Kosten und dazu noch 
fehlender Dauerhaltbarkeit, d.h. in weiterer Folge auch hohem Erhaltungs-
aufwand. Aus diesem Grund kam, nach weiteren Alternativenprüfungen 
die nun durchgeplante Variante mit einer Brücke über die Landesstraße 
unterhalb der Thalmühle ins Spiel. Neben einer sehr umfassenden Planung 
und Behördenverfahren mit unterschiedlichster Fachstellungnahmen, von 
Statik, Geologie und Geotechnik bis hin zu Naturkunde und Gewässerökolo-
gie, wurde heuer im Mai dann die wasser-, forst- und naturschutzrechtliche 
Bewilligung für den Straßenbau erteilt. An dieser Stelle bedanke ich mich 
ganz herzlich bei allen betroffenen Grundeigentümern, die der Trassen-
führung und damit notwendigen Grundabtretung zugestimmt haben und 
damit die Planung erst ermöglicht haben. Die Finanzierung der geschätzten 
Gesamtkosten der Straße von 3,3 Mio. Euro ist für die Gemeinde Wildschö-
nau nur dank der Förderzusage des Landes Tirols von 70% vorstellbar, d.h. 
2,3 Mio. Euro werden vom Land Tirol übernommen! Weiters hat auch der 
Tourismusverband bereits eine Unterstützung dieses Projektes in Aussicht 
gestellt. Damit können nun auch die weiteren Schritte gesetzt werden: 
Nach Polierplanung, Ausschreibung und Vergabe heuer im Herbst sollte ab 
Frühjahr 2024 mit den Bauarbeiten begonnen werden können.

Mit Blick auf das Radwegkonzept 2019 ist natürlich klar, dass mit diesem 
Lückenschluss das Thema Radwege nicht abgeschlossen ist. Mittelfristiges 
Ziel ist, Radwegverbindung zwischen allen Dörfern in der Wildschönau zu 
schaffen – und daran gilt es weiterzuarbeiten!

Weitergearbeitet wurde in den letzten Jahren – auf anderen Ebenen – an den 
gesetzlichen Rahmenbedingungen für Freizeitwohnsitze. 
Da Wohnraum in Tirol sehr begrenzt ist, wurden über die Jahre die Be-
schränkungen von Freizeitwohnsitzen stetig erhöht. Als Freizeitwohnsitz 
gelten Wohnungen, die zum Aufenthalt während des Urlaubs, der Ferien, 
des Wochenendes oder sonst nur zeitweilig zu Erholungszwecken dienen. 
(Die kurzzeitige Vermietung an wechselnde Personen, d.h. Ferienwohnungen 
gelten nicht als Freizeitwohnsitz). Die Nutzung als Freizeitwohnsitz ist nur 
mit entsprechender Widmung/Bescheid zulässig.

Das heißt: Keine Verwendung als Freizeitwohnsitz ohne entsprechende 
Widmung!

Parallel zu den gesetzlichen Rahmenbedingungen wurden auch Möglichkeiten 
zur Überprüfung von Wohnungen als Freizeitwohnsitzen stetig ausgeweitet. 
So ist neben der Nutzung verschiedenster Daten von Melderegister über 
Wasser- und Stromverbräuche nun auch der Abgleich der Meldedaten des 
Tourismusverbandes erfolgt. 

Als Baubehörde ist vermuteten illegalen Freizeitwohnsitzen durch entspre-
chende Erhebungen nachzugehen. Dies wird laufend kontrolliert und im 
Rahmen von Verwaltungsstrafverfahren auch unterbunden. Hier appelliere 
ich deshalb an alle Besitzer, entsprechende Nutzungen umgehend zu un-
terlassen, es erspart uns allen viel Ärger…

A propos „nicht zu viel Ärger“… 

Vielen Dank für das Verständnis 

möchte ich abschließend allen Anrainern der Baustellen im heurigen Som-
mer aussprechen. Die Infrastruktur muss erhalten werden, deshalb sind 
bei Straßen sowie Wasser- oder Kanalnetz fallweise auch größere Sanie-
rungsabschnitte notwendig. Und weil bei derartigen Baustellen manchmal 
auch Überraschungen auftreten, kann es zu Verzögerung der Bauzeit in den 
Saisonbeginn kommen. Schlussendlich ist es wichtig, dass die Ergebnisse 
passen, deshalb vielen Dank für das Verständnis. Im Herbst folgt jetzt noch 
eine größere Baustelle im Niederauer Ortszentrum (Stromleitung TIWAG 
und Internet-Leerverrohrungen).

In diesem Sinn noch einen schönen Spätsommer bzw. Herbst

Euer Bürgermeister

Hannes Eder

Jetzt einfach und schnell bezahlen mit 
Karte, Smartphone oder Smartwatch.

Schneller als 
Ihr Schatten ...

Lüftner ist der neue Betreiber der Buslinie Wörgl-Wildschönau
Mit September 2023 ist Lüft-
ner mit ihrem Unternehmen 
Busreisen Tirol GmbH für die 
Linie Wörgl-Wildschönau ver-
antwortlich. Diese Änderung 
hat sich im Zuge der Neuaus-
schreibung des öffentlichen 
Personennahverkehrs im Raum 
Wörgl durch den Verkehrs-
verbund Tirol ergeben, wobei 
Lüftner der Zuschlag erteilt 
wurde. Als Partner von Lüftner 
wird weiterhin die ÖBB-Post-
bus AG mit der Durchführung 
der Linie betraut. Am bisher 
bewährten Linienbetrieb wird 
sich daher nichts ändern. Der 
eingeführte Stundentakt seit 
Mai wurde gut angenommen 
und wird in dieser Form weiter-
geführt. Gewisse Anpassungen 
können unter Umständen mit 
Fahrplanwechsel im Dezember 
noch vorgenommen werden. 
Anregungen dazu bitte bis Mit-
te September an Bgm. Hannes 
Eder: hannes.eder@wildscho-
enau.gv.at oder 0664/1206326

Im Bild ein Planausschnitt des Einreichplans mit dem Herzstück des neuen Fuß- und Radwegs: Die Brücke über die Landesstraße unterhalb der Thalmühle.

Einer der ersten Linienbusse, auf Initiative von Herrn Dr. Willi Lüftner gemeinsam mit Sepp Hochmuth 1948 von 
Wörgl in die Wildschönau. Foto: Lüftner
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Die Gemeinde informiert
Protokollauszüge aus den Sitzungen

Bitte beachten: Die nachfolgenden Auszüge aus den Gemeinderatsitzungen sind teilweise gekürzt und dienen nur der allgemeinen Information. 
Die detaillierten Beschlüsse können jederzeit im Gemeindeamt Wildschönau eingesehen werden.

Die Protokollauszüge sind gekürzt, das vollständige Protokoll ist nach der Genehmigung in der jeweils darauffolgenden Sitzung im Gemeindeamt oder  
unter www.wildschoenau.gv.at einsehbar.

Gemeinderatssitzung
vom 30.05.2023
Berichte des Bürgermeisters
➢ Bgm. Hannes Eder dankt für die Teilnahme an der Klausur Touris-
musstrategie am 05./06. Mai im Gasthof Hotel Post, Strass i. Zillertal. 
Die Ergebnisse werden nun durch die Fa. Conos zusammengefasst, die 
nächste Besprechung zur Tourismusstrategie findet am 14.06.2023 
im Bergbauernmuseum z‘Bach statt.
Zum Rad-Wanderweg Mühltal-Oberau wurde am 10.05.2023 der 
Bescheid über die wasser-, forst- und naturschutzrechtliche Bewilli-
gung ausgestellt. Falls keine Einsprüche eingebracht werden, ist der 
Bescheid mit 09.06.2023 rechtskräftig.
Im Planungsverband wird aktuell am Strukturplan Pflege 2023 - 2033 
gearbeitet, der noch im Sommer im Tiroler Landtag beschlossen 
werden soll. Für die Wildschönau bleibt lt. Entwurf die Anzahl der 
Betten in der stationären Langzeitpflege gleich. Zusätzlich wird ein 
Ausbau von weiteren Betreuungsangeboten wie Betreutes Wohnen 
und Tagespflege stark forciert.
Bei der Beiratssitzung Erlebnis Projekte GmbH & Co KG am 04.05.2023 
wurde die Adventure Golf Anlage vorgestellt. Damit sind die Inve-
stitionstätigkeiten vorerst einmal abgeschlossen. Der Betrieb des 
Restaurants wurde nach Konkurs des Betreibers letztes Jahr durch 
die Erlebnis Projekte GmbH & Co KG selbst übernommen, als Kon-
zessionsinhaber tritt Betriebsleiter Josef Erharter auf. GF Michael 
Unger kündigt an, die Geschäftsführertätigkeit mit Abschluss der 
Investitionstätigkeit zurückzulegen (Herbst 2023). Als Nachfolger 
schlägt er Betriebsleiter Josef Erharter vor, da dieser schon jetzt über 
alle Details der Anlage bestens Bescheid weiß und den laufenden 
Betrieb jetzt schon managt. Der Beschluss muss in einer Gesellschaf-
terversammlung der Erlebnis Projekte GmbH getroffen werden.
Die Mittelinsel im Bereich Tegelanger, mit der den Fußgängern 
eine sichere Überquerung der Landesstraße zum Gehweg Richtung 
Mühltal bzw. Auffach ermöglicht werden soll, wird sehr oft durch 
ausparkende Autos beim Rückwärtsfahren beschädigt. Die Situati-
on wird durch die Landesstraßenverwaltung beobachtet und nach 
Lösungsmöglichkeiten gesucht.
Bei den errichteten Tourengeherparkplätzen werden momentan noch 
Restarbeiten erledigt und mit den Grundeigentümern die Flächen 
als Grundlage für die Pachtvereinbarungen festgelegt. 
Bei den Rehrissen im Bereich Gepp/Niederau bzw. Zweckl/Oberau 
konnten bei den DNA-Untersuchungen keine Hinweise auf Groß-
raubtiere Bär/Wolf festgestellt werden. Die Situation ist weiter zu 
beobachten, ganz wesentlich ist, dass alle Verdachtsfälle und Hinweise 
auch an die Bezirkshauptmannschaft Kufstein (Schäden und Nutz-
tierrisse) oder an die Jägerschaft (Wildtierrisse) gemeldet werden!
Die Schützengilde Wildschönau bedankte sich bei der Jahreshaupt-
versammlung herzlich für die Unterstützung durch den Gemeinderat. 
Für das kommende Jahr sollte nach Möglichkeit gemeinsam die Sanie-
rung bzw. Neuabdichtung des Zubaus in Angriff genommen werden.
Der Sozial- und Gesundheitssprengel Wildschönau bedankt sich für 
die Unterstützung anlässlich der 30-Jahr-Feier.
Stefan Spöck bedankt sich für die Unterstützung aus der Sportför-

derung.
Eine Mietwohnung Gemeindeamt, Kirchen Oberau 116, Top 03 ist 
ab Herbst neu zu vergeben und wird demnächst ausgeschrieben.

Raumordnungsvertrag IHL Immobilien GmbH, GP 307/3, KG Oberau
Sachverhalt: Die Grundeigentümerin plant in Zusammenarbeit mit 
der IHL Immobilien GmbH als Bauträgergesellschaft  FN 341788f, eine 
Wohnhausanlage. Von den insgesamt 31 Eigentumswohnungen sollen 
7 (sieben) subjektgefördert nach der Wohnbauförderungsrichtlinie des 
Landes Tirol angeboten werden, wobei sich die Gemeinde Wildschönau 
für diese 7 das Vergaberecht ausbedingt. Die Gemeinde Wildschönau 
nimmt die Absicht zur Begründung von Wohnungseigentum und den 
Verkauf an Dritte als Projektgrundlage zustimmend zur Kenntnis. 
Die Grundeigentümerin ihrerseits, stimmt mit den Zielsetzungen 
der Gemeinde Wildschönau - nämlich insbesondere, dass keine 
weiteren Freizeitwohnsitze mehr im Gemeindegebiet entstehen - 
überein. Hierfür wird nun zwischen der Gemeinde Wildschönau und 
der Grundeigentümerin der gegenständliche Raumordnungsvertrag 
abgeschlossen, um die gesetzes- und vereinbarungskonforme Verwen-
dung des o.a. Grundstückes und der darauf geplanten Wohnhausan-
lage sicherzustellen. Verpflichtungen: Errichtung Wohnhausanlage 
mit insgesamt 31 Wohnungen zur Befriedigung des ganzjährigen 
Wohnbedürfnisses, davon 7 Wohnungen subjektgefördert; Vergabe 
7 subjektgeförderter Wohnungen durch die Gemeinde und Weiter-
gabepflicht an die von der Gemeinde Benannten; Bebauungspflicht; 
Überbindungspflicht. Absicherung: Vorkaufsrecht auf die gesamte 
EZ bis zur Begründung Wohnungseigentum, nicht limitiert; Nach 
erfolgter Wohnungseigentumsbegründungen bzw. treuhändig auch 
im Zusammenhang mit dieser verpflichtet sich die Gemeinde, die 
am freien Markt verkäuflichen Wohnungseigentumsobjekte von 
diesem Vorkaufsrecht lastenfrei zu stellen und stimmt der Löschung 
zu sofern hinsichtlich der 7 subjektgeförderten Eigentumswohnungen 
samt Zubehör und Abstellplätzen sämtliche Verpflichtungen aus 
diesem Vertrag auf Rechtsnachfolger überbunden werden und die 
Löschung des gegenständlichen Vorkaufsrechtes nur Zug um Zug 
mit gleichzeitiger Neueinverleibung deines Vorkaufsrechtes und 
eines Wiederkaufsrechtes zu den vereinbarten Bedingungen erfolgt 
zu Gunsten der Gemeinde erfolgt. Vor- und Wiederkaufsrecht hin-
sichtlich der 7 subjektgeförderten Wohnungen, Grundanteil € 169/
m2; Vertragsstrafen; Beschluss: Abschluss Raumordnungsvertrag 
- einstimmig beschlossen

Überbindung Raumordnungsvertrag Schoner an die Gründhammer 
Bauträger II GmbH, GP 179/2, KG Oberau
Sachverhalt: Die Grundeigentümerin beabsichtigt ein Wohnhaus mit 
5 Wohneinheiten und einer Tiefgaragarage, wobei sich die Gemein-
de Wildschönau für 1 (eine) subjektgeförderte Eigentumswohnung 
samt Zubehör und Abstellplätzen das Vergaberecht ausbedingt, zu 
errichten und daran Wohnungseigentum zu begründen. In weiterer 
Folge sollen die Miteigentumsanteile samt dem damit verbundenen 
Wohnungseigentum von der Nutzungsinteressentin an Dritte, ver-
kauft werden. Für eine Eigentumswohnung hat sich die Gemeinde 
Wildschönau das Vergaberecht ausbedungen. Vergaberecht der 
Gemeinde Wildschönau: Es wird vereinbart, dass die Grundeigen-

Die Protokollauszüge sind gekürzt, das vollständige Protokoll ist nach der Genehmigung in der jeweils darauffolgenden Sitzung im Gemeindeamt oder  
unter www.wildschoenau.gv.at einsehbar.

tümerin 1 (eine) nach der Wohnbauförderungsrichtlinie für Tirol 
subjektgeförderten Eigentumswohnung samt Zubehör und Abstell-
plätzen der Gemeinde Wildschönau zur Vergabe als „vergünstigte“ 
Eigentumswohnung nach den Richtlinien „Leistbares Wohnen in 
der Wildschönau – Richtlinien Vertragsraumordnung der Gemein-
de Wildschönau 2022“ zur Verfügung stellt und der Rest am freien 
Markt verkauft wird. Verpflichtungen: Errichtung Wohnhausanlage 
mit insgesamt 5 Wohnungen zur Befriedigung des ganzjährigen 
Wohnbedürfnisses, davon 1 Wohnung subjektgefördert; Vergabe 1 
subjektgeförderter Wohnungen durch die Gemeinde und Weiter-
gabepflicht an die von der Gemeinde Benannten; Bebauungspflicht 
Überbindungspflicht; Absicherung: Vorkaufsrecht auf die gesamte 
EZ bis zur Begründung Wohnungseigentum, nicht limitiert; Nach 
erfolgter Wohnungseigentumsbegründungen bzw. treuhändig auch 
im Zusammenhang mit dieser verpflichtet sich die Gemeinde, die 
am freien Markt verkäuflichen Wohnungseigentumsobjekte von 
diesem Vorkaufsrecht lastenfrei zu stellen und stimmt der Löschung 
zu sofern hinsichtlich der 1 subjektgeförderten Eigentumswohnungen 
samt Zubehör und Abstellplätzen sämtliche Verpflichtungen aus 
diesem Vertrag auf Rechtsnachfolger überbunden werden und die 
Löschung des gegenständlichen Vorkaufsrechtes nur Zug um Zug 
mit gleichzeitiger Neueinverleibung deines Vorkaufsrechtes und 
eines Wiederkaufsrechtes zu den vereinbarten Bedingungen erfolgt 
zu Gunsten der Gemeinde erfolgt. Vor- und Wiederkaufsrecht hin-
sichtlich der 1 subjektgeförderten Wohnungen, Grundanteil € 169/
m2; Vertragsstrafen
Diskussion: Bgm. Hannes Eder ergänzt: Die Wohnung ist ca. 75,09 
m2 groß, Gartenanteil 78m2, 2 Stellplätze inkl., Kaufpreis € 375.000.-; 
Beschluss:  Abschluss Raumordnungsvertrag - einstimmig beschlossen

Bebauungsplan LENZEN - Wohnhausanlage IHL
Sachverhalt: Die Gemeinde Wildschönau beabsichtigt die Erlassung 
eines Bebauungsplanes – ergänzenden Bebauungsplanes im Be-
reich des Grundstückes Nr. 307/3; KG. Oberau. Die Erlassung dieses 
Bebauungsplanes dient zur Herstellung der rechtlichen Grundlage 
für die Errichtung einer Wohnhausanlage mit 31 Wohnungen, die 
entsprechend einem Wettbewerbsentwurf realisiert werden soll. 
Diskussion: GR Manfred Schumann erkundigt sich, ob die Zufahrt 
mit den Anrainern abgeklärt wurde. Bgm. Hannes Eder: Mit der 
Bauausführung soll die grundbücherlich eingetragene Zufahrt wie-
derhergestellt werden. Auch die Oberflächenentwässerung wird 
einer Lösung zugeführt. Teile des Schmutzwasserkanals werden 
erneuert. Hierfür ist bereits ein Projekt zur wasserrechtlichen Be-
willigung eingereicht. Erlassungsbeschluss ohne Stellungnahme: 
- einstimmig beschlossen

Bebauungsplan DORF – Schoner + Steiner
Sachverhalt: Die Gemeinde Wildschönau beabsichtigt die Erlassung 
eines Baubauungsplanes im Bereich der Grundstücke Nr. 179/2 und 
182/2, KG Oberau. Die Erlassung dieses Bebauungsplanes dient zur 
Sicherung der Verkehrserschließung und zur Steuerung der Grund-
stücksgrößen, Baudichten und Gebäudehöhen. Durch zwischen-
zeitlich geänderte, bzw. konkretisierte Planungen auf den beiden 
vom Bebauungsplan betroffenen Grundstücken, zeigten sich Kon-
fliktpunkte mit dem aufgelegten Entwurf des Bebauungsplanes. Es 
wurde daraufhin ein geänderter Entwurf ausgearbeitet. Diskussion: 
GR Markus Dummer fragt nach der Firstrichtung. Bgm. Hannes Eder 
erörtert die Festlegung der Firstrichtung anhand der Ansichten. Die 
Firstrichtung ist (im Gegensatz zum Bestand) parallel zur Landesstraße 
festgelegt. In weiterer Folge entwickelt sich eine kurze Diskussion 

dazu. Hintergrund dazu ist, dass in Zukunft im Hinblick auf die „ört-
liche Baukultur“ und insbesondere auf den Schutz des Ortsbildes, 
Leitlinien entwickelt werden sollen, die sich an der typischen Be-
bauung im Bestand orientieren. Bgm.-Stv. Michaela Hausberger 
abschließend: Zunächst sollten wir uns auf eine einheitliche Richtung 
für die Zukunft verständigen, bevor wir bei Projekten im letzten 
Moment noch neue Forderungen an die Projektanten richten. Das 
wäre jetzt schon auch etwas willkürlich. Erlassungsbeschluss ohne 
Stellungnahme: - einstimmig beschlossen

Quartiersentwicklung GP 939/1 KG Niederau Guggn/Pavillon/
Dorfabend
Sachverhalt: Im Mai fand der letzte Workshop zur Entwicklung des 
Niederauer Dorfzentrums mit Vertretern der Dorferneuerung, Pfarre, 
Vereine und Gemeinde statt. Das Ergebnis der Überlegungen wird nun 
durch das Architektenteam finalisiert und in einen Leitfaden gegossen, 
der die Grundlage für den auszuarbeitenden Bebauungsplan bildet.
Vereinfacht gesagt geht es um eine Erschließungsstraße entlang der 
östlichen Grundgrenze der GP 939/1, eine Wohn-Bebauung, aufgeteilt 
auf zwei Baufelder, ein großes Baufeld im Norden des Grundstücks 
und ein zweites, kleineres Baufeld im Südosten an der Landesstraße. 
Im Südwesten kann ein öffentlicher Raum mit Pavillon entstehen, 
der über die Landesstraße mit dem Kirchenvorplatz gestalterisch 
verbunden werden soll. Durch den Grundeigentümer wurden in der 
Zwischenzeit auch die Rahmenbedingungen für Grundablösen/öffent-
licher Flächen geäußert: Öffentlicher Platz/Pavillon: Grundablöse 
500,- Euro/m² inkl. Dienstbarkeit der unterirdischen Bebauung durch 
Tirolia Immowelt; Zufahrtsstraße zum Pavillonweg: Errichtung durch 
Gemeinde als Gemeindestraße inkl. folgend laufender Erhaltung, 
Grundablöse 250,- Euro/m²
Spielplatz: Grundablöse 500,- Euro/m², Errichtung und Erhaltung 
durch Gemeinde – Beteiligung Fa. Tirolia 50 % der Kosten des Baues 
eines normalen für eine Wohnanlage vorgeschriebenen Spielplatzes; 
Nebenräume im Wohngebäude integriert bzw. öffentliche Flächen 
(Geschäfte): max. 500 m² oberirdisch, Parifizierung und Verkauf der 
entsprechenden Nutzuflächen, Übergabe im Edelrohbau 2.500,- Euro/
m² + anteilige Grundkosten iHv 500,- Euro/m²; Bgm. Hannes Eder 
bittet um Diskussion und Meinungen zu diesen vorgeschlagenen 
Rahmenbedingungen. Diskussion: GV Andreas Mühlegger fragt 
an wieviel Quadratmeter benötigt werden. Bgm. Hannes Eder: Für 
den öffentlichen Platz ca. 1000, für die Straße ca. 700 und für den 
Spielplatz ca. 200 bis 300. Hier wären wir dann bei € 1 Mio. Bei den 
Räumlichkeiten (z.B. für ein Café) soll verständlicherweise das Risiko 
ausgelagert werden alle 3 Monate einen neuen Pächter zu suchen. 
Aber hier kann man ohnehin noch überlegen, ob dafür Notwendigkeit 
besteht. GV Walter Klingler: Wir werden nicht um € 500/m2 kaufen 
und er hat dann noch die Tiefgarage drunter. GR Manfred Schumann: 
Die Dienstbarkeit gehört jedenfalls vom Kaufpreis abgezogen. Der 
Straßengrund sollte zu den üblichen € 15/m2 angekauft werden, der 
Spielplatz ebenso. Wie würden wir das sonst gegenüber anderen 
Fällen rechtfertigen können? GV Maria Gwiggner: Ein öffentlicher 
Spielplatz in diesem Bereich wäre schon eine Aufwertung, aber 
nicht um diesen Preis. Überlässt man es aber dem Projektanten wird 
im Zuge der Errichtung der Wohnhausanlage nur das gesetzliche 
Minimum errichtet werde. D.h. dann eine Sandkiste max. 2x2m. 
GR Dr. Richard Lanner erkundigt sich, ob der Kirchenvorplatz auch 
miteinbezogen wird. Bgm. Hannes Eder: Ja, der Platz soll, wenn das 
Projekt so umgesetzt werden kann, mit geplant werden. GR Manfred 
Schumann fragt an ab wann die Finanzierung schlagend würde. Bgm. 
Hannes Eder: Baubeginn ist für 2024 geplant. GR Walter Klingler 
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gibt zu bedenken, dass selbst wenn man die Preise noch drückte, 
inkl. „Reisserei“ mind. € 1 Mio. zu veranschlagen sein wird. Auch 
nur wenn wir Glück haben … Bgm.-Stv. Michaela Hausberger: Fakt 
ist aber auch, dass das Bauvorhaben ohne Bebauungsplan nicht wie 
gewünscht umgesetzt werden kann, daher wird hier ein Konsens auch 
im Interesse des Projektanten sein. Einer muss ja mal mit konkreten 
Zahlen für die Verhandlungen starten. Bgm. Hannes Eder:  Ein Preis 
von 300,- bis 500 Euro/m² wird für Bauflächen im Zentrum von Nie-
derau mittlerweile wohl marktüblich sein. Bezüglich Spielplatz und 
Straße freilich nicht. Können wir uns hier auf eine Linie verständigen, 
mit der wir weiter verhandeln können?
Verhandlungsbasis Gemeinde: Öffentlicher Platz: Ein Preis unter 
€ 500/m² wäre erstrebenswert; Dienstbarkeit und Nutzungsrecht 
kaufpreismindernd; Nebenräume bleiben derzeit außen vor; Straße 
und Spielplatz max. € 15/m²; Message: Eine gemeinsame Lösung 
wäre wünschenswert - Allgemeine Zustimmung

Tagsätze Wohn- und Pflegeheim Wildschönau ab 01.01.2023
Sachverhalt: Die Tiroler Landesregierung hat in ihrer Sitzung vom 
28.03.2023 der Verrechnung folgender Tagsätze auf der Basis von 
30 Verrechnungstagen pro Monat für die Betreuung und Pflege 
von Personen im Wohn- und Pflegeheim Wildschönau, ab dem 
01.01.2023 zugestimmt: 

Tarife Langzeitpflege:
	 Tarif 2023 €	 Tarif 2022 €	 Erhöhung
Wohnheim	 64,80	 57,99	 11,75%
Pflegestufe 1	 85,05	 76,65	 10,96%
Pflegestufe 2	 101,24	 91,58	 10,55%
Pflegestufe 3	 126,34	 114,71	 10,14%
Pflegestufe 4	 151,45	 137,85	 9,87%
Pflegestufe 5	 170,07	 155,01	 9,72%
Pflegestufe 6	 186,27	 169,94	 9,60%
Pflegestufe7	 194,37	 177,40	 9,57%
Dieser Beschluss wurde vom Tiroler Landtag am 10.05.2023 bestätigt. 
Die angegebenen Tagsätze verstehen sich ohne allfällige Umsatz-
steuer. Beschluss: Tagessätze wie oben von der LReg vorgegeben. 
- einstimmig beschlossen

Strompreis Gemeinde Wildschönau/TIWAG-GemNova bzw. 
Alternativen
Sachverhalt: Mit Anfang Mai wurde durch die TIWAG ein neues 
Strompreisangebot für die Gemeinden gelegt. Dabei standen vier 
Varianten zur Auswahl. Bei zwei Varianten wäre der aktuelle Strom-
preis von 45 Cent/kWh netto bereits ab 01. Juli 2023 auf Mitte 20 
Cent/kWh gesenkt worden, dafür hätte sich die Laufzeit mit diesem 
neuen Preis wieder bis Ende 2024 bzw. Ende 2025 verlängert. Bei den 
anderen beiden Varianten verbleibt der Strompreis bis Jahresende lt. 
dzt. Vertrag auf 45 Cent, sinkt dafür dann für die Folgejahre je nach 
Bindungsdauer auf 18 bzw. 17 Cent/kWh. Die Gemeinden der LEA-
DER-Region Kitzbüheler Alpen haben sich entschieden, keine dieser 
vier Varianten in Anspruch zu nehmen. Es ist damit weiterhin der 
derzeitig gültige Vertrag mit einem Energiepreis von 45 Cent/kWh bis 
31.12.2023 aufrecht. In weiterer Folge soll die Strombeschaffung für 
die Gemeinden in der Region auf neue, professionelle Füße gestellt 
werden. Dazu ist geplant, mit einem Energieberatungsunterneh-
men einen Beratungsvertrag abzuschließen, der aktives Energiema-
nagement umfasst. Das bedeutet, die Gemeinde wird laufend aktiv 
betreut, um einen bestmöglichen Strompreis zu generieren – auf 
Gemeindeseite gibt es dabei keine operativen Verpflichtungen. D.h. 

alle operativ notwendigen Schritte werden durch das Unternehmen 
im Namen der Gemeinden erledigt, natürlich immer abgestimmt 
mit den Gemeinden.  Der geplante Vertrag wird über eine Laufzeit 
von 3 Jahren abgeschlossen (als Vertragspartner tritt hier das Re-
gionalmanagement Kitzbüheler Alpen auf, das wiederum mit jeder 
Gemeinde eine Vorfinanzierungsvertag abschließt). Abhängig von 
der Anzahl der Gemeinden sind monatliche netto Kosten von € 
150 - € 200 pro Gemeinde zu erwarten. (das entspricht im Fall der 
Gemeinde Wildschönau für die Anlagen im Versorgungsnetz der 
TINETZ in etwa 1 Cent/kWh). Diskussion: GR Manfred Schumann 
fragt an, ob wir dadurch seitens der Tiroler Landesregierung Nach-
teile zu erwarten haben (Stw. Fördermittel) Bgm. Hannes Eder: 
Nein, wir sind ja hier im Rahmen der Privatwirtschaftsverwaltung 
Teilnehmer des freien Marktes. Das muss man sportlich sehen. GV 
Walter Klingler: Eigentlich ist es ein Trauerspiel, dass wir jetzt einen 
Dritten zum Einkaufen brauchen der auch noch daran verdient. 
Bgm. Hannes Eder: Die TIWAG (Tiroler Wasserkraft AG) ist eine 
Aktiengesellschaft, mit dem Land Tirol als einzigem Aktionär, dh zu 
100%. Operativ darf aber ein Aufsichtsrat gar nicht so weit eingrei-
fen. Auch beim GemNova-Modell kaufen wir nicht den Eigenstrom 
der TIWAG (Stw. Wasserkraft), sondern wird der Strom seitens der 
TIWAG selbst am Strommarkt gekauft. Im Grunde versuchen wir jetzt 
ein eigenes gemeinschaftliches Einkaufsmodell und hoffen, dass uns 
das besser gelingt.  GR Elfriede Klingler: Im Bundesländervergleich 
ist die „Fahnentreue“ zum Landesenergieversorger eher einzigartig. 
In anderen Bundesländern schaut jede Gemeinde selbst, wo sie den 
besten Preis bekommt.  GV Walter Klingler: Der Consultingvertrag ist 
ja auf 3 Jahre befristet, danach sehen wir weiter. GR Maritta Thaler 
fragt an, ob hier auch ein Erfolgshonorar zu bezahlen sein wird. Bgm. 
Hannes Eder: Bei solchen Verträgen üblicherweise schon, in unserem 
Fall aber nicht. Beschluss: Auf Antrag von Bgm. Hannes Eder und GR 
Elfriede Klingler beschließt der Gemeinderat, einen entsprechenden 
Consultingvertrag über den Verein Regionalmanagement Kitzbüheler 
Alpen abzuschließen und darauf aufbauend alle weiteren Schritte 
zu setzen, um für die Gemeinde Wildschönau die Stromversorgung 
vor dem Hintergrund der Wirtschaftlichkeit, Sparsamkeit und Zweck-
mäßigkeit für die Zukunft sicherzustellen. - einstimmig beschlossen

Ausschreibung Tausch LFBAW FF Oberau, Löschzug Thierbach
Sachverhalt: In den letzten Monaten wurden durch die FF Oberau 
intensive Vorarbeiten für die Ausschreibung des neuen Fahrzeuges 
Löschzug Thierbach geleistet. Gemeinsam mit den Vergabeexperten 
der GemNova konnte eine Ausschreibung erstellt werden, die den 
Ansprüchen der Feuerwehr für Thierbach entspricht. Alle Grund-
lagen wie Fahrzeugtyp, Leistungsverzeichnis und Beladungsliste 
wurden auch laufend mit Bezirksfeuerwehrinspektor und Landes-
feuerwehrinspektor abgestimmt und entsprechen den Vorgaben des 
Landesfeuerwehrverbandes Tirol. Bgm. Hannes Eder erläutert kurz 
die wesentlichen Inhalte der Ausschreibungsunterlagen, insbesondere 
die Auswirkung des Bestbieterverfahrens, bei dem neben dem Preis 
auch Qualitätskriterien, die für die Feuerwehr wichtig sind, für die 
Vergabe berücksichtigt werden.
Diskussion: Der anwesende FF Kommandant Rainer Naschber-
ger berichtet über kurz worauf hier besonderes Augenmerk gelegt 
wurde. Die Ausstattung des Fahrzeuges wurde so gewählt, dass ein 
Einsatz in der gesamten Wildschönau möglich ist (B. Tragkraftspritze, 
Atemschutz usw.). Es handelt sich also nicht mehr um ein reines TLF 
(Tanklöschfahrzeug), dennoch ist für den ersten Löschangriff genug 
Löschwasser an Bord. Bgm. Hannes Eder ergänzt: Hier wurde bewusst 
das Bestbieterverfahren gewählt (80% Preis, 20% „Qualitätskrite-
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rien“): Wird der Zuschlag nach dem Bestbieterprinzip erteilt, muss 
der Auftraggeber diese Zuschlagskriterien, gewichtet nach ihrer 
Bedeutung, in den Ausschreibungsunterlagen angeben: Daher ist hier 
in der Leistungsbeschreibung die Minimalausführung angegeben und 
werden nach den festgelegten Qualitätskriterien zusätzlich Punkte 
vergeben. Der Anbieter mit den meisten Punkten hat sodann den 
Zuschlag zu erhalten, dh das „pickt“. Man kann im Nachhinein nicht 
noch bei den Kriterien schrauben. Es wird ja auch aufwendiger im 
Bau und damit „teurer“ wenn sich hier ein Bieter anstrengt. Bgm. 
Hannes Eder erörtert verschiedene mögliche Ergebnisse zum besse-
ren Verständnis anhand einer Excel-Berechnung. Die Ausschreibung 
wurde mit dem Landesfeuerwehrinspektor abgestimmt. GR Elfriede 
Klingler fragt an, ob die Leistungskriterien ein Muss für den Zuschlag 
sind. FF Kommandant Rainer Naschberger: Nein; die Ausführung 
kann auch standardmäßig sein. Der Bieter könnte jedoch in der 
Konsequenz unterliegen.  GR Manfred Schumann fragt an wieviel 
das Land zuschießt. Bgm. Hannes Eder: Der Zuschuss des Landes 
ist in den Finanzierungsverhandlungen noch festzulegen. Diese 
werden auf Basis des Ausschreibungsergebnisses mit LR Astrid Mair 
geführt. Beschluss: Auf Antrag von Bgm. Hannes Eder beschließt 
der Gemeinderat, die Ausschreibung lt. Bundesvergabegesetz in 
der vorliegenden Fassung als Bestbieterverfahren mit Gewichtung 
80% Preis und 20% Qualitätskriterien durchzuführen. - einstimmig 
beschlossen

Qualitätsverbesserung in Kinderbetreuungseinrichtungen Landes-
förderung - Grundsatzbeschluss
Sachverhalt: Analog zur Novellierung des Tiroler Kinderbildungs- 
und Kinderbetreuungsgesetz haben sich die Fördermöglichkeiten 
– insbesondere im Bereich Personaleinsatz – verbessert um die 
Betreuungsqualität in den Einrichtungen anzuheben. Diskussion: GR 
Manfred Schumann fragt nach, ob dafür überhaupt Bedarf besteht.
GV Maria Gwiggner erörtert kurz den zu beobachtenden steigenden 
Bedarf an Frühförderung bei immer mehr Kindern und bedankt sich 
bei Marion Gastl, Gemeindeamt, für das Dahintersein. Die Förderan-
träge erfordern viel Arbeit und dadurch kann immer wieder Geld 
für die Gemeinde abgeholt werden. Bgm. Hannes Eder: Ziel für die 
Zukunft sollte sein in die Förderschiene der „Qualitätsverbesserung“ 
(d.h. eigentlich Verbesserung des Personalschlüssels) zu kommen, 
weg vom bisherigen Stützkraftmodell. Freilich mit den bestehenden 
Mitarbeiter*innen und ggf. zusätzlichen Kräften.  GV Walter Klingler 
fragt, ob es dann sein könnte, dass ein Kind die Einrichtung wechseln 
muss. GR Katja Silberberger: Nein. Das betreffende Kind wäre dann 
in der Gruppe mit dem besseren Personalschlüssel. Beschluss: Auf 
Antrag von Bürgermeister Hannes Eder und Ausschussobfrau Maria 
Gwiggner beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Wildschö-
nau, Personal in den Kinderbetreuungseinrichtungen über dem 
Mindestpersonaleinsatz zu beschäftigen, solange die angeführten 
Drittkraftförderungen durch das Amt der Tiroler Landesregierung 
genehmigt werden. - einstimmig beschlossen

Lindner Maria - Sportförderung
Sachverhalt: Die Skirennfahrerin Maria Lindner, wohnhaft Panorama, 
Oberau 280, hat am 10.05.2023 bei der Gemeinde um finanzielle 
Unterstützung angesucht. (siehe Ansuchen). Nach kurzer Absprache 
und Durchsicht der letzten Unterstützungen ist der Ausschuss der 
Meinung, dass Frau Lindner wie im Vorjahr mit € 500,00 unterstützt 
werden sollte. Beschluss: Auf Antrag von Ausschussobfrau GV Daniela 
Achrainer beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Wildschönau 
auch im Jahr 2023 Frau Lindner mit einer einmaligen Subvention iHv 

€ 500,00 zu unterstützen. - einstimmig beschlossen

Ausschuss für Bildung - Erhöhung der Anzahl der Mitglieder und 
Namhaftmachung
Sachverhalt: Bei der konstituierenden Sitzung des Gemeinderates am 
14.03.222, GR 1310-2022-3, Top 5, wurde die Anzahl der Mitglieder 
des Ausschusses für Bildung gem. § 24 Abs. 1 lit b TGO iVm § 83 Abs. 
TGWO mit 4 (in Worten: vier) festgesetzt. Auf Wunsch des Ausschusses 
für Bildung soll nun dieser nun, damit die vielfältigen Agenden besser 
aufgeteilt werden können, um ein Mitglied verstärkt werden. GV 
Andreas Mühlegger hat sich dankenswerterweise bereit erklärt diese 
zusätzliche Aufgabe zu übernehmen.  Aufgrund der Ermittlung der 
auf die Gemeinderatsparteien entfallenen Mandate nach der letzten 
Gemeinderatswahl 2022 nach dem d’Hondtschen Wahlverfahren ist 
die Liste Gemeinsam für die Wildschönau – Bürgermeisterliste Hannes 
Eder (GEMW) zur Namhaftmachung des weiteren Mitgliedes nach 
§ 70 Abs. 1 TGWO berufen, verzichtet auf das zustehende Mandat 
und macht – nachfolgende positive Beschlussfassung des Gemein-
derates über die Erweiterung des Ausschusses vorausgesetzt - GV 
Andreas Mühlegger (Auffacher Gemeinschaftsliste – AUFFACH) 
namhaft. Diskussion: GV und Ausschussobfrau Maria Gwiggner und 
der Gemeinderat bedanken sich bei GV Andreas Mühlegger für die 
Übernahme dieser Aufgabe. Beschluss: Auf Antrag von Ausschussob-
frau GV Maria Gwiggner beschließt der Gemeinderat der Gemeinde 
Wildschönau die Anzahl der Mitglieder des Ausschusses für Bildung 
gem. § 24 Abs. 1 lit b TGO iVm § 83 Abs. TGWO ab 30.05.2023 mit 
nunmehr 5 (in Worten: fünf) statt bisher vier (in Worten: vier) fest-
zulegen. - einstimmig beschlossen

Ausschuss für Kultur und Vereine
Ausschussobfrau Bgm.-Stv. Michaela Hausberger berichtet kurz 
über die wichtigsten Punkte: Klammheimliche Begegnungen: Die 
Veranstaltung erfreute sich regen Besuchs und wurde sehr positiv 
angenommen. Ein großes Dankeschön an alle Mitwirkenden. Vielen 
Dank auch an GR Manfred Schumann und den Ausschuss für Familie 
und Sport für die ausschussübergreifende Zusammenarbeit und die 
Abhaltung des Familienwandertages im Rahmen der Veranstaltung. 
Talherbst/Wildschönau brennt/Krautingerwoche: Im Rahmen der 
Tourismusstrategie wurde auch eine Weiterentwicklung des Veran-
staltungsangebotes im Herbst rund um die etablierte Krautinger-
woche angeregt. Derzeit werden dazu Ideen gesammelt. Tag des 
offenen Ateliers: Am 03. und 04. Juni findet der „Tag des offenen 
Ateliers“ statt, bei dem Künstler*innen sich und ihre Werke in ihrer 
Arbeitsumgebung präsentieren und zu Austausch und Gespräch 
einladen. Teilnehmer*innen: Alexander Holaus, Franziska Mayr und 
Christine Jochum. Wildschönauer*innen erzählen: Sechs Interviews 
sind bereits „im Kasten“.

Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit
Ausschussobfrau Bgm.-Stv. Michaela Hausberger berichtet kurz 
über die wichtigsten Punkte: Talfest 2023: Gemeinsam mit der BMK 
Niederau werden die Einladungen für die Ehrengäste vorbereitet.  
Für die LED-Wall am Ortseingang von Niederau wird derzeit ein 
möglicher Standort bau- und straßenrechtlich auf Umsetzbarkeit 
geprüft. Dreizehnlinden: Der Austausch mit dem offiziellen Drei-
zehnlinden konnte nach der dortigen Neuwahl immer noch nicht 
wiederhergestellt werden. Mittlerweile erhalten wir jedoch laufend 
Informationen und Beiträge für die Gemeindezeitung aus „inoffiziellen“ 
Kanälen.  Am Ausbau des Videoarchives wird weiterhin gearbeitet. 
In der Juni-Ausgabe der Gemeindezeitung ist derzeit ein Erklärfilm 
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zum Thema „Was unsere Gemeinde alles leistet“ als Projektarbeit 
im Zuge einer Medienausbildung ausgeschrieben. Wir hoffen auf 
reges Interesse.

Ausschuss für Soziales
Ausschussobfrau Bgm.-Stv. Michaela Hausberger berichtet kurz 
über die wichtigsten Punkte: Herzlichen Dank an den Ausschuss für 
Jugend für den Kartenspielnachmittag im Wohn- und Pflegeheim. Die 
Bewohner*innen im Wohn- und Pflegeheim haben sich über diese 
nette Abwechslung sehr gefreut. Für die weiteren Gespräche bezügl. 
Umbau WuPH mit der Pfarrkirche wurden für den bestehenden 
Standort ein „Grundriss“ für den Flächenbedarf erstellt. Dies dient 
nur der Veranschaulichung der neuen Dimension und enthält keine 
architektonische Gestaltungsplanung.

Ausschuss für Familie und Sport
Ausschussobfrau GV Daniela Achrainer berichtet kurz über die 
wichtigsten Punkte: Familienwandertag: Der Familienwandertag 
wurde sehr gut angenommen. Herzlichen Dank an alle Mitwirkenden 
und insbesondere an GR Manfred Schumann. SommerCard: Für das 
Jahr 2024 wird angedacht, die Förderhöhe neu zu diskutieren. Die 
Preise der Sommercard sind jährlich gestiegen, die Förderbeträge 
allerdings nicht. Zudem vertritt man die Meinung, dass vor allem 
Alleinstehende mehr unterstützt werden sollten. Da die Sommercard 
auch von den Einwohnern der Gemeinde Hopfgarten (Grafenweg) 
genützt wird, wird mit der Marktgemeinde Hopfgarten das Ge-
spräch gesucht, ob eine eventuelle Förderung dort auch möglich 
wäre. Erlebniswoche: Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren. 
Hier werden noch Hauptbetreuer*innen gesucht. Am 01. Juli 2023 
können im Rahmen des ASVÖ Familiensporttages Sportarten aus-
probiert werden. Das Angebot wird vielfältig (Skiclub, Tennisclub, 
Fußballclub, rhythmische Gymnastik, Taekwondo, Line Dance uvm.) 
Spielplatz Grafenweg: Hier ist eine Sanierung durch die Marktge-
meinde Hopfgarten angedacht. Auch der TVB Wildschönau möchte 
sich daran beteiligen. AL Christoph Zellner setzt sich diesbezüglich 
mit Vorarbeiter Matthias Silberberger in Verbindung. Fußballplatz 
Auffach: Der Rasen ist in einem sehr schlechten Zustand und sollte 
saniert werden. Hierfür werden Angebote eingeholt.

Ausschuss für Energie und Nachhaltigkeit
Ausschussobfrau GR Elfriede Klinger berichtet kurz über die wich-
tigsten Punkte: Photovoltaik auf öffentlichen Gebäuden: Bei einem 
gemeinsamen Termin mit dem EVU Stadler wurden mögliche Standorte 
besprochen. Seitens des EVU Stadler pro Standort die Fläche, die 
maximale Anschlussleistung und auch die Leitungslänge im Gebäude 
und vom Gebäude zum jew. Trafo ermittelt. Am vielversprechends-
ten ist der Kindergarten Niederau, hier wird man mit der TIWAG 
reden müssen. 

Ausschuss für Tourismus-Wirtschaft-Landwirtschaft
Ausschussobmann GR Thomas Naschberger berichtet kurz über die 
wichtigsten Punkte: Beim Auswahlverfahren für die ausgeschriebene 
Stelle für das Standortmarketing konnte sich Michaela Hausberger 
klar durchsetzen und startet im Sommer in diese neue Herausfor-
derung. Wir gratulieren und wünschen viel Erfolg. Der Gemeinderat 
schließt sich dem an.

Ausschuss für Infrastruktur
Ausschussobmann Bgm. Hannes Eder berichtet kurz über die wich-
tigsten Punkte: Trinkwasserversorgung: Im Bereich Schönanger wurde 

bei einer Quelle eine Leistung von 5l/s gemessen. Nun soll verifiziert 
werden, ob dies alleine aus der Quelle resultiert oder ob auch ein 
Bach im Nahbereich Anteil daran hat. Bgm. Hannes Eder ersucht um 
Terminvorschläge zwecks nächster Befahrung der abzuklärenden 
Straßenabschnitte mit dem Verkehrsplaner.

Anträge, Anfragen, Allfälliges
GR Maritta Thaler fragt an, ob man einen Proberaum für junge 
Bands zur Verfügung stellen könnte. 
Bgm. Hannes Eder nach kurzer Diskussion: Freilich wäre der Pro-
beraum in der MMS prädestiniert. Hier ist zunächst eine Abklärung 
mit der Schulleitung erforderlich, ob eine gemeinsame Nutzung der 
technischen Geräte vorstellbar wäre. GR Elfriede Klingler bringt 
zur Kenntnis, dass das Mühltalfest im Veranstaltungskalender der 
Juni-Ausgabe der Gemeindezeitung fehlt. GR Manfred Schumann 
bedankt sich bei Bgm. Hannes Eder für die Unterstützung für die 
Fahrt zur Gebirgsziegenschau des Gebirgsziegenzuchtvereins Ti-
rolerland beim heurigen Gauderfest. GV Walter Klingler bringt die 
Einladung der Pfarre Thierbach am 18. Juni zum Festakt anlässlich 
des Abschlusses der Kirchenrenovierung zur Kenntnis. GV Walter 
Klingler bringt den Dank des Bienenzuchtvereins für die jährliche 
Unterstützung bei der Bekämpfung der Varroamilbe zur Kenntnis. 
GR Josef Mayr erkundigt sich, ob auch die zweite Quelle im Bereich 
Schönanger angeschaut wurde. Bgm. Hannes Eder leitet die Unter-
lagen weiter, begutachtet wurde vorerst einmal die Weittalquelle. 
GR Josef Mayr erkundigt sich nach dem Stand der Dinge bei der 
Bodenaushubdeponie Schönanger für Geschiebematerial. Bgm. 
Hannes Eder: Wenn die Begutachtung aus dem Bereich Geologie, 
welche noch ausständig ist, passt, könnte Projekt eingereicht werden.
GV Andreas Mühlegger bringt wiederholte Verschmutzungen der 
L3 im Bereich der Bodenaushubdeponie bei Tegelanger/Auffach zur 
Kenntnis. Bgm. Hannes Eder wird es den Zuständigen weiterleiten.

Gemeinderatssitzung
vom 26.06.2023
Berichte des Bürgermeisters
Zur Bodenaushubdeponie Schönanger (Bereich Abzweigung Hönigka-
ser) konnten durch die Projektanten die Vorprüfungen abgeschlossen 
werden. Das Projekt erscheint genehmigungsfähig und es könnte ein 
entsprechendes Einreichprojekt ausgearbeitet werden. Ziel ist, für 
mögliche Deponieflächen im Vorfeld Bewilligungen einzuholen, um 
für Unwetterereignisse oder kurzfristig erforderlichen Räumungen 
von Geschiebebecken entsprechende Flächen verfügbar zu haben. GR 
Josef Mayr ergänzt, dass es sich um keine Deponie für den privaten 
Bodenaushub handelt.
Beim Bauvorhaben Kellerwirt wurde die Bestätigung der Fertigstel-
lung des Rohbaus vorgelegt. Entsprechend des Raumordnungsver-
trags vermindert sich damit die Summe am Treuhandkonto für die 
Gemeinde Wildschönau um 265.000,- auf nunmehr 585.000,- Euro. 
Im Rahmen der Aktionswoche Kommunale Bildung 2023, einer 
Initiative des Österreichischen Gemeindebundes besuchten die 
dritten Klassen der Wildschönauer Volksschulen das Gemeindeamt, 
das Wohn- und Pflegeheim sowie die Trinkwasserversorgungsanlage 
beim Hochbehälter Riedl. Die Kinder waren sehr interessiert und 
wurden über die verschiedenen Aufgaben der Gemeinde aufgeklärt. 
Den Mitarbeitern in den Einrichtungen sowie den Lehrpersonen 
herzlichen Dank für die Vorbereitung und Information der Schüler! 
Zur Projektentwicklung Guggn/Pavillon/Dorfplatz Niederau wurde 
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das Ergebnis der Quartiersentwicklung dem Bauträger und Architekt 
präsentiert. Darauf aufbauend wird nun ein Entwurf erstellt und dann 
weitere Gespräche geführt. Betreffend besprochener Grundablösen 
scheint eine Einigung im Rahmen der in der letzten GR-Sitzung ab-
gestimmten Kaufpreise möglich.
GR Manfred Schumann fragt an, ob die optische Trennung hinsicht-
lich des Platzes vor der Kirche als ausreichend erachtet wird oder ob 
man hier auch mit unterschiedlichem Belag zur Verkehrsberuhigung 
arbeiten könnte. GR Markus Dummer: Freilich könnte man dahin-
gehend anfragen, aber dann haben wir den betreffenden Abschnitt 
der L3 dann über. 
GR Eva-Maria Brunner fragt an, ob der Spielplatz öffentlich ist. 
Bgm. Hannes Eder bejaht dies und erörtert nochmals die Varianten 
anhand der Entwürfe.
GR Manfred Schumann fragt an, wie das „Gegenangebot“ betreffend 
Grundpreis aufgenommen wurde. Bgm. Hannes Eder: Hier gibt es 
Verhandlungsbereitschaft. Einer musste ja anfangen und so sind sie 
halt als erstes – wie vermutet - eben mit € 500/m2 reingegangen.
EGR Julia Klingler fragt an, ob ein zusätzlicher Zebrastreifen geplant 
ist. GR Markus Dummer: Nein; das wäre auch gar nicht möglich, da 
Zebrastreifen untereinander einen festgelegten Mindestabstand 
haben und dort sind schon zwei im Nahbereich, sodass sich ein 
Dritter dazwischen nicht ausgeht. Bgm. Hannes Eder: Zudem sind 
Zebrastreifen oft kontraproduktiv, da vor allem Kindern eine Sicherheit 
vorgetäuscht wird, die tatsächlich nicht gegeben ist.
GR Manfred Schumann fragt an, ob betreff. Öffentlichen Räumen 
konkreter gesprochen wurde. Bgm. Hannes Eder: Nein; grundsätzlich 
sind sie ja nur am Bau von Wohnungen interessiert. Für uns inte-
ressant wäre natürlich ein Ausschank, Lager usw. Gewerbeflächen 
haben wir nicht mehr forciert.
GR Joachim Riedmann fragt, ob der Simmerlwirt auch einbezogen 
wurde (Stw. Lärmbelästigung). Bgm. Hannes Eder: Ja, er war auch 
bei mehreren Workshops dabei. GR Markus Dummer ergänzt: Die 
Straße wäre ja für ihn von Vorteil. Bgm.-Stv. Michaela Hausberger: 
Durch die Regelung, dass ab 22:30 kein Ausschank mehr erfolgt hatten 
wir beim Dorfabend noch nie Probleme mit Anrainern. 
Bei der Baulandentwicklung Thierbach wurde Anfang Juni durch die 
Architektin die Ergebnisse aufgrund der Überlegungen der Agrarge-
meinschaft, der Pfarrkirche und den Beteiligten am ersten Workshop 
präsentiert. Es entspricht im Großen und Ganzen den Vorstellungen 
der Grundeigentümer und wurde sehr positiv angenommen. Bis 
Herbst sollen nun noch Details wie Grundeinteilung und kleinere 
Anpassungen ausgearbeitet werden. Dann kann ev. eine erste öffent-
liche Präsentation und in weiterer Folge Suche nach interessierten 
Thierbacher Bauwerbern erfolgen.
Beim Projekt Franziskusweg Niederau gibt es dagegen leider immer 
noch keine besseren Neuigkeiten. Ein neu vorgelegtes Angebot 
wurde inzwischen wieder geprüft. Die Sachlage ist nach wie vor so, 
dass die Gesamtkosten auf Basis der Angebote weit über den max. 
Baukosten lt. Wohnbauförderung liegen. Die Neue Heimat berät 
nun, wie die weitere Vorgangsweise aussehen kann.
Erfreuliche Nachrichten gibt es zum Rad-Wanderweg Mühltal-Oberau: 
Dazu sind nun alle behördlichen Bewilligungen erteilt und sind auch 
rechtskräftig (keine Einsprüche). Es folgt nun die Ausarbeitung der 
Ausschreibungsunterlagen und Ausführungsplanung. Die Ausschrei-
bung soll dann im September verschickt werden können. Baubeginn 
ist damit realistisch im Frühjahr 2024.
Die Planung für die Sanierung des Hotels Panorama am Markbachjoch 
wurde im April durch den Gestaltungsbeirat des Landes Tirols beurteilt. 
Im Großen und Ganzen geht die Planung für den Gestaltungsbeirat 

in die richtige Richtung. Typologisch wesentliche Elemente sollen 
erhalten bleiben, jedenfalls auch die Shilhouette des Hallenbads, 
genauso wie die vertikal betonten Gebäudeteile des Hotels. Eine 
Überhöhung von ca. 80 cm stellt in der Fernwirkung keine wesent-
liche Veränderung in Bezug auf die Massivität der Anlage dar. Auf 
Basis der Empfehlungen wird die Planung überarbeitet und Anfang 
Juli dem Gestaltungsbeirat nochmal vorgelegt.
Bgm. Hannes Eder bringt das Dankschreiben des Skiclubs Wild-
schönau zur Kenntnis.
Zu den Verhandlungen Strompreis ab 2024 findet heute zeitgleich 
eine Besprechung der Gemeinden mit dem Energieberater statt, es 
soll in den nächsten Tagen zu einem Abschluss kommen. Elfriede 
Klingler vertritt die Gemeinde Wildschönau bei dieser Sitzung und 
wird beim nächsten Gemeinderat berichten.

Änderung Flächenwidmungsplan Brugger, GP 912/5, KG Niederau
Sachverhalt: Die Gemeinde Wildschönau beabsichtigt die Erlas-
sung einer Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des 
Grundstückes 912/5 in der KG. Niederau, mit der die Grundlage für 
die Errichtung eines Handelsbetriebes zusätzlich zu touristischen 
Nutzungen hergestellt wird. Diskussion: GR Manfred Schumann 
erkundigt sich nach der Parkplatzsituation. Bgm. Hannes Eder: 
Oberirdisch sind maximal 10 Stellplätze vorgesehen, der Rest un-
terirdisch in einer Tiefgarage. GV Walter Klingler fragt an, ob das 
mit der Stellplatzverordnung in Einklang steht. Bgm. Hannes Eder: 
Ja. Auflagebeschluss: - einstimmig beschlossen

Bebauungsplan DORFSTRASSE - Brugger
Sachverhalt: Die Gemeinde Wildschönau beabsichtigt die Erlassung 
eines Bebauungsplanes – ergänzenden Bebauungsplanes im Bereich 
der Grundstücke Nr. 912/5, 890/4; KG. Niederau. Die Erlassung dieses 
Bebauungsplanes dient zur Herstellung der rechtlichen Grundlage für 
die Errichtung eines Geschäfts- und Wohnhauses inklusive Tiefgarage 
und sieben touristischen Appartements auf vier Geschoßen auf Gst. 
Nr. 912/5. Gleichzeitig ist die Aufhebung der derzeit gültigen Festle-
gungen aus dem Bebauungsplan „Niederau 9a“ für das Grundstück 
912/5 erforderlich. Diskussion: EGR Mathias Steiner fragt an warum 
die Firstrichtung nicht festgelegt ist. Bgm. Hannes Eder: Diese wurde 
bei diesem Bebauungsplan nicht festgelegt. Grund dafür ist, dass 
das Projekt schon längere Zeit in Planung ist. Mit der Festlegung 
von Firstrichtungen setzten wir uns erst seit Kurzem im Rahmen der 
örtlichen Baukultur auseinander. Aufhebungsbeschluss betreffend 
GP 912/5 (Bebauungsplan NIEDERAU 9a) und Auflagebeschluss 
Bebauungsplan- ergänzender Bebauungsplan „DORFSTRASSE - 
Brugger” für GP 912/5 und 890/4: - einstimmig beschlossen

Verordnung Parkverbot Bildungszentrum Wildschönau
Sachverhalt: Anpassung der Verordnung Parkverbot Bildungszen-
trum durch eine Zusatztafel mit genauer Zeitdefinierung und der 
Aufschrift: Zusatztafel „Anfang - an Schultagen von 07.00 – 18.00 
Uhr“ sowie „Ende - an Schultagen von 07.00 – 18.00 Uhr“. Beschluss: 
- einstimmig beschlossen

Flurbereinigung Regulierung Wildschönauer Ache – Mühltal
Sachverhalt: Im Bereich Mühltal/Gemeinde Wildschönau wurde in 
den Jahren 1950-1960 durch die Wildbach- und Lawinenverbauung 
eine Regulierung und Verbauung der Wildschönauer Ache vorge-
nommen. Damals wurden die Grundgrenzen lt. Grundsteuerkataster 
nach Abschluss der Arbeiten nicht vermessen und nicht an den neuen 
Verlauf des Gewässers angepasst. Zur Verbesserung Agrarstruktur 
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sowie Sicherstellung Erschließung der landwirtschaftlichen Grund-
parzellen ist deshalb nun geplant, im Rahmen einer Flurbereinigung 
die Grundgrenzen neu zu regeln. Die betroffenen Grundeigentümer 
bitten deshalb um Durchführung einer Flurbereinigung entsprechend 
des Lageplans von Vermessung DI Hermann Rieser vom 16.03.2023. 
Mit dieser Flurbereinigung könnte in weiterer Folge eine Verlängerung 
des Uferwegs zwischen Auffach und Mühltal angedacht werden, 
da eine entsprechende Fläche dem öffentlichen Wassergut zuge-
schlagen wird. Lt. Vorerhebung bzw. Planentwurf werden größere 
Flächen an die Öffentlichkeit (öffentliches Wassergut) abgetreten, als 
den privaten Grundeigentümern im Zuge der neuen Grundgrenzen 
zufallen. Festgehalten wird, dass die Gemeinde Wildschönau die 
Differenzflächen (Flächenabfall abz. Flächenzugang) der privaten 
Grundeigentümer mit € 5,00/m² (Richtpreis durchschn. Waldflä-
che) auf Basis der endgültigen Vermessung der Flurbereinigung 
entschädigt. Beschluss: Beantragung Flurbereinigung lt. o.a. Plan 
und Entschädigung durch die Gemeinde Wildschönau für die Diffe-
renzflächen der privaten Grundeigentümer mit € 5,00/m² (Richtpreis 
durchschn. Waldfläche) auf Basis der endgültigen Vermessung der 
Flurbereinigung. - einstimmig beschlossen

Versicherungsschaden KIGA Niederau Turnhalle
Sachverhalt: Bereits vor Jahren wurden unerklärliche kleine Hügel 
im Turnsaalboden KIGA Niederau (Im Bereich der Verschraubungen 
der Sportboden Unterkonstruktion) festgestellt. Im September 2016 
wurde erstmals durch den damaligen BgmStv. Norbert Moser die 
Fa. Buchmayr (ausführende Firma – Bodenleger) kontaktiert. Nach 
mehrmaliger Besichtigung, langem Mailverkehr und nicht erklärbarer 
Schadensursache wurde 2021 der Sachverständige mit der Feststellung 
der Schadensursache beauftragt. Für ein konkretes Ergebnis muss-
te der Boden an drei Seiten bis zur Bodenplatte geöffnet werden. 
Im September 2022 wurde das Gutachten übermittelt. Darin wird 
zusammengefasst festgestellt, dass der Schaden auf einen Eintritt 
von Niederschlagswasser durch eine undichte Bauwerksabdichtung 
zurückzuführen ist.
Für derartige Schäden besteht im Rahmen der Versicherungspolizze 
der Gemeinde Wildschönau bei der TIROLER Versicherung in der Sparte 
Sturm Deckung (bis max. 100.000,00 Euro je Versicherungsperiode). 
Die TIROLER Versicherung trat daher in den vorliegenden Schaden 
ein und übernimmt die Kosten für die Schäden im Gebäudeinneren 
durch den Eintritt von Niederschlagswasser (komplette Sanierung 
und Neuverlegung des Turnhallenbodens). Die Such- und Auffin-
dungskosten sind gemäß Versicherungsbedingungen grundsätzlich 
im Rahmen der Sparte Leitungswasser versichert. Da hier jedoch 
anfangs aufgrund der vorhandenen Fußbodenheizung von einem 
Leitungswasserschaden ausgegangen wurde, werden auch diese 
Suchkosten gemäß Kalkulation im Gutachten durch die Versicherung 
übernommen, genauso wie die angefallenen Honorarnoten des 
Sachverständigen. Nicht übernommen werden können die Kosten, 
die für die Behebung der Schadenursache anfallen (undichte Bau-
werksabdichtung). Aus diesem Grund wurden dazu Gespräche mit 
den damals ausführenden Unternehmen Riederbau (Baumeisterar-
beiten) sowie Elektro Stadler (Elektroinstallationen) aufgenommen. 
Die Fa. Riederbau erklärte sich nun bereit, die Abdichtungsarbeiten 
sowie Verpressungen der Außenwand zu übernehmen. Eine weitere 
Begutachtung durch die Haftpflichtversicherung der Fa. Riederbau 
wird nicht erfolgen, weshalb die tatsächliche Schadensursache, d.h. 
der genaue Ort des Feuchtigkeitseintritts nicht festgestellt wird. Dazu 
wäre der komplette Rückbau auf Rohbau notwendig, was einen 
unverhältnismäßigen Mehraufwand darstellen würde. Im Zuge der 
Sanierung werden durch Fa. Riederbau und Elektro Stadler auch die 
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Kabelführungen im Turnsaal an der Außenwand sowie die Leerverroh-
rungen geprüft und der Verlauf dokumentiert. Sollten hier mögliche 
Wasser-Eintrittsstellen bestehen, werden diese auch behoben und 
abgedichtet. Damit wird der Zustand wiederhergestellt, welcher 
zum Zeitpunkt der Errichtung des Gebäudes dem Stand der Technik 
entsprochen hätte. Eine darüberhinausgehende Abdichtung, wie 
z.B. die Abdichtung der Bodenplatte, wie sie in den heute gültigen 
Ö-NORMEN vorgesehen wäre, war zum Zeitpunkt der Errichtung 
des Gebäudes nicht verpflichtend erforderlich und auch nicht Stand 
der Technik, wodurch die Herstellung einer derartigen Abdichtung 
auch nicht gefordert werden kann. Es bleibt deshalb das Restrisiko, 
dass wenn der Feuchtigkeitseintritt auf eine fehlende Abdichtung 
der Bodenplatte zurückzuführen ist, es auch nach Sanierung mit-
telfristig wieder zu Feuchtigkeitsschäden kommen kann. Aufgrund 
des Schadensbildes ist dennoch mit hoher Wahrscheinlichkeit davon 
auszugehen, dass der Feuchtigkeitseintritt im Bereich der Außen-
wände entstanden ist und die Schadensursache mit den geplanten 
Maßnahmen behoben wird. Beschluss: Auf Antrag von Bürgermeister 
Hannes Eder wird die vorgeschlagene Schadenregulierung durch 
Sanierung wie vorgeschlagen genehmigt und gemeinsam mit der Fa. 
Riederbau und Elektro Stadler veranlasst.- einstimmig beschlossen

Sondertilgung Wohnbauförderungsdarlehen Wohn- und Pflegeheim/ 
Auflösung Baurücklage
Sachverhalt: Das Wohnbauförderungsdarlehen für den Bau des 
Wohn- und Pflegeheims weist derzeit einen Saldo von € 473.834,80 
auf (Stand 22.06.2023). Die Zweckgebundene Zahlungsmittelreser-
ve „Baurücklage Wohn- und Pflegeheim“ weist einen Saldo von € 
120.005,27 auf. Aufgrund der derzeit steigenden Zinsbelastung er-
scheint es deshalb zweckmäßig, die Baurücklage aufzulösen und als 
Sondertilgung für das Wohnbauförderungsdarlehen zu verwenden. 
Bei einem Umbau/Sanierung des Wohn- und Pflegeheims vor Ablauf 
des Darlehens am 30.09.2029 wäre jedenfalls eine Sondertilgung 
notwendig, wenn die alten Pflegezimmer nicht mehr im Sinne des 
Wohnbauförderungsdarlehens weiter genutzt werden. Diskussion: 
GR Manfred Schumann: Die Baurücklage an sich macht schon Sinn. 
Bgm. Hannes Eder: Ja das ist grundsätzlich richtig. Später kommen 
wir noch zu den Budgetübertragungen wo dann ersichtlich wird, 
dass wir alleine aufgrund von Zinserhöhungen für heuer € 130.000.- 
mehr bezahlen müssen. Da wir für die Rücklage niedrigere Zinsen 
bekommen wird die Auflösung der gesamten Rücklage und Zweck-
widmung zur Tilgung (eines Teils) des Wohnbauförderungsdarlehens 
vorgeschlagen. Bgm.-Stv. Michaela Hausberger: Den Aufwand haben 
wir ja dann beim Bau ohnehin, wenn Pflegezimmer z.B durch die 
Planung in der Logik des Gebäudes anders genutzt werden. Für 
mich ist das eine sinnvolle Umschichtung. GR Manfred Schumann: 
Ja, aber für die Rücklage wird jedenfalls wieder ein Budgetposten 
vorgesehen. Bgm. Hannes Eder: Ja für die den Baustart wäre es 
natürlich erstrebenswert, als Basisfinanzierung auch eine gewisse 
Baurücklage anzusparen. Beschluss: Aufhebung der Zweckbindung 
und Auflösung der Zahlungsmittelreserve. Die Zahlungsmittelreserve 
„Baurücklage WuPH“ wird zur Sondertilgung des Wohnbauförderungs-
darlehen Tirol verwendet. Im Fall der Einrichtung der Tagespflege im 
Wohn- und Pflegeheim, zum notwendigen Teil als Sondertilgung für 
die Freistellung der Tagespflegezimmer (pro Zimmer ca. € 5.500,-/ 
voraussichtlich 2 Zimmer) und der restliche Betrag als allgemeine 
Sondertilgung. - einstimmig beschlossen

GemNova Dienstleistungs GmbH Sanierungsverfahren - Erhöhung des 
Mitgliedsbeitrages der Gemeinden für den Tiroler Gemeindeverband
Sachverhalt: Die GemNova Dienstleistungs GmbH als Tochterge-
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sellschaft des Tiroler Gemeindeverbandes musste aufgrund Über-
schuldung einen Antrag auf Eröffnung eines Sanierungsverfahrens 
mit Eigenverwaltung und Abschluss eines Sanierungsplans stellen. 
Das erste Angebot mit einer Sanierungsplanquote von 30% wurde 
durch die Gläubiger nicht akzeptiert, weshalb die Quote deutlich 
erhöht werden müsste, um den Fortbestand des Unternehmens zu 
gewährleisten und eine Insolvenz zu vermeiden. Die Erhöhung der 
Quote kann nur durch massive Zuschüsse des Tiroler Gemeindever-
bandes als Alleingesellschafter der GemNova finanziert werden. 
Am 10. Juli 2023 soll deshalb auf einem außerordentlichen Gemein-
detag des Tiroler Gemeindeverbandes die weitere Vorgangsweise 
beschlossen werden, wobei die wesentlichen Inhalte dieser Szenarien 
lauten wie folgt:
Szenario 1: Fortführung der GemNova Kernaufgaben unter Angebot 
einer 80%-igen Quote, wobei Bankforderungen mit 100% zu bedienen 
wären (Haftungen gegenüber Sparkasse und Hypo des TGV liegen 
bereits vor); Szenario 2: Festhalten an der 30%-igen Quote, was wohl 
zu einer Insolvenz der GemNova DL führen würde und in weiterer 
Folge mit einer Kettenreaktion (weitere Insolvenzen und Klagen) zu 
rechnen wäre, insbesondere zu einer Klage des Sanierungsverwalters 
(im Namen der GemNova) gegen den Tiroler Gemeindeverband 
(wegen Einlagenrückgewähr und/oder Durchgriffshaftung). Seitens 
des Verbandsvorstandes wurde in der Sitzung am 15. Juni 2023 
mehrheitlich das Szenario 1 als weitere Vorgangsweise und Emp-
fehlung für den Tiroler Gemeindetag beschlossen. Dazu wird eine 
Erhöhung des jährlichen Mitgliedsbeitrags der Gemeinden an den 
Gemeindeverband von derzeit 1,35 Euro pro Einwohner auf 3,35 Euro 
pro Einwohner vorgeschlagen, was für die Gemeinde Wildschönau 
Mehrkosten von 8.600,- Euro/Jahr bedeuten würde. Die Gemeinde 
Wildschönau hat die Angebote der GemNova vor allem im Bereich 
des Vergaberechts, Buchhaltung/VRV sowie Umsetzung der Daten-
schutz-Grundverordnung genutzt – insgesamt mit Aufträgen in Höhe 
von 67.000,- Euro seit der Gründung. Die meisten Dienstleistungen 
wurden auf Basis von Stundennachweisen in Regie abgerechnet (ca. 
600 Std. mit einem Stundensatz von ca. 100,- Euro). Diskussion: Bgm 
Hannes Eder hält grundsätzlich fest, dass die inhaltliche Arbeit der 
Gemnova v.a. die Beratung im Bereich Vergaberecht in den letzten 
Jahren sehr zuverlässig und professionell geleistet worden ist. Un-
verständlich ist, wie über Jahre eine derartige Unterfinanzierung 
in einem Unternehmen aufgebaut werden konnte.  Offensichtlich 
hat die Kontrolle der Geschäftsführung gefehlt und wurden auch 
keine regelmäßigen Beschlüsse von Budget und Jahresabschluss – 
wie ansonsten bei Gesellschaften und Verbänden üblich – gefasst, 
weil die entsprechenden Kontrollgremien im Gesellschaftsvertrag 
auch nicht vorgesehen waren. Die Grundfrage, die sich stellt, ist, 
ob eine Unterstützung der Fortführung der GemNova sowie eine 
Erhöhung des Mitgliedsbeitrags des Tiroler Gemeindeverbands für 
die Gemeinde Wildschönau finanziell gerechtfertigt ist. Zumindest 
bei den Dienstleistungen, die wir von der GemNova bezogen haben, 
war die fachliche Betreuung immer tadellos und die Abrechnung 
sauber und nachvollziehbar. In Anbetracht der überschaubaren 
Aufträge in den letzten zehn Jahren erscheint mir persönlich für 
die Gemeinde Wildschönau auch eine Insolvenz der Gemnova ein 
durchaus vertretbares Szenario. Dass in diesem Fall aufgrund dro-
hender Klagen für den Tiroler Gemeindeverband und die Tiroler 
Gemeinden noch höhere Kosten als für eine Sanierungsverfahren 
anfallen sollen, kann ich nicht nachvollziehen. Klar zu trennen zur 
GemNova ist der Tiroler Gemeindeverband, der mit seiner schlanken 
Struktur (4 Mitarbeiter) wertvolle Unterstützung der Gemeinden in 
der alltäglichen Arbeit leistet und als starke Interessensvertretung 

auch eine wichtige Organisation in Verhandlungen mit dem Land 
Tirol und anderen Partnern darstellt. Diese geschlossene Vertretung 
der Tiroler Gemeinden sollte jedenfalls erhalten bleiben. Bgm.-Stv. 
Michaela Hausberger: Auch im Verbandsvorstand, welcher letztlich 
eine mehrheitliche Empfehlung für Szenario 1 abgegeben hat (An-
gebot einer 80%-Quote, Bankforderungen 100%), wurden beide 
Szenarien ausführlich diskutiert. Die Empfehlung gründet unter 
anderem auf der Befürchtung, dass sich ansonsten die Zinslandschaft 
für Gemeinden verschlechtern könnte. GV Walter Klingler: Ich bin 
überzeugt, dass Gemeinden mit einem ordentlich geführten Haushalt 
mit der Bank über die Konditionen werden reden können. Wenn 
die GemNova gerettet wird, dann besteht auch die Gefahr, dass es 
so weiterläuft. Das gehört jedoch gerichtlich en Detail aufgeklärt, 
daher spreche ich mich gegen eine Rettung aus. Bgm. Hannes Eder 
ergänzt: Ja, aber auch Szenario 1 hat durchaus seine Berechtigung 
z.B. im Hinblick auf die GemNova Bildungspool Tirol gem. GmbH. 
Dies ist die Tochtergesellschaft mit dem meisten Personal, da hier 
die Schulassistenzen, Freizeitpädagog*innen und die administrative 
Assistenz an Schulen für zahlreiche Gemeinden abgewickelt wurde. 
Diese Tochtergesellschaft ist zwar lt. derzeitigem Kenntnisstand vom 
Insolvenzverfahren grundsätzlich nicht berührt. Eine Insolvenz der 
alleinigen Gesellschafterin würde jedoch sicher Folgewirkungen 
zeigen. Abschließend ist man sich einig, dass ein Austritt aus dem 
Tiroler Gemeindeverband, welcher statutenmäßig möglich wäre und 
derzeit als mögliche Variante aus anderen Gemeinden kolportiert 
wird, für die Gemeinde Wildschönau kategorisch ausgeschlossen 
wird. Der Tiroler Gemeindeverband ist eine wichtige und nicht weg-
zudenkende Interessensvertretung und Stütze für die Gemeinden. 
Beschluss: Auf Antrag von Bgm. Hannes Eder beschließt der Gemein-
derat der Gemeinde Wildschönau, dass die Gemeinde Wildschönau 
am außerordentlichen Gemeindetag am 10.07.2023 als Mitglied des 
Vereins Tiroler Gemeindeverband für Szenario 2, dh dem Festhalten 
an einer Quote von 30% im Sanierungsverfahren, GZ 7 S 20/23 k, 
LG Innsbruck stimmt. Weiters wird zum derzeitigen Zeitpunkt einer 
Erhöhung des Mitgliedsbeitrags der Tiroler Gemeinden an den Ti-
roler Gemeindeverband nicht zugestimmt. Der Gemeinderat der 
Gemeinde Wildschönau ist sich bewusst, dass durch diese Entschei-
dung – sofern die Mehrheit der Mitglieder ebenfalls für Szenario 2 
stimmt – die GemNova Dienstleistungs GmbH verwertet wird. (Wenn 
die Gläubiger dem Sanierungsverfahren ohne eine Erhöhung der 
Quote nicht zustimmen). Dies führt zu einem Verlust Arbeitsplätze 
der GemNova Dienstleistungs GmbH und wird sich auch auf die 
weiteren Gesellschaften in der Gruppe dementsprechend auswir-
ken. Der Gemeinderat der Gemeinde Wildschönau ist sich weiters 
bewusst, dass in Folge Ansprüche gegenüber der Geschäftsführung 
der GemNova, der Gesellschafterin (Tiroler Gemeindeverband) und 
gegenüber der mittelbar von der der Gesellschafterin begünstigten 
Gemeinden geltend gemacht werden. Klagen sind deshalb ggf. auch 
gegenüber der Gemeinde Wildschönau möglich. Allerdings wird das 
nach Einschätzung der Rechtsvertretung des Tiroler Gemeindever-
bands anhand der bisherigen Rechtsprechung nur bei kollusivem 
Zusammenwirken zwischen der Gemeinde und GemNova möglich 
sein, also bei einem entsprechenden Verschulden der Gemeinde. 
Abschließend ist festzuhalten, dass der Gemeinderat der Gemeinde 
Wildschönau die demokratische Entscheidung des außerordentlichen 
Gemeindetags akzeptieren und bei einer gegenteiligen Entscheidung 
der Mehrheit der Mitglieder auch diese mittragen wird. Einer mög-
lichen späteren Erhöhung des Mitgliedsbeitrages ist der Gemeinderat 
grundsätzlich aufgeschlossen. Dies insbesondere dann, wenn diese 
zum Erhalt des Tiroler Gemeindeverbandes aufgrund finanzieller 
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Die Protokollauszüge sind gekürzt, das vollständige Protokoll ist nach der Genehmigung in der jeweils darauffolgenden Sitzung im Gemeindeamt oder  
unter www.wildschoenau.gv.at einsehbar.

Verpflichtungen nach gerichtlichen Entscheidungen oder Vergleichen 
notwendig sein sollte. - einstimmig beschlossen

Führung Gemeindewappen
Sachverhalt: Der Bienenzuchtzweigverein Wildschönau hat um Erlaub-
nis gebeten, das Gemeindewappen in seinem Stempel aufnehmen 
zu dürfen (siehe Entwurf Stempel in der Beilage). Seit der Novel-
le der Tiroler Gemeindeordnung LGBl. Nr. 82/2019 wird zwischen 
Führen und Verwenden des Gemeindewappens unterschieden. Die 
würdige Verwendung des Gemeindewappens z.B. auf Souvenirs ist 
nunmehr jedermann gestattet, wohin gegen das Führen weiterhin 
einer Bewilligung des Gemeinderates bedarf, für die nach wie vor eine 
Verwaltungsabgabe iHv € 1.100.- zu entrichten ist. Unter „Führung“ 
eines Wappens ist grundsätzlich das Gleiche zu verstehen, wie die 
Führung eines Amts- bzw. Berufstitels, also etwa die Benutzung im 
Schriftverkehr (Briefkopf, Briefkuvert, Geschäftspapier, Fertigung), 
im Gemeindesiegel (§ 12 zweiter Satz), im Firmenschild oder in ei-
ner Stampiglie (vgl. VwGH 25.3.1966, Zl. 1368/65). Jede andere Art 
der Benutzung ist als „Verwendung“ zu qualifizieren, z.B. in Druck-
werken, auf Kraftfahrzeugen, Zier- oder Gebrauchsgegenständen, 
Kleidung, Accessoires, Plakaten oder Transparenten. Die Abbildung 
des Gemeindewappens im Vereinsstempel ist daher als „Führung“ zu 
qualifizieren und bedarf der Bewilligung. Beschluss: Die Führung des 
Gemeindewappens durch den Bienenzuchtzweigverein Wildschönau 
wird nach § 11 Abs. 5 TGO genehmigt. Für die Verwaltungsabgabe 
iHv € 1.100.- wird eine Subvention in gleicher Höhe gewährt. - ein-
stimmig beschlossen

Ausschuss für Soziales
Ausschussobfrau Bgm.-Stv. Michaela Hausberger berichtet kurz 
über die wichtigsten Punkte: Vergaberichtlinien Heimplatz: Sind 
derzeit in Ausarbeitung, die Vergabe soll nach Pflegebedarf und 
Dringlichkeit erfolgen. Tagespflege: Grundsätzlich ist die Nutzung 
von Pflegezimmern für die Tagespflege möglich. Daher wurde heute 
in einem ersten Schritt die Tilgung des Wohnbauförderungsdarlehns 
beschlossen. Weitere Abstimmung mit dem Land Tirol folgen. Bezüg-
liches des Personaleinsatzes stehen mehrere Varianten zur Diskussion.

Ausschuss für Kultur
Ausschussobfrau Bgm.-Stv. Michaela Hausberger berichtet kurz 
über die wichtigsten Punkte: Schulabschlussparty: Am Freitag, den 
07. Juli, findet im Schwimmbad die Schulabschlussparty statt. Dank 
an dieser Stelle auch an den Ausschuss für Familie und Sport und 
an den Ausschuss für Jugend für die Zusammenarbeit.

Ausschuss für Familie und Sport
GV Daniela Achrainer, welche ihren schrittweisen Rückzug von 
ihren Ämtern bekannt gegeben hat, berichtet von der Neuwahl im 
Ausschuss mit der die Obmannschaft auf GR Manfred Schumann 
übergegangen ist. Obmann-Stellvertreter ist EGR Christoph Zell-
ner. GV Daniela Achrainer bedankt sich für die stets hervorragende 
Zusammenarbeit. Der gesamte Gemeinderat bedankt sich bei GV 
Daniela Achrainer für die über viele Jahre geleistete ehrenamtliche 
Arbeit und applaudiert. Ausschussobmann GR Manfred Schumann 
berichtet kurz über die wichtigsten Punkte: Erlebniswoche: Heuer 
haben wir 150 Anmeldungen erhalten. Hauptbetreuer*innen konnten 
mittlerweile ausreichend gefunden werden. Die Teuerung macht 
sich heuer besonders bei Verpflegung und Transfer bemerkbar. 
Aktiv- und Kreativwoche: Die Aktiv- und Kreativwoche soll in den 
letzten zwei Ferienwochen (28.08.2023 – 08.09.2023) stattfinden. 

Das Programm wird wieder sehr abwechslungsreich.
Schwimmkurs: Des Öfteren wird an den Ausschuss der Wunsch 
herangetragen auch Schwimmkurse für Jüngere anzubieten (der-
zeit werden die Schwimmkurse ja über die Kindergärten für die 
zukünftigen Tafelklassler angeboten). Da sich das derzeitige Angebot 
bewährt hat ist keine Ausweitung angedacht. GR Eva-Maria Brunner 
hat in Kooperation mit dem Bildungsausschuss für dieses Jahr schon 
einen Schwimmkurs für jüngere Kinder organisiert. Weitere Infos 
demnächst auf der Infoplattform.

Ausschuss für Bildung
Ausschussobfrau GV Maria Gwiggner berichtet kurz über die wich-
tigsten Punkte: Mittagstisch Kiga Niederau: Das Essen wird nun 
in den Kindergarten geliefert. Dadurch stieg auch die Nachfrage. 
GR Katja Silberberger berichtet, dass die Pläne für die neuen Hor-
träumlichkeiten (ehem. Kiga Oberau) nun auch vom Land genehmigt 
wurden. Der Umbau soll in den Sommerferien zügig stattfinden. 
Personal Sommerferienbetreuung: Die Personalsuche gestaltete 
sich heuer erneut schwierig. Zudem erhielten wir leider nach bereits 
erfolgter Einteilung noch Absagen. EGR Julia Klingler bietet an sich 
ebenfalls wegen Personal umzuhören. Die Beschlüsse für die Per-
sonaleinteilung für das Kinderbetreuungsjahr 2023/2024 werden 
unter Personelles gefasst.

Ausschuss für Infrastruktur
Ausschussobmann Bgm. Hannes Eder berichtet kurz über die wich-
tigsten Punkte: Verkehrsberuhigende Maßnahmen im Gemeinde-
gebiet Wildschönau: Bis Ende August werden an den neuralgischen 
Punkten weitere Geschwindigkeitsmessungen durchgeführt.
Brückensanierungen 2023: Die Umsetzung der Sanierung der Grie-
senbachüberdachung/Franzlbrücke in Niederau sowie die Sanierung 
der Mühlhäuslbrücke in Auffach als Betonfertigteilvariante sind noch 
im Herbst 2023 geplant. Wasserversorgungsanlagen Wildschönau 
2023: Die geplante Umsetzung der Trübungsmessung in Auffach bei 
den Aschbachquellen wird vorübergehend zurückgestellt. Grund dafür 
ist die neue Quelle „Weittal“ beim Schönanger. Erste Untersuchungen 
und Messungen sind sehr vielversprechend. Der „Tracerversuch“ 
(gezieltes Einbringen einer gefärbten Flüssigkeit um das Einzugsgebiet 
der Quelle den Verlauf der Wässer und ggf. Oberflächenwässer) zu 
bestimmen. zu azu wird weitere Erkenntnisse bringen Der Zusam-
menschluss von Kircherwasser und Gemeindewasser kann dadurch 
vorgezogen werden. Kanalreinigung und TV-Inspektion BA1 – Los2: 
Die Ausschreibung erfolgte durch die Fa. Pollhammer und sollte 
bis zur GR-Sitzung 07/2023 kontrolliert und zur Vergabe gebracht 
werden können. Sonnberg/Niederau: Hier gab es Probleme bei der 
Mitverlegung der LWL-Leerverrohrung. Das gehört jedenfalls vor der 
Asphaltierung von der Fa. Strabag nachgebessert.

Anträge, Anfragen, Allfälliges
GV Maria Gwiggner fragt an, ob man im Lindenweg zur Bewusst-
seinsbildung eine Bodenschwelle, welche im Winter entfernbar ist, 
anbringen könnte. Bgm. Hannes Eder: Ja das wäre möglich. Das 
könnten wir auch in Schinter/Auffach probieren. GV Walter Kling-
ler: Und wenn man die Eltern einfach nicht rauffahren ließe? GR 
Eva-Maria Brunner: Der Parkplatz der MMS ist um diese Zeit schon 
voll. GR Manfred Schumann bringt zur Kenntnis, dass der Platz vor 
der Pfarrkirche/Oberau mittlerweile schon sehr unansehnlich ist. 
Es wurde sogar schon eine Asphaltlösung offen diskutiert. Bgm. 
Hannes Eder: Ja, das müssen wir dann im Zuge der Grabung für das 
Kircherwasser neu machen.

Die Protokollauszüge sind gekürzt, das vollständige Protokoll ist nach der Genehmigung in der jeweils darauffolgenden Sitzung im Gemeindeamt oder  
unter www.wildschoenau.gv.at einsehbar.

Gemeinderatssitzung
vom 31.07.2023
Berichte des Bürgermeisters
Die Verhandlungen zum Strompreis mit der TIWAG konnten zwi-
schenzeitlich zu einem Abschluss gebracht werden. Der Arbeitspreis 
wird von 45,019 Cent/kWh auf 19,122 Cent/kWh gesenkt, beginnend 
ab 01.07.2023-31.12.2026. GV Walter Klingler fragt an, warum jetzt 
doch eine Preissenkung möglich ist und ob das Consulting dennoch 
weiterlaufe. Bgm. Hannes Eder: Die 45,019 Cent werden halt jetzt 
auf die Laufzeit aufgeteilt und gemittelt. Der abgeschlossene Consul-
tingvertrag läuft nach wie vor. Herr Ritzer wird sich u.a. ein mögliches 
Optimierungspotenzial bei den Leitungsrechten anschauen.
Beim Bauvorhaben Kellerwirt schreiten die Arbeiten voran. Inzwi-
schen wurde die Bestätigung der Fertigstellung der Rohinstallationen 
vorgelegt. Entsprechend des Raumordnungsvertrags vermindert sich 
damit die Summe am Treuhandkonto/Bankgarantie für die Gemeinde 
Wildschönau um 133.000,- auf nunmehr 452.000,- Euro Euro. GV 
Walter Klingler fragt an wie das überprüft werde. Bgm. Hannes Eder: 
Der Baufortschritt wird entsprechend den Vertragsbestimmungen 
von einem Sachverständigen überprüft und bestätigt und erfolgt erst 
anschließend die Auszahlung über den mit der Treuhand beauftragen 
Rechtsanwalt. GV Walter Klingler fragt weiters, wie diese Bedingungen 
vom Projektanten aufgenommen wurde. Bgm. Hannes Eder: Die 
Vereinbarung des Treuhanderlags von insgesamt € 850.000 und 
der schrittweisen Auszahlung nach Baufortschritt war unkompliziert 
und wurde gemeinsam mit der rechtsfreundlichen Vertretung des 
Projektanten (Anmerkung: Wüstenrotgruppe) ausgearbeitet.
Zur finanziellen Situation der GemNova Dienstleistung GmbH fand 
am 10.07.2023 ein außerordentlicher Gemeindetag statt. Dabei 
wurde von Seiten der Gläubiger für Szenario 1 (Fortführung der 
GemNova Kernaufgaben unter Angebot einer 80%-igen Quote) 
eine Zustimmung mindestens 90% ALLER Mitgliedsgemeinden ge-
fordert. Am Gemeindetag waren inkl. email-Abstimmung 240 der 
276 Mitgliedsgemeinden (87%) anwesend womit die erforderliche 
Zustimmung schon rechnerisch nicht erreicht werden konnte. Aus 
diesem Grund kam es letztendlich zu gar keiner Abstimmung. Es 
wurde deshalb das Sanierungsverfahren abgebrochen und über die 
GemNova Dienstleistungs GmbH ein Insolvenzverfahren eröffnet. 
Aus den Wortmeldungen am Gemeindetag zu schließen entspricht 
die Meinung vieler, vor allem der großen Gemeinden, dem Ge-
meinderatsbeschluss der Gemeinde Wildschönau vom 26.06.2023: 
Demzufolge wäre einer Erhöhung des Mitgliedsbeitrags des Tiroler 
Gemeindeverbands zur Finanzierung einer höheren Sanierungs-
quote der GemNova nicht zugestimmt worden. Gleichzeitig kam bei 
allen Wortmeldungen das klare Bekenntnis zum Erhalt des Tiroler 
Gemeindeverband als wertvolle Unterstützung der Gemeinden und 
als starke Interessensvertretung. Es werden nun zeitnah die Risiken 
und finanziellen Belastungen des Tiroler Gemeindeverbands aus 
der Insolvenz der GemNova erhoben. Auf Basis dieser Ergebnisse 
wird dann bei einem neuerlichen Gemeindetag im September über 
eine möglicherweise notwendige Erhöhung des Mitgliedsbeitrags 
zur Sicherstellung des Erhalts des Gemeindeverbands abgestimmt.
Bei der Mitgliederversammlung AWV Wörgl-Kirchbichl und Um-
gebung wurde der Jahresabschluss des Jahres 2022 beschlossen. 
Der Verband steht wirtschaftlich auf soliden Beinen, Rücklagen für 
anstehende Investitionen konnten weiter erhöht werden. Aufgrund 
der Tiroler Klärschlammverwertungsstrategie ist Klärschlamm ab 2030 
verpflichtend energetisch zu nutzen (Ziel Phosphor-Rückgewinnung). 

Durch die vier größten Abwasserverbände Tirols, zu denen der AWV 
Wörgl-Kirchbichl gehört, wird deshalb die neue Gesellschaft Klär-
schlammverwertung Tirol GmbH gegründet. Diese Gesellschaft soll 
in weiterer Folge die Standortfindung und Genehmigungsverfahren 
zur Schaffung einer entsprechenden Anlage in Tirol vorantreiben.
Zur Verkehrsberuhigung Oberau - Lindenweg und Auffach - Schinter 
werden probeweise Temposchwellen montiert, die im Winter wieder 
entfernt werden. GR Manfred Schumann fragt an, ab wann wieder 
Geschwindigkeitsmessungen an neuralgischen Stellen erfolgen. Bgm. 
Hannes Eder: Ab August.
Der Gemeindestammtisch Lenzen war sehr gut besucht - viele Bürger 
nutzten die Gelegenheit, sich über Planung und Stand zum Rad- Wan-
derweg Mühltal-Oberau zu informieren. Nach positiver Genehmigung 
wird nun die Ausschreibung der Bauarbeiten ausgearbeitet, Bau und 
Umsetzung ist voraussichtlich 2024-2025.

Vergabe Mietwohnung Gemeindeamt Kirchen, Oberau 116 Top 3
Sachverhalt: Es wurden 3 Bewerbungen fristgerecht eingebracht. 
Zwei der Bewerbungen haben die Grundvoraussetzungen nicht 
erfüllt. Diskussion: GV Walter Klingler fragt an, woran es liegen 
könnte, dass es so wenig Bewerbungen für die ausgeschriebene 
Mietwohnung gibt und ob die Wohnung vielleicht zu wenig beworben 
wurde. Bgm. Hannes Eder: Das ist – wie auch schon in der Klausur 
besprochen – tatsächlich seltsam. Immerhin handelt es sich hier 
um eine tatsächlich leistbare Wohnung in bester Lage im Oberauer 
Dorfzentrum. Die Bewerbung erfolgte mehrmals über die Plattform 
wildschoenau.info sowie über alle Sozial-Media-Kanäle. im Plenum 
wird kurz darüber diskutiert, dass zwar immer wieder Wohnungen 
nachgefragt und auch Vergaben kritisiert werden. Sich jedoch auf 
die Ausschreibungen immer wenige und diesmal sogar keine „ge-
bürtigen“ Wildschönauer*innen bewerben. Beschluss: Auf Antrag 
von Bgm. Hannes Eder wird die Wohnung Top 3 im Gemeindeamt, 
Kirchen, Oberau 116 an Käszdorf(né) Dániel und Anna vergeben. - 
einstimmig beschlossen

Änderung Flächenwidmungsplan Fill - Gföller, GP 457/1. 458/1, 
KG Auffach
Sachverhalt: Die Gemeinde Wildschönau beabsichtigt die Erlassung 
einer Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der Grund-
stücke Nr. 457/1 und 458/1 in der KG. Auffach, mit der die Grundlage 
für die Errichtung eines Bar-Imbiss-Gebäudes für Hr. Patrik Gföller 
hergestellt wird.
Die ehemals geplante Widmung als Tourismusgebiet mit beschränkter 
Wohnnutzung war aufgrund der Stellungnahmen der ESA und der 
Abteilung Bau- und Raumordnung des Landes als Aufsichtsbehörde 
nicht möglich. In den Stellungnahmen wurde festgehalten, dass 
eine Wohnnutzung und damit auch eine Gästebeherbergung am 
gegenständlichen Standort aufgrund der Lärmbelastung durch die 
direkt angrenzende Piste und deren Präparierung nicht zulässig ist. 
Diskussion: GV Walter Klingler fragt an, warum in den Verordnungen 
Flächenwidmung und Bebauungsplan unterschiedliche Flächen ein-
gezeichnet sind. Bgm. Hannes Eder: Beim Bebauungsplan ist die 
Flächenwidmung nicht hinterlegt. GV Walter Klingler erkundigt sich 
nach den Stellplätzen. Bgm. Hannes Eder: Diese werden dann im 
Bauverfahren entsprechend der Stellplatzverordnung in Abhängigkeit 
von der Anzahl der Sitzplätze festgelegt: GV Walter Klingler fragt 
weiters, wie viele Geschosse sich hier ausgehen. Bgm. Hannes Eder: 
Zwei oberirdische Geschosse. GR Eva-Maria Brunner fragt nach dem 
Abstand zu Marius. Bgm. Hannes Eder: Normalabstand nach der 
TBO. GV Andreas Mühlegger fragt an, ob der Bebauungsplan abge-
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stimmt wurde. Bgm. Hannes Eder: Ja. GR Manfred Schumann fragt 
den anwesenden Marius Mühlegger nach seiner Meinung. Marius 
Mühlegger und der ebenfalls anwesende Patrik Gföller erklären, 
dass sie sich untereinander abstimmen werden und ihnen beiden 
ein gutes nachbarschaftliches Auskommen wichtig ist. Auflagebe-
schluss: - einstimmig beschlossen

Bebauungsplan AUFFACH DORF - Marius+Schirmbar+Imbiss, GP 
475/2, 457/3, 458/2
Sachverhalt: Die Gemeinde Wildschönau beabsichtigt die Erlas-
sung eines Bebauungsplanes - ergänzenden Bebauungsplanes im 
Bereich der Grundstücke Nr. 457/2, 457/3, 458/2; KG. Auffach. Die 
Erlassung dieses Bebauungsplanes dient zur Herstellung der recht-
lichen Grundlage für die Errichtung eines Bar-Imbiss-Gebäudes auf 
Gst.Nr. 457/3; der Gebäudebestand auf Gst.Nr. 458/2 soll besichert 
werden; für das Gst.Nr. 457/2 sollen Festlegungen getroffen werden, 
die den Bestand sichern und eine Entwicklung im vorgeschlagenen 
Rahmen ermöglichen. Dabei ist die Stellungnahme der ESA im Falle 
der Änderung des Verwendungszweckes zu berücksichtigen. Aufla-
gebeschluss: - einstimmig beschlossen

Projektentwicklung Dorfzentrum Niederau
Sachverhalt:  Durch die Fa. Tirolia Immowelt wurde auf Basis der 
Rahmenbedingungen aus der Quartiersentwicklung eine neue Ent-
wurfsstudie ausgearbeitet. Die Zufahrtsstraße und Spielplatz kann wie 
vorgeschlagen durch die Gemeinde errichtet werden, Grundablöse 
15,- Euro/m². Der öffentliche Platz und Pavillon wurde ebenfalls lt. 
Quartiersentwicklung berücksichtigt. Die Fläche kann auch an die 
Gemeinde abgetreten werden, zur Höhe der Grundablöse wurde 
nach Diskussion in der Klausur des Gemeinderats zwischenzeitlich 
ein Betrag von 350,- Euro/m² als Verhandlungsgrundlage festgelegt, 
wobei es noch keine Rückmeldung dazu gibt. - keine Beschlüsse

Stellplatzverordnung Gemeinde Wildschönau 2023
Sachverhalt: Zusätzlich zur bereits beschlossenen Änderung bezüglich 
der notwendigen Stellplätze für Verkaufsstätten, Einkaufszentren etc. 
(neu 1 pro 30 m² Kundenfläche) wurden noch Formulierungsanpas-
sungen vorgenommen.
In § 1 (4) wird dahingehend geändert, dass die Entfernung der Stell-
plätze von der baulichen Anlage gegebenenfalls auch mehr als 300 
m betragen darf, wenn dies aufgrund des Verwendungszweckes 
der betreffenden Anlage oder der örtlichen Verhältnisse geboten 
ist (z.B. bei Berggasthöfen).
§ 2 (1) wird dahingehend geändert, dass die Abminderung für Wohn-
anlagen auch für sonstige Wohnbau-Projekte mit einer einheitlichen 
Planung und einem Bedarf von 12 oder mehr Stellplätzen gelten soll.
In § 2 (2) wird ein Passus aufgenommen, dass bei Gastronomiebetrie-
ben, zu welchen Gäste üblicherweise nicht mit dem PKW anreisen 
(z.B. Berggasthäuser, Lokale und Bars an Skipisten o.ä.) die Anzahl der 
PKW-Stellplätze individuell im Baubescheid festgelegt werden kann.
In § 3 werden Klarstellungen in der Formulierung vorgenommen, 
sowie die Möglichkeit geschaffen, insbesondere bei Projekten zur 
Schaffung von leistbarem Wohnraum für Einheimische, eine Ausnah-
me von der Verpflichtung zur Schaffung unterirdischer Stellplätze 
zu gewähren. Beschluss: GARAGEN- UND STELLPLATZVERORDNUNG 
sowie VERORDNUNG ZUR EINHEBUNG EINER AUSGLEICHSABGABE 
- einstimmig beschlossen Hinweis: Die gesamte Verordnung ist auf 
der digitalen Amtstafel unter www.wildschoenau.gv.at kundgemacht.
Beratung Erhöhung Erschließungsbeiträge aufgrund der Verordnung 
der Landesregierung über die Festlegung der Erschließungskosten-
faktoren ab 01.01.2024

Sachverhalt: Aufgrund einer Anpassung des Erschließungskosten-
faktors von der Tiroler Landesregierung, welcher durch eine neue 
Verordnung ab 01.01.2024 gültig ist, wird die Erschließungskosten-
verordnung der Gemeinde dahingehend angepasst, dass der Satz 
der neuen Verordnung übernommen wird. Der Prozentsatz, welchen 
die Gemeinde einhebt, bleibt unverändert bei 5%. Diskussion: Bgm. 
Hannes Eder ergänzt, dass die letzte Erhöhung 2019 stattfand. Durch 
die Richtlinie für Öff. Interessentenstraßen und die Richtlinie für Wirt-
schaftsförderung, wonach 50% refundiert werden ist die Erhöhung 
angemessen. Beschluss: ERSCHLIESSUNGSBEITRAGSVERORDNUNG 
- einstimmig beschlossen Hinweis: Die gesamte Verordnung ist auf 
der digitalen Amtstafel unter www.wildschoenau.gv.at kundgemacht.

Richtlinie für Wohnbau- und Wirtschaftsförderung 2020 - Konkre-
tisierung Stichtag Grundvoraussetzungen
Sachverhalt: Aufgrund von Unklarheiten in der Formulierung des 
§ 1 der Richtlinie für Wohnbau- und Wirtschaftsförderung, wird 
dieser Paragraph konkretisiert. Es wird klargestellt, dass die jeweils 
angeführten Fristen zum Stichtag der Rechtskraft der Baubewilligung 
erfüllt sein müssen. Beschluss: Änderung Richtlinie für Wohnbau- und 
Wirtschaftsförderung - einstimmig beschlossen Hinweis: Die gesamte 
Richtlinie ist auf der digitalen Amtstafel unter www.wildschoenau.
gv.at kundgemacht

Überlassungsvertrag Tiroler Bodenfonds, Neue Heimat Tirol - Ge-
meinde Wildschönau betreff. Grundstücke für Gemeingebrauch, 
Franziskusweg, KG Niederau
Sachverhalt: Für das Projekt Franziskusweg, KG 83112 Niederau, 
ist die Übernahme der Aufschließungsstraße und der sonstigen 
Wege in das Öffentliche Gut (EZ 20) und deren Widmung für den 
Gemeingebrauch erforderlich. Hierfür wurde durch den Tiroler Bo-
denfonds ein entsprechender Überlassungsvertrag zwischen dem 
Tiroler Bodenfonds und der Neuen Heimat Tirol, Gemeinnützige 
WohnungsGmbH einerseits und der Gemeinde Wildschönau als 
Verwalterin des Öffentlichen Guts andererseits, ausgearbeitet (s. 
Beilage) Die Überlassung erfolgt unentgeltlich und lastenfrei. Einzig 
die auf der Liegenschaft in EZ 469 einverleibte Dienstbarkeit C-LNR 
1 der Abwasserableitung auf GST-NR 683/5 für GST-NR 683/2 in EZ 
50 und die auf der Liegenschaft in EZ 488 einverleibte Dienstbarkeit 
C-LNR 2 der Abwasserableitung auf GST-NR 686 für GST-NR 683/2 in 
EZ 50 sowie die zu CLNR 4 einverleibte Reallast der Zaunerrichtung 
und -erhaltung auf GST-NR 662/4 und 685/1 für EZ 90004 werden 
mitübertragen. Beschluss: Abschluss des Überlassungsvertrages 
und werden sämtliche dadurch dem Öffentlichen Gut in EZ 20, KG 
83112 Niederau, zuzuschreibende Grundstücke dem Gemeingebrauch 
gewidmet (Inkamerierung). - einstimmig beschlossen

Verordnung Straßenbezeichnung Franziskusweg, KG Niederau
Sachverhalt: Für die neue Erschließungsstraße zur Siedlung „Franzis-
kusweg“ wird der Straßenname und die Hausnummern verordnet. 
Beschluss: Verordnung zur Neufestlegung der Straßenbezeichnung 
und Gebäudenummerierung im Bereich des Grundstückes Nr. 662/4, 
KG Niederau - einstimmig beschlossen

Franziskusweg – Straßenverwaltung
Sachverhalt: Für den Franziskusweg ist zu entscheiden, ob die Straße 
zu einer Gemeindestraße erklärt werden soll, oder ob die Bildung einer 
Straßeninteressentschaft und Erklärung zur öffentlichen Interessen-
tenstraße erfolgt. Der Franziskusweg erfüllt nicht die Voraussetzungen 
lt. Tiroler Straßengesetz, nach denen eine Straße zur Gemeindestraße 
zu erklären ist (vgl. TSG § 13 Abs. 3 iVm Abs. 2 - lit. a - überwiegend 

Die Protokollauszüge sind gekürzt, das vollständige Protokoll ist nach der Genehmigung in der jeweils darauffolgenden Sitzung im Gemeindeamt oder  
unter www.wildschoenau.gv.at einsehbar.

Die Protokollauszüge sind gekürzt, das vollständige Protokoll ist nach der Genehmigung in der jeweils darauffolgenden Sitzung im Gemeindeamt oder  
unter www.wildschoenau.gv.at einsehbar.

örtlicher Verkehr der Gemeinde oder größerer Teile der Gemeinde oder 
- lit. b - Herstellung Verbindung zwischen benachbarten Gemeinden 
oder zwischen größeren Teilen der Gemeinde). Zur Gemeindestra-
ße können jene Straßen erklärt werden, die überwiegend für eine 
Erschließung, die in einem örtlichen Raumordnungsinteresse der 
Gemeinde gelegen ist, von Bedeutung sind (vgl. TSG § 13 Abs. 2 lit. 
c). Zu öffentlichen Interessentenstraßen können jene Straßen erklärt 
werden, die neben dem örtlichen Verkehr im Sinne des § 13 Abs. 2 
überwiegend der Deckung des Verkehrsbedürfnisses eines bestimmten 
Kreises von Benützern dienen (vgl. TSG § 16 Abs. 3 lit. a). Aufgrund 
dieser gesetzlichen Grundlage obliegt somit die Entscheidung dem 
Gemeinderat, ob die Erschließungsstraße für das Siedlungsprojekt 
Franziskusweg zur Gemeindestraße erklärt werden soll. Andernfalls 
erfolgt die bescheidmäßige Bildung einer Straßeninteressentschaft 
und damit Erklärung zur Interessentenstraße. Beschluss: Auf Antrag 
von Bgm. Hannes Eder beschließt der Gemeinderat der Gemeinde 
Wildschönau, die neue Erschließungsstraße Franziskusweg nicht zur 
Gemeindestraße zu erklären. Die Straße wird deshalb mit bescheid-
mäßiger Bildung einer Straßeninteressentschaft zu einer öffentlichen 
Interessentenstraße erklärt. - einstimmig beschlossen

Beschaffung LFBAW FF Oberau - Lz Thierbach 2025
Sachverhalt: Es wurde 1 Angebot abgegeben. Dieses wurde nach den 
Zuschlagskriterien bewertet, wirtschaftlich und technisch geprüft. 
Nach Bewertung und Prüfung ist das Angebot der Fa. Rosenbauer 
Österreich Gesellschaft m.b.H. Bestbieter und wird für die Vergabe 
vorgeschlagen. (siehe Beilage Vergabebericht). Lt. Vergaberecht 
wäre es bei nur einem Angebot rechtlich zulässig, das Verfahren zu 
widerrufen, sollte das Angebot nicht den Erwartungen entsprechen. 
Aus diesem Grund wurde durch Bgm. Hannes Eder über die BBG-Ein-
kaufsplattform ein Gegenangebot der Fa. Magirus-Lohr eingeholt. 
Bei diesem Angebot wäre zwar der Preis um 6% günstiger, allerdings 
können nicht alle gewünschten qualitativen Vorgaben geliefert wer-
den. Bei Bewertung entsprechend des Vergabeverfahrens (80% Preis 
und 20% Qualitätskriterien) wäre wieder die Fa. Rosenbauer mit 
95,32 Punkten Bestbieter. Zu den optionalen Zusatzleistungen wird 
in Abstimmung mit der Feuerwehr vorgeschlagen, beim Angebot der 
Fa. Rosenbauer die Optionen 2.2.10 Elektrische Anlage LED-Lichtpa-
ket Fahrgestellbeleuchtung: 2.761,- 3.2 Einbau selbstrückspulende 
Pneumatikhaspel 12m: 474,- in Anspruch zu nehmen, diese Summen 
sind in der Vergabesumme noch nicht berücksichtigt. Die weiteren 
Optionen 3.1 Fahrer- und Mannschaftsraum/Mannschaftsraumbe-
leuchtung - Griffstangenbeleuchtung: 258,-/Fahrerhausbeleuchtung 
LED 661,- 3.2 Einbau selbstrückspulende Elektrohaspel (230V/400V) 
mit Abspulrichtung links 30m: 3.858,- erscheinen nicht notwendig. 
Die Beladung war nicht Teil der Ausschreibung, dazu sind vorgelegte 
Angebote noch im Detail zu vergleichen – es ist mit Kosten zwischen 
26.000,- und 38.000,- Euro zu rechnen. Weiters ist auch eine Trag-
kraftspritze noch separat zu beschaffen. Nach interner Beratung 
der FF Oberau soll eine neue Tragkraftspritze für den Lz Oberau 
beschafft, und die derzeitige TS Oberau für das Fahrzeug in Thier-
bach verwendet werden. In Summe ist für das Fahrzeug damit mit 
Anschaffungskosten von ziemlich genau 500.000,- Euro zu rechnen. 
Diskussion: FF Kommandant Rainer Naschberger bedankt sich. Be-
schluss: Auf Antrag von Bgm. Hannes Eder beschließt der Gemeinderat 
der Gemeinde Wildschönau, den Zuschlag der Firma Rosenbauer 
Österreich Gesellschaft m.b.H., 4060 Leonding, Haidfeldstraße 37 
mit einem Auftragswert von gesamt € 373.692,16 netto zu erteilen. 
Die Bestellung kann nach Abschluss des Vergabeverfahrens erfolgen. 
Nach Finanzierungsverhandlungen mit LR Astrid Mair sind sodann 

die notwendigen budgetären Mittel (Fahrzeug lt. Vergabebeschluss 
plus Optionen, Beladung und Tragkraftspritze) im Jahresvoranschlag 
2024 sowie 2025 zu berücksichtigen. - einstimmig beschlossen

Vergabe Kanalreinigung und TV-Inspektion BA1 Los 2
Sachverhalt: Durch das Ingenieurbüro Stöckl Ziviltechniker GmbH 
wurde die Kanalreinigung und Kamerabefahrung für 11.800 lfm Orts-
kanäle „BA 1 - Los 2“ im „Verhandlungsverfahren“ ausgeschrieben, 
es gilt das Billigstbieterprinzip. Es wurden 6 Angebote abgegeben 
(siehe Beilage Vergabevorschlag). Die Angebote wurden vom Ingeni-
eurbüro Stöckl Ziviltechniker GmbH in formeller, rechnerischer und 
sachlicher Hinsicht überprüft. Auf Grundlage des Angebotes und der 
in der Verhandlung getroffenen Vereinbarungen, wird empfohlen die 
Fa. Strabag AG Bereich Kanaltechnik Rautekstraße 12 3151 St. Pölten 
mit den ausgeschriebenen Arbeiten zu beauftragen. Beschluss: Auf 
Antrag von Bgm. Hannes Eder beschließt der Gemeinderat der Ge-
meinde Wildschönau, den Zuschlag der Firma Strabag AG Bereich 
Kanaltechnik Rautekstraße 12 3151 St. Pölten mit einem Auftragswert 
von gesamt € 92.052,56 netto zu erteilen. - einstimmig beschlossen

Vereinssubvention Skiclub Wildschönau, Sektion Langlauf
Sachverhalt: Der Ausschuss für Sport und Vereine schlägt, aufgrund 
der Rührigkeit der Sektion Langlauf unter Doris Kramser, von sich aus 
vor eine Subvention auszuzahlen. Es soll diskutiert werden, ob und 
in welcher Höhe eine Subvention gewährt wird. Ebenso zu klären 
sind die Auszahlungsmodalitäten (einmalig oder jährlich). Beschluss: 
Auf Antrag von Ausschussobmann GR Manfred Schumann beschließt 
der Gemeinderat, den Skiclub zweckgebunden als Starthilfe für die 
Sektion Langlauf einmalig mit € 1000,00 zu unterstützen. - einstim-
mig beschlossen

Ausschuss für Familie und Sport
Ausschussobmann GR Manfred Schumann berichtet kurz über die 
wichtigsten Punkte: Die Organisation der Erlebniswoche steht und 
kann demnächst starten. Die bisher fixierten Programmpunkte für 
die Aktiv- und Kreativwochen wurden besprochen und sind den 
Anlagen zu entnehmen. Einige Angebote sind noch ausständig. Die 
Tarife für die Teilnehmer wurden auf € 22,00 für Halbtageskurse 
bzw. € 32,00 für die Ganztageskurse angehoben.

Ausschuss für Bildung
Ausschussobfrau GV Maria Gwiggner berichtet, dass für die zu 
besetzendend Stellen in den elementaren Bildungseinrichtungen 
Hearings stattfanden und diese im Personellen Teil unter Ausschluss 
der Öffentlichkeit behandelt werden.

Ausschuss für Soziales
Ausschussobfrau Bgm.-Stv. Michaela Hausberger berichtet kurz über 
die wichtigsten Punkte: Tagespflege: Eine Mitarbeiterin der Fachab-
teilung des Landes Tirol (Abt. Pflege) besuchte uns vor Ort um die 
Umsetzbarkeit im Bestand zu beurteilen. Ein Start mit 3 Zimmern im 
2. Stock unter der Federführung des Sozial- und Gesundheitsspren-
gels, sollte mit geringem Aufwand umsetzbar sein. Zudem hätten wir 
durch diese Nutzung keinen Leerstand von Räumlichkeiten aufgrund 
des Personalmangels in der stationären Pflege. Freilich werden auch 
stationäre Pflegeplätze dringend gebraucht, aber dadurch kann ein 
wertvolles Angebot zur Entlastung pflegender Angehöriger geschaffen 
werden. Auch für Umbau/Sanierung Wohn- und Pflegeheim haben 
wir dann schon Erfahrungswerte aus der Praxis. GR Katja Silberber-
ger fragt an wie es mit Angebot in Westendorf ausschaut. Bgm.-Stv. 



1716 Aus dem Gemeinderat Aus dem Gemeinderat

Michaela Hausberger: Das Angebot ist sehr gut, aber Westendorf 
ist einfach zu weit weg. 
Umbau/Sanierung Wohn- und Pflegeheim: Es fand ein sehr positives 
Treffen mit dem Vertreter der Erzdiözese Salzburg betreffend einer 
möglichen Erweiterung des Baurechtes statt.
ad 10.4.)	Ausschuss für Tourismus-Wirtschaft-Landwirtschaft
Ausschussobmann GR Thomas Naschberger berichtet kurz über die 
wichtigsten Punkte: Die Evaluierung der Skitourengeherlenkung in 
Auffach ergab ein durchaus gutes Feedback. Auch die Wildruhezonen 
haben gut funktioniert. Für den kommenden Winter soll eventuell 
Niederau angegangen werden. Standortmarketing Hohe Salve – Brixen-
tal: Bei einem Ausflug nach Mattssee konnten interessante Ansätze, 
insbesondere zum Leerstandsmanagement mitgenommen werden. 

Anträge, Anfragen, Allfälliges
EGR Andreas Mayr erkundigt sich wann der Busparkplatz in Melks-
tatt hergerichtet wird, da es ziemlich staubig ist. Bgm. Hannes Eder: 
Hoffentlich noch heuer. Die Fa. A1 muss vorher noch ihre Arbeiten 
abschließen.
GR Eva-Maria Brunner berichtet, dass demnächst die Anmeldung 

für den Kinderschwimmkurs für Kinder von 4,5 – 6 Jahren freige-
schalten wird. Der Kurs findet im September statt.
GR Elfriede Klingler erkundigt sich nach dem Stand der Dinge be-
treffend Verkehrsberuhigung. Bgm. Hannes Eder informiert über die 
montierten Temposchwellen am Lindenweg Oberau und Schinter 
Auffach. Weiters werden im August die Verkehrsmessungen als 
Basis für die stationären Geschwindigkeitsmessungen durchgeführt.
GV Maria Gwiggner berichtet, dass auf dem neu sanierten Abschnitt 
der L3 jetzt „Gas“ gegeben wird. Bgm. Hannes Eder: Auch in diesem 
Abschnitt wird im August die Geschwindigkeit gemessen. 
GR Manfred Schumann erkundigt sich ob die Müllentsorgung durch 
die Fa. MUT aufrechterhalten wird. Man hört von Insolvenz. Bgm. 
Hannes Eder: Die Geschäftsführung hat uns informiert. Derzeit sieht 
es so aus, als ob die Müllentsorgung gewährleistet ist, da nur eine 
Muttergesellschaft betroffen ist.
GR Manfred Schumann bringt zur Kenntnis, dass das Kunstwerk 
„Der Denker“ bei der MMS wackelt. Bgm. Hannes Eder: Danke, 
dem wird nachgegangen.
GR Markus Dummer lädt herzlich zum bevorstehenden 66. Wild-
schönauer Talfest in Niederau.

Mit Hilfe des EU-Förderpro-
grammes LEADER werden Pro-
jekte unterstützt, die unsere 
Region lebenswerter machen 
und nachhaltig weiterentwi-
ckeln. Regionalentwicklung 

nach dem sogenannten „Bot-
tom-up Ansatz“ bedeutet, ge-
meinsam mit der Bevölkerung, 
die regionalen Potenziale zu 
entfalten und Entwicklungen 
gemeindeübergreifend zu den-

ken. So starten mit Juli die er-
sten Projektaufrufe, in denen 
bereits brennende Themen 
wie zum Beispiel Pflege, Fach-
kräftemangel, leistbares Woh-
nen oder Klimaschutzvorhaben 
behandelt werden. Projekte 
können von Gemeinden, juris-
tischen und natürlichen Per-
sonen, Personengesellschaften 
sowie Personenvereinigungen 
eingereicht werden.
Die Fördermittel aus EU, Bund 
und Ländern werden den an-
erkannten LEADER-Regionen 
direkt zur Verfügung gestellt. 
Gerade die Nähe zu den Men-
schen und die Verortung in 
den Regionen machen hier 
den Unterschied zu anderen 
Förderprogrammen: Die Aus-
wahl an förderwürdigen Pro-
jekten wird direkt von einem 
örtlich zusammengestellten 
Auswahlgremium getroffen. 
Die Bevölkerung hat somit die 

Möglichkeit mitzugestalten, 
wie sich der eigene Lebensort 
entwickeln soll und woran es 
noch fehlt.
Das Regionalmanagement Kitz-
büheler Alpen begleitet 26 Ge-
meinden bei der Einreichung 
und Abrechnung von EU-geför-
derten Projekten. Unser Team 
hilft, Netzwerke für Projekte in 
der Region zu finden und wich-
tige Prozesse anzustoßen, um 
Entwicklungen in unterschied-
lichen Bereichen in Bewegung 
zu setzen.
Du hast eine Projektidee, die 
deine Gemeinde oder Region 
lebenswerter machen – melde 
dich beim Regionalmanage-
ment Kitzbüheler Alpen:
T: 05335 / 20306; Mail: of-
fice@foerderinfo.eu; mehr In-
fos unter: www.rm-ka.at

Erfolgsgeschichte LEADER startet in die 
neue Förderperiode
Auch unsere Gemeinde ist Teil der LEADER Region Kitzbüheler Alpen

LH-Stv. Josef Geisler, GFin RM KA Elfriede Klingler, Bundesminsiter 
Norbert Totschnig, Vorstandsmitglieder RM KA Hannes Neuhauser 
und Klaus Manzl bei der offiziellen Anerkennungsfeier
Foto: BML_Rene Hemerka

Die IHL Immobilien GmbH 
plant in der Wildschönau, 
Oberau, Lenzen, die Errichtung 
von 4 Häusern mit insgesamt 
31 Eigentumswohnungen, 7 
davon wohnbaugefördert. 
Die 7 wohnbaugeförderte Ei-
gentumswohnungen werden 
durch die Gemeinde Wild-
schönau vergeben. Der Rest 
wird durch die IHL Immobilien 
GmbH am freien Markt ver-
kauft. 
Alle Details zum Projekt (Ex-
posé, Lage und Grundrisse 
Wohnungen) unter
www.ihl-immobilien.at/pro-
jekt/wohnresi-
denz-wildschoe-
nau/

Die Preisliste und 
weitere Informationen zum 
Bewerbung und Vergabe un-
ter: www.wildschoenau.gv.at/
gemeinde-wildschoenau/un-
sere-gemeinde/
leistbares-woh-
nen

Wer kann sich be-
werben?
Bewerber*innen müssen ein 
ausreichendes Naheverhält-
nis zur Gemeinde Wildschönau 
aufweisen. 
Dieses liegt vor, wenn der Be-
werber
• seinen Hauptwohnsitz durch-
gehend seit 5 Jahren in der Ge-
meinde Wildschönau oder im 
Niederauer Teil der Gemeinde 
Hopfgarten (Postleitzahl 6314 

bzw. Volksschulsprengel Nie-
derau) hat, oder
• für die Dauer von minde-
stens 15 Jahren seinen Haupt-
wohnsitz in der Gemeinde 
Wildschönau oder im Nieder-
auer Teil der Gemeinde Hopf-
garten (Postleitzahl 6314 bzw. 
Volksschulsprengel Niederau) 
begründet hatte, wobei der 
Hauptwohnsitz nicht durchge-
hend begründet sein musste 
(„Heimkehrerregelung“), oder
• seit mindestens 5 Jahren 
seinen Arbeitsplatz in der Ge-
meinde Wildschönau oder im 
Niederauer Anteil der Gemein-
de Hopfgarten (Postleitzahl 
6314 bzw. Volksschulsprengel 
Niederau) hat.
Bewerber*innen müssen för-
derwürdig iSd Tiroler Wohn-
bauförderungsgesetzes 1991, 
idgF, sein.
Mehr dazu unter: www.ti-
ro l . gv.at/bauen-wohnen/
w o h n b a u fo e r d e r u n g / e r-
richtung-erster-
werb-eines-wohn-
o b j e k t e s - n e u -
bau-zubau-um-
bau/

Ausgeschlossen sind Bewer-
ber*innen
• die bereits Eigentümer eines 
Baugrundstückes oder eines 
Wohnhauses sind oder waren; 
• deren Ehepartner, einge-
tragene Partner oder Lebens-
gefährten Eigentümer eines 
Baugrundstückes, oder eines 
Wohnhauses sind oder waren. 
Ein allfälliger Ausschluss auf-

grund von Eigentum wird stets 
bezogen auf den Einzelfall vom 
Gemeinderat geprüft und ent-
schieden.

Zu welchen Bedin-
gungen werden 
die Wohnungen 
vergeben?  
Es ist ein Verwendungsvertrag 
mit der Gemeinde Wildschö-
nau entsprechend den Richtli-
nien Leistbares Wohnen abzu-
schließen.
Verpflichtungen: Befriedigung 
eines ganzjährigen Wohnbe-
dürfnisses (Hauptwohnsitz), 
Überbindungspflicht des 
Vertrages auf Rechtsnachfol-
ger*innen

Absicherung: Vor- und Wieder-
kaufsrecht für die Gemeinde 
Wildschönau, Vertragsstrafen 
für widmungswidrige Nutzung
Die Bewerber*innen werden 
nach einem Punktesystem für 
die Vergabe im Gemeinderat 
gereiht. Das Punktesystem be-
rücksichtigt insbesondere sozi-
ale Aspekte und die Dringlich-
keit des Bedarfs. Die endgültige 
Reihung wird durch den Ge-
meinderat vorgenommen, eine 
Anpassung des Punktesystems 
ist dem Gemeinderat jederzeit 
vorbehalten.

Wo und wie kann 
ich mich bewer-
ben?
Der Bewerbungsbogen ist un-
ter www.wildschoenau.gv.at/
gemeinde-wild-
s c h o e n a u / u n -
sere-gemeinde/
leistbares-woh-
nen abrufbar
und liegt im Gemeindeamt zur 
freien Entnahme auf.
Bewerbungen bitte bis 
13.11.2023 an das Gemeinde-
amt z.H. Amtsleiterin Miriam 
Bogner, retournieren

Ausschreibung wohnbaugeförderte Eigentums-
wohnungen für Wildschönauer*innen

WO H N R E S I D E N Z 	 W I L D S C H Ö N A U

W i r 	 b e r a t e n 	 S i e 	 g e r n e !
05242	/	65	691			www.ihl-immobilien.at

Gemeindezeitung Wildschönau
90x59mm
€ 125,-

unverbildliche Darstellung

Der Verkaufsstart für das Wohnbauprojekt Wohnresidenz 
Wildschönau in Lenzen 239 ist erfolgt. Eine Informationsver-
anstaltung dazu wird geplant und gesondert bekanntgegeben. 
Bei Fragen wenden Sie sich direkt an IHL Immobilien GmbH, 
05242/65691-0 oder office@ihl-immobilien.at
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Ausschuss für Kultur und Vereine

Rauschendes Fest an den Eingängen der Kundler Klamm
Bei Kaiserwetter hat Ende Mai 
unter dem Motto „Klamm-
heimliche Begegnung“ ein 
gemeindeübergreifendes Fest 
von Wildschönau und Kundl 
an den Eingängen der Kundler 
Klamm stattgefunden. Das Fest 
war der krönende Abschluss 
des gleichlautenden Kulturpro-
jekts der beiden Gemeinden.

Im Rahmen des Projekts wur-
de die Klamm in den letzten 
Jahren mit neuen Drachen-
bänken ausgestattet. Auch die 
Sage über die Entstehung der 
Klamm wurde künstlerisch auf-
gearbeitet und kann bei der 
Wanderung durch die Schlucht 
in mehreren Stationen nachge-
lesen werden. Mehrere Tafeln 
informieren außerdem über 
die verschiedenen Gesteins-
vorkommen. Gemeinsam wur-
de dann an den Eingängen und 
durch die Klamm gefeiert.

Auf Wildschönauer Seite 
sorgten die Krippenfreunde 
und die Oberauer Bäuerinnen 
für Verpflegung, der Owaraua 
Untagrund unterhielt die Gä-
ste am Eingang zur Klamm, die 
Auffacher Weisenbläser spa-
zierte durch die Klamm, um 
auch die Wanderer unterwegs 
musikalisch zu unterhalten. 
Beim Umkehrplatz hatte der 
Ritterverein „Baronis Cohor-
tis“ sein Lager mit einem Bo-
genschießstand aufgeschlagen 
und die Krippenfreunde luden 
zum Kinderschminken ein. Die 
Firma Elektro Stadler öffnete 
die Türen des neuen E-Werkes 
Klamm II und informierte die in-
teressierten Besucher*innen. 
Darüber hinaus konnten alle 
während des ganzen Tages den 
kostenlosen Shuttledienst mit 
dem Bummelzug Wildschönau 
nutzen und die Wildschönauer 
Bergrettung sorgte für Sicher-
heit entlang der Schlucht.

Ein rundum gelungener Tag 
mit bester Unterhaltung für 
die ganze Familie und viel Wis-
senswertem über die Kund-
ler Klamm: Der Ausschuss 
für Kultur & Vereine bedankt 
sich herzlich bei allen Mitwir-
kenden, die zum Gelingen die-
ses tollen Festes beigetragen 
haben!

Die letzte der Infotafeln in der Klamm wurde von den beiden Bürgermeistern vor Ort feierlich angebracht (re.). Fotos: Philipp Huber

Peter Hofer präsentiert von 13. bis 15. Oktober 2023 im Tenn des 
Bergbauernmusuems seine große Sammlung an unterschiedlichen 
Glocken: Hoamfahrerglocken, Tuschglocken, Speisglocken, uvm.
Eröffnung mit musikalischer Umrahmung am Freitag, 13.10. ab 
19:30 Uhr, Öffnungszeiten: Sa, 14.10. und So, 15.10. von 12:00 bis 
19:00 Uhr, Eintritt freiwillige Spenden

Große Glockenschau im 
Bergbauernmuseum z‘Bach

In einer äußerst aufschluss-
reichen Sitzung der ARGE Wild-
schönauer Krautinger wurden 
kürzlich die ersehnten Krautin-
gertafeln an die engagierten 
Krautinger Produzenten über-
geben. Die Veranstaltung war 
ein voller Erfolg, denn sie stär-
kte die Gemeinschaft und för-
derte den Austausch zwischen 
den Krautinger Bauern.

Die ARGE Wildschönauer Krau-
tinger möchte sich an dieser 
Stelle herzlich beim Kulturaus-
schuss bedanken, der die Ta-
feln gesponsort hat. Die Initia-
tive ist ein gelungenes Beispiel 
wie gut Kultur, Landwirtschaft 
und Tourismus in unserer Ge-
meinde zusammenarbeiten.

Tafeln für Wildschönauer Krautingerbrenner

Die große Familie der Krautingerbrenner mit den Mitgliedern des Kulturausschusses Wildschönau; 
Foto: Benny Hetzenauer

Bereits zum 19. Mal feiert das 
Hochtal heuer die Krautinger-
woche, ganz im Zeichen un-
serer besonderen Spezialität. 
Der Ausschuss für Kultur & 
Vereine hat gemeinsam mit 
dem Tourismusverband wie-
der ein abwechslungsreiches 
Programm zusammenge-
stellt. 

Highlights des Genuss- & Kul-
turprogrammes:
Sonntag, 24. September
Tag der OFFENEN DESTILLE-
RIE beim Steinerhof
ab 13:00 Uhr - Steinerhof 
Oberau
Familie Thaler gibt einen Ein-
blick in die Kunst des Krautin-
gerbrennens am Steinerhof: 
Dabei gibt es allerlei Interes-
santes zu erfahren und zu 

verkosten. Einfach vorbei 
schauen!
WEISENBLÄSERTREFFEN 
„Übers Joch ummi schaun“
10:00 Uhr Bergmesse - 
Schatzbergalm 
Wandern und schönen Wei-
sen lauschen am Schatzberg! 
Im Anschluss an die Bergmes-
se sind mehrere Weisenblä-
sergruppen unterwegs und 
lassen schöne Melodien er-
klingen. Die Gondelbahnbahn 
fährt bis 18:00 Uhr.

Mittwoch, 27. September
Bezirkskonzert der MILITÄR-
MUSIK TIROL

20:00 Uhr - Halle der MMS 
Wildschönau
Die Militärmusik Tirol unter 
Leitung von Militärkapellmei-

ster Oberst. Prof. Hannes 
Apfolterer gastiert zum Be-
zirkskonzert in der Wildschö-
nau. Einmarsch um 19:45 Uhr  
durch Oberau, im Anschluss 
Konzert. Eintritt freiwillige 
Spenden.

Freitag, 29. September
Musikabend mit der Tiroler 
Dialektgruppe „FINDLING“ 
20:00 Uhr - Bergbauernmuse-
um z‘Bach

Die Tiroler Dialektgruppe 
„Findling“ überzeugt durch 
das große musikalische Kön-
nen und Gespür der Musike-
rInnen und die zu Herzen ge-
henden Texte. Kulturbeitrag: 
€ 17,00 / VVK € 15,00 (Rai-
ka-Filialen Wildschönau und 

Tourismusbüro Tel. +43 5339 
8255)

Sonntag, 01. Oktober
MUSEUMSKIRCHTAG
ab 13:00 Uhr - Bergbauern-
museum z‘Bach 

Nach der Erntedankfest-Pro-
zession findet das gesellige 
Herbstfest im Bergbauernmu-
seum statt. Die BMK Mühltal 
eröffnet den Kirchtag musika-
lisch, die Sturmlöda auf ihre 
Art! Im Tenn des Bergbauern-
museums ist die Besetzung 
„de boarische Bris“ zu hören, 
im Anger spielt „4er Tragä“ 
auf. Kulinarisch ist einiges 
geboten: Spezialitäten von 
den Bäuerinnen und aus der 
Museumsküche – und natür-
lich Kostproben der neuen 
Krautinger. Der „Krautinger 
des Jahres 2023“ wird durch 
eine Fachjury auserkoren und 
um 15:00 Uhr beim Kirchtag 
präsentiert. 

24. September bis 1. Oktober 2023 

19. Wildschönauer Krautingerwoche

Foto: Vitus Thaler
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Das Dona Leopoldina Kul-
turzentrum (CCDL) in Drei-
zehnlinden wurde 1969 auf 
Initiative von Prof. Karl Ilg, 
Professor an der Universität In-
nsbruck, gegründet. Eines der 
Ziele des Kulturzentrums ist die 
Weitervermittlung der deut-
schen Sprache in Dreizehnlin-
den durch die Organisation von 
Deutschkursen.

Mariana Hack Comunello hat 
einen dieser Deutschkurse 
erfolgreich absolviert. Als Be-
lohnung dafür hatte sie die 
Möglichkeit für eine Reise ins 
deutschsprachige Europa, dazu 
zählte auch ein Aufenthalt in 

der Wildschönau.
Ein großer Dank gilt Thomas 
Erharter und seiner Familie, 
die Mariana Hack Comunello 
bei sich aufgenommen haben. 
Bei den gemeinsamen Ausflü-
gen konnte die junge Brasilia-
nerin Tirol und die Wildschö-
nau kennenlernen.

Die Gemeinde Wildschönau 
möchte die Sprachreisen des 
Kulturzentrums weiterhin un-
terstützen. Wer sich vorstellen 
kann, ebenfalls eine/n junge/n 
Sprachschüler/in aus Brasilien 
für einige Tage aufzunehmen, 
kann sich gerne im Gemeinde-
amt melden.

Sprachschülerin aus Brasilien zu 
Besuch in der Wildschönau

Zum vierten Mal öffneten in 
ganz Tirol Künstlerinnen und 
Künstler ihre Ateliers und 
Werkstätten in Stadt und 
Land. Dabei zeigen auch Wild-
schönauer Künstler ihre Kunst 
in ihren Ateliers. Dabei konn-
ten die BesucherInnen den 
Kunstschaffenden über die 
Schulter schauen.
Kunstinteressierte wanderten 
von Atelier zu Werkstatt, 
lernten die künstlerische 
Vielfalt kennen und erlebten 
abwechslungsreiche und ge-
nussvolle Stunden. Die Künst-
lerinnen und Künstler präsen-
tierten sich und ihre Werke in 
ihrer Arbeitsumgebung, luden 

zu Austausch und Gespräch 
ein. Im Tal konnten heuer drei 
herausragende Kunstschaffen-
de besucht werden.
• ALEXANDER HOLAUS, Acryl, 
Kohle
• FRANZISKA MAYR, Glas-Ma-
lerei, Skulpturen
• CHRISTINE JOCHUM, Malerei
Auch für 2024 hat der Kul-
turausschuss der Gemeinde 
geplant diese Veranstaltungen 
und Ausstellungen für alle 
Künstler der Wildschönau zu 
unterstützen.
Es besteht die Möglichkeit sich 
schon jetzt bei https://www.
kulturnetztirol.at/verein anzu-
melden.

Kunst erleben - Tiroler „Tage des 
offenen Ateliers“ 2023

Danke den Künstlern Franziska Mayr, Christine 
Jochum, Alexander Holaus

Ab in die Ferien - Erste Schulabschluss-Party

Zum ersten Mal luden heuer 
der Ausschuss für Kultur und 
Vereine gemeinsam mit dem 
Jugendausschuss zur Schulab-
schluss-Party mit Live-Musik 
rund um das Freischwimmbad 
Wildschönau ein.
Gleich zu Beginn wartete auf 

die jungen Partygäste ein span-
nendes Gauditurnier, das vom 
Jugendausschuss organisiert 
wurde. Die Band Acöustic Frönt 
sorgte ab 20.00 Uhr für Par-
tystimmung Gelände des Frei-
schwimmbades, das an diesem 
Abend länger als sonst zum 

Abendschwimmen geöffnet 
war. Im Gelände des Schwimm-
bades konnten sich die Besu-
cher*innen bei kleinen Snacks 
und kühlen Getränken stärken.
Die jungen Wildschönaue-
rinnen und Wildschönauer 
genossen die ausgelassene 

Stimmung bei der Schulab-
schluss-Party – so können die 
Ferien beginnen!
Gerne organisieren die beiden 
Ausschüsse auch in den kom-
menden Jahren wieder eine 
Schulabschluss-Party für alle 
Jungen und Junggebliebenen.

Gute Stimmung bei der Schul-
abschluss-Party. Organisatorin 
Katja Silberberger freut sich 
mit den Partygästen.

Spannende Wettkämpfe gab es beim Gauditurnier des Jugendaus-
schusses.

I N F O R M AT I O N S P L AT T F O R M 
www.wildschoenau.info

Josef M. Hörfarter
Jahrgang 1958, geb. in St. Jo-
hann in Tirol, Kindheit in Kös-
sen, Matura in Salzburg, Leh-
rerausbildung in Innsbruck, 
Lehrer an der Hauptschule 
Wildschönau von 1982 – 1986; 
Fachbereiche: Deutsch, Bild-
nerische Erziehung, Werken 
und Religion, 1986 Übersie-
delung nach Oberösterreich, 
Mitarbeit bei verschiedenen 
Kulturinitiativen (Landwochen, 
Rainbacher Evangelienspiele) 
und Ausstellungstätigkeiten, 
Pensionierung 2022, verheira-
tet, 2 Kinder.
Aufgewachsen in der bäuer-
lichen Tradition und in der Be-
gegnung mit vielfältigem ent-
wickelte sich früh ein Gespür 
und Interesse für kulturelle 
und bildnerische Prozesse.
Da ich im Laufe der Jahre sehr 
unterschiedliche Landschafts-
räume und Traditionen ken-
nenlernte, finden sich diese 
auch in meiner künstlerischen 
Arbeit. Hier ist es besonders 
die Landschaft, die mich inte-
ressiert. Bevorzugte Mittel sind 

die Öl- und Acrylmalerei. Auch 
die Arbeit mit Holz ist mir sehr 
nahe. Hier sind es Reliefs und 
Halb- und Vollplastiken.
In den letzten Jahren interes-
siere ich mich besonders auch 
für Fundstücke aus Eisen. Diese 
stammen vorwiegend aus dem 
bäuerlichen Umfeld und wer-
den von mir neu interpretiert. 
In allem findet sich eine Reduk-
tion auf klar lesbare Formen. In 
der Abstraktion bleibt dennoch 
sichtbar, worum es sich jeweils 
handelt.
Anlässlich des 50-Jahrjubilä-
ums der MMS Wildschönau 
entstand die Idee, einige mei-
ner Arbeiten auszustellen. Ich 
freue mich darüber, dass die 
persönlichen Kontakte in die 
Wildschönau nie abgerissen 
sind und ich denke sehr gerne 
an meine Jahre als Lehrer in 
Oberau zurück. Ich bin dank-
bar für die Gelegenheit, im Ge-
meindeamt der Wildschönau 
Ölbilder aus dem Tal zeigen zu 
können. Diese Arbeiten stam-
men vor allem aus den 1990-er 
Jahren. In der Passage der Rai-

ka Wildschönau finden sich ei-
nige alte und neuere Arbeiten, 
sowie einige kleinere Eisenob-
jekte.

Kontakt: Josef M. Hörfarter, 
Spöck 4, 4712 Tollet bei Grie-
skirchen (Mail: jb.hoerfarter@
eduhi.at)

Kulturzeit in der GangArt“ - 
Raika-Passage und im Gemeindeamt

Neue Ausstellung in der „GangArt“ und im Gemeindeamt –  
A. Breitenlechner mit J.M. Hörfarter

Wir suchen

REINIGUNGSKRAFT (m/w/x)

für die Kinderkrippe/den Kindergarten in Oberau:

• Was du mitbringen solltest: 
Hygienebewusstsein und Sinn für Ordnung,  
Teamfähigkeit

• Was dich erwartet: 
Ein familienfreundlicher Arbeitsplatz  
mit fixen Arbeitszeiten

GEMEINSAM  
WACHSEN
Komm zu uns ins Team!

Weitere Informationen unter:
www.wildschoenau.info

Gemeinde Wildschönau
Kirchen, Oberau 116 · 6311 Wildschönau
Ansprechpartner*in: Martin Silberberger
martin.silberberger@wildschoenau.gv.at

TEILZEIT

Ausschreibung Fischereirevier
Wildschönauer Ache
In der Gemeinde Wildschönau gelangt das Fischereirevier
5053 “Wildschönauer Ache” ab 01.01.2024 zur
Ausschreibung.

Bei Interesse bitte bis 18.10.2023 im Gemeindeamt melden

Kontakt:
Miriam Bogner
Amtsleiterin
Telefon: +43 5339 8110 200
E-Mail: miriam.bogner@wildschoenau.gv.at
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Ausschuss für Familie und Sport

Seit vielen Jahren freuen sich die 
Kinder der Gemeinde Wildschö-
nau auf diese ganz besondere 
Woche in den Sommerferien. 
Heuer waren über 140 Schü-
ler von dieser abwechslungs-
reichen Woche begeistert. Auch 
die Rückmeldungen unserer 30 
Betreuer waren allesamt positiv. 
Das Organisationsteam um GR 
Manfred Schumann, EGR Chri-
stoph Zellner, GV Daniela Achrai-
ner, GV Maria Gwiggner und GR 
Eva-Maria Brunner sind mittler-
weile ein eingespieltes Gespann, 
die allesamt wissen, wie man die 
Schüler begeistern kann.

Unsere Jüngsten durften sich 
heuer über einen Ausflug in 
den Alpenzoo freuen und sich 
in der Ellmis Zauberwelt austo-
ben. Laut Rückmeldungen waren 
die Kinder der 3. und 4. Klasse 
der Volksschulen begeistert vom 
Wettfischen und konnten als 
Sieger nach Hause fahren. Das 
Feedback dieser Gruppe bezgl. 

dem Programmpunkt „Triassic 
Park“ war ausnahmslos positiv. 
33 Schüler der 1. und 2. Klassen 
der MMS haben sich im Airpark 
Zillertal beim Trampolinspringen, 
Bowlen und Bouldern köstlich 
amüsiert und diesen Programm-
punkt bereits als Wunsch für die 
Erlebniswoche 2024 vormerken 
lassen. Die Jugendlichen konnten 
sich nicht festlegen, ob denn das 
Schlauchreiten, Bogenschießen, 
Rafting oder doch das Wasserski-
fahren das Highlight der Woche 
war. 
Resümee: Spaß³ - leider wieder 
viel zu schnell vorbei! 

Das Organisationsteam freut sich 
über eine unfallfreie dennoch 
ereignisreiche Woche. Auch im 
kommenden Jahr hoffen wir auf 
zahlreiche Anmeldungen. 

Weitere Fotos auf => 

Erlebniswoche - das alljährliche Highlight der Sommerferien

Betreuerteam 2023

Siegerkinder

Fundgegenstände können im 
Bürgerbüro abgeholt werden.

ASVÖ-Familiensporttag in der 
Wildschönau - ein voller Erfolg 
Am Samstag, den 1. Juli 2023 fand 
der 1. ASVÖ-Familiensporttag in 
der Wildschönau statt. 
Der Allgemeine Sportverband 
Österreich (ASVÖ Tirol) gestal-
tete gemeinsam mit den um-
liegenden Sportvereinen und 
dem Ausschuss Familie & Sport 
den Familiensporttag, um die 
regionalen Sportangebote vor-
zustellen und den Kindern bei 
12 Stationen ein Ausprobieren 
zu ermöglichen. 
Aufgrund des feuchten Vormit-
tags musste die Veranstaltung 
kurzfristig vom Sportplatz zur 
Mittelschule verlegt werden. Das 
neue Schulareal bot aber ebenso 
perfekte Bedingungen. 
Rund 370 Kinder mit ihren Eltern 
folgten der Einladung und hatten 
einen erlebnisreichen Tag.
Die große Preisverlosung star-
tete um 17:00 Uhr. Nach kurzen 
Grußworten von Bürgermeister 
Hannes Eder, Mag. Reinhard 
Eberl (Sportamtsleiter Land Tirol) 

und dem ASVÖ-Präsidenten Hu-
bert Piegger durften die Gewinn-
spielpreise an die strahlenden 
Kinder übergeben werden.

Wir bedanken uns bei folgenden 
Sponsoren für die tollen Tom-
bola-Preise: 
Wildschönauer Wirtschaft 
(WiWi), Spar Oberau, Raika Wild-
schönau, Drachental, Intersport 
Wörgl, PowerUp GmbH Stans, 
dem ASVÖ Tirol und der Tiroler 
Versicherung. 
Über den Hauptpreis, ein Moun-
tainbike im Wert von 800,- €, 
gesponsert von der Tiroler Ver-
sicherung, durfte sich ein Mäd-
chen aus Absam freuen. 
Herzlichen DANK nochmals an 
die Stationsbetreuer der teil-
nehmenden Vereine:
Ski-Club Wildschönau / Sektion 
Langlauf, TC Schatzbergbahn 
Wildschönau, FC Raiffeisen Wild-
schönau, LG Pletzer Hopfgarten, 
Dragon Stompers, Verein Rhyth-

mische Gymnastik (VRG) Wörgl, 
Taekwondo Verein Wörgl, First 
Responder Wildschönau, Turner-
schaft Wörgl/Sektion Basketball, 
Tiroler SprintChampion.
DANKE auch an das Team des 
FC Raiffeisen Wildschönau, 
das für Speis und Trank sorgte. 
Zusätzlich konnten sich alle 
sportlichen Teilnehmer an der 
„FCW-Vitaminbar“ mit Obstsalat, 
Gemüsesticks, Kuchen, Obst und 
Darbo-Fruchtikus (gesponsert 
von Darbo AG, Stans) nach Her-

zenslust bedienen. 
DANKE an den ASVÖ Tirol für die 
großartige Unterstützung bei der 
Organisation und Durchführung 
des Familiensporttages, es war 
wirklich eine sehr gelungene Ver-
anstaltung für die Familien in der 
Wildschönau und Umgebung!
Alle Fotos auf: www.wildscho-
enau.gv.at/wildschoenau-info

v.l.: Fabien Pfeifenberger, Marlene Bergmann, Hubert Piegger, 
Christoph Brugger, Gewinnerin Hauptpreis, Reini Egger, Wolfi 
Kindl, Daniela Achrainer, Bgm. Hannes Eder, Reinhard Eberl

Gruppenfoto 2023

 

 

Erlebniswoche 
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Die Erlebniswoche Wildschönau war auch 2023 wieder ein voller Erfolg! 
Über 140 Kinder nahmen das Angebot der Gemeinde gerne an und erlebten eine sehr 
abwechslungsreiche und interessante Woche. 

Herzlichen Dank an alle BetreuerInnen für die gewissenhafte Arbeit und die unterhaltsamen 
Stunden mit den Kindern! Es waren 30 BetreuerInnen mit den Kindergruppen unterwegs. 

Danke auch an unsere Busunternehmen, Bummelbahn + Bummelzug für den reibungslosen 
Ablauf und den sicheren Transport! 

Besonders bedanken möchten wir uns bei den heurigen Sponsoren: 

• FFW-Oberau 
• Bergwacht 
• Tiroler Jägerschaft 
• Fam. Moser – Loyastub’n 
• Tirol Milch  
• Wildschönauer Bergbahnen 
• Spar- Stadler Oberau 
• Bäuerinnen Thierbach 
• TVB Wildschönau 
• Familien-Park Drachental 
• Wildschönauer Backstube 

 
Wir freuen uns schon auf nächstes Jahr – wenn wir wieder die Erlebniswoche organisieren 
dürfen! 

 
Ausschuss Familie & Sport 

Obmann GR Schumann Manfred 
EGR Zellner Christoph 
GV Achrainer Daniela 

GV Gwiggner Maria  
GR Brunner Eva Maria 
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Liebe Wildschönauer Vereins-
vorstände,
für die Datenpflege des Inter-
netauftritts sowie zur Aktuali-
sierung des gemeindeeigenen 
Vereinsregisters bittet die 
Gemeinde Wildschönau um 
Überprüfung und ggfls. Mit-
teilung, ob die gemeldeten 
Kontaktdaten ihres Vereins 
noch aktuell sind.

Bei Änderungen, z. B. durch 
Neuwahl des Vorstands oder 

durch Eintragung eines neu-
en Vereinsnamens bitten wir 
laufend um schriftliche Infor-
mation der nachfolgend auf-
geführten aktuellen Kontakt-
daten:
• 	Name des Vereins / Verein-
sanschrift / Internet-Adresse/ 
E-Mail-Adresse/ Telefon
• Name der/des Vorsitzen-
den/ Anschrift/ Telefon/ 
E-Mail-Adresse
Einen Vordruck finden Sie auf: 
www.wildschoenau.info  

oder hier: 

Insbesondere bitten wir um 
Mitteilung aktueller Adres-
sen für den E-Mail-Verkehr.

Bitte senden Sie Ihre Nach-
richt per E-Mail an hildegard.
moser-hoerbiger@wildschoe-
nau.gv.at  oder postalisch an 
die Gemeinde Wildschönau, 
Kirchen, Oberau 116, 6311 

Wildschönau.

Selbstverständlich gilt dieser 
Appell auch für neue Grup-
pierungen, denn nur wenn ak-
tuelle Anschriften vorliegen, 
kann die Gemeinde zutreffen-
de Auskünfte an interessierte 
Bürger*innen erteilen und die 
Vereine und Gruppen über 
Neuigkeiten informieren.
Für Rückfragen stehen wir 
gerne zur Verfügung. Vielen 
Dank.

Aufruf an Vereine: Bitte um Aktualisierung der Kontaktdaten

Dem Gemeinderat ist es wich-
tig, die Bevölkerung aktiv 
über die Gemeindepolitik zu 
informieren. Um das in einer 
gemütlichen Atmosphäre mög-
lich zu machen, werden „Ge-
meindestammtische“ abwech-
selnd in den Wildschönauer 
Ortschaften organisiert.
Der letzte Stammtisch fand 
am 27. Juli beim Lenzenhof in 
Oberau statt. An die 100 inte-
ressierte Bürgerinnen folgten 

der Einladung und informierten 
sich aus erster Hand über das 
Projekt „Fuß- und Radweg 
Mühltal-Oberau“. Nach einer 
detaillierten Projektvorstellung 
durch Bürgermeister Hannes 
Eder folgten kurze Berichte 
von den Obleuten der ver-
schiedenen Ausschüsse. Im 
Anschluss standen die Gemein-
deräte in gemütlicher Runde 
für Fragen und Diskussion zur 
Verfügung.

Gut besuchter Gemeindestamm-
tisch beim Lenzenhof

Weitere Informationen unter:
www.wildschoenau.info

Gemeinde Wildschönau
Kirchen, Oberau 116 · 6311 Wildschönau
Ansprechpartner*in: AL Miriam Bogner
miriam.bogner@wildschoenau.gv.at

Weitere Informationen unter: www.wildschoenau.info

Gemeinde Wildschönau
Kirchen, Oberau 116 · 6311 Wildschönau
Ansprechpartner*in: Marion Gastl
marion.gastl@wildschoenau.gv.at

GEMEINSAM  
WACHSEN
Komm zu uns ins Team!

Wir suchen für den SCHÜLERHORT OBERAU

PÄDAGOGISCHE FACHKRAFT 
IN LEITUNGSFUNKTION Teilzeit (m/w/x)

Was du mitbringen solltest:
• Abgeschlossene Ausbildung zur pädagogischen Fachkraft 
• mindestens 3 Jahre Tätigkeit als pädagogische Fachkraft
• Liebevoller, verantwortungsvoller Umgang mit Kindern, Belastbarkeit
• Einfühlungsvermögen, ausgezeichnete Umgangsform, Teamfähigkeit
• Einwandfreier Leumund
• Erste-Hilfe-Kurs

Was dich erwartet:
• Selbstständiges und verantwortungsbewusstes Arbeiten
• fixe Arbeitszeiten mit Urlaubsregelung

Liebe Wildschönauer*innen! 
Die Gemeinde Wildschönau und 
die Volksschule Oberau suchen 
Freiwillige, die sich als Schüler-
lotse in Oberau einsetzen – auch 
Rentner*innen sind herzlich will-
kommen! Die Sicherheit der Kin-

der liegt wohl jedem am Herzen! 
Zeit: ca. 7:10 - 7:40 Uhr 
Würden uns über Anmeldungen 
sehr freuen: GR Eva Maria Brun-
ner 0676/3592646 oder erdbau.
thaler@outlook.at
Vielen Dank!

Gemeinde Wildschönau und die 
Volksschule Oberau suchen frei-
willige Schülerlotsen

Viktoria Fischer 

Guten Tag, Griaß enk und 
Hallo … 
mein Name ist Viktoria Fi-
scher und seit Anfang Mai 

findet ihr mich während der 
Öffnungszeiten des Gemein-
deamtes Wildschönau im 
Bürgerservice. Außerhalb der 
Öffnungszeiten bin ich meist 
in den Bergen anzutreffen. 
In den vergangenen 6 Jahren 
durfte ich den Bürgern von 
Wörgl mit Rat und Tat zur Sei-
te stehen. Als „Zuagroaste“ 
freut es mich, dass ich meinen 
Dienstort Richtung Wohnort 
verlegen konnte. Auf diesem 
Wege möchte ich mich recht 
herzlich für die nette Aufnah-
me ins Team bei meinen neu-
en Kollegen bedanken.

Martin Haberl 
Hallo, ich bin der Martin Ha-
berl aus Reith bei Kitzbühel 
und arbeite seit Juni im Bau-
amt. Nach meiner Lehre als 
Fernsehtechniker durfte ich 
bereits beim Bundesheer, 
Innenministerium und bei 
der Finanzpolizei viele Er-
fahrungen sammeln. Es freut 
mich wirklich sehr, ein Teil des 
Gemeindeteams zu sein und 
sehe den neuen Herausforde-
rungen neugierig entgegen.

Unsere neuen Mitarbeiter*innen im 
Gemeindeamt stellen sich vor:

Ferialjob im Gemeindeamt

Hallo, ich heiße Laura Gwig-
gner, wohne in Mühltal und 
bin 18 Jahre alt. Diesen Som-
mer durfte ich für 1 Monat in 
unserem Gemeindeamt als 
Ferialhilfskraft arbeiten, um in 
den Ferien etwas dazu zu ver-
dienen. Zu meinen Tätigkeiten 
gehörten die Digitalisierung 

der Gemeinderatssitzungen 
aber auch verschiedenste 
andere Büroarbeiten, die 
gerade anfielen. Besonders 
geschätzt habe ich, dass man 
sofort herzlich ins Team auf-
genommen wird und jeder 
hilfsbereit ist. Des Weiteren 
ist mir aufgefallen, dass im 
Gemeindeamt ein überaus 
gutes Betriebsklima herrscht, 
man wird respektiert und die 
Stimmung im Team ist locker 
und entspannt. 
Mir hat meine Arbeit sehr gut 
gefallen und ich denke mit 
Freuden an die Zeit zurück. 
Nach der Matura könnte ich 
mir gut vorstellen, in unserem 
Gemeindeamt in der Wild-
schönau zu arbeiten. 

Erstelle eigenen Bei-
träge für die Gemein-
de Infoseite bzw. in den  
Veranstaltungskalender 
Anmeldung für Infoplattform: 

https://www.wildschoenau.
gv.at/wildschoenau-info/an-
meldung

Infos abonnieren - keine 
News verpassen Automa-
tische Verständigung bei 
einem neuen Beitrag
Wildschönau Info kann man 
auch abonnieren. Man wird 
dann immer verständigt, 
wenn es einen neuen Beitrag 

gibt. Der Vorteil: keine Anga-
be von persönlichen Daten 
notwendig, keine Anmeldung 
bei der Gemeinde nötig.
https://www.wildschoenau.
gv.at/wildschoenau-info/in-
fos-abonnieren

Zum Start des neuen Schul-
jahres!
Nicht vergessen: Schulkosten-
beihilfe beantragen!
Pro Schulkind kann von einkom-
mensschwachen Familien einmal 
pro Kalenderjahr (ganzjährig) die 
Schulkostenbeihilfe des Landes 
beantragt werden. Sie dient als 
finanzielle Unterstützung beim 
Kauf der neuen Schultasche, 
neuer Schulutensilien oder 
auch für Ausgaben während des 
Schuljahres. 
Ausbezahlt werden je nach Ein-
kommen 150 bis 200 Euro pro 
Kind und Jahr.
Hier findet ihr wei-
tere Infos und das 
Antragsformular: 
w w w.t i ro l . g v. a t /
schulkostenbeihilfe 

Ihr möchtet wissen, welche 
Förderungen für euch und eure 
Familien vonseiten des Landes 
sonst noch angeboten werden? 
Die Hotline des InfoEck berät 
euch gerne: 0800 800 508 (Mon-
tag bis Freitag von 9 bis 14 Uhr 
sowie Dienstag und Donnerstag 
von 15 bis 17 Uhr)
Die wichtigsten Infos zur Schulko-
stenbeihilfe im Überblick:
•  1x pro Kalenderjahr (1. Jänner 
bis 31. Dezember) beantragbar
• Pro schulpflichtigem Kind, das 
gemeinsam im selben Haushalt 
lebt
• Hauptwohnsitz in Tirol
• Je nach Einkommen 150 
oder 200 Euro pro Kind 
• Einkommensgrenzen: https://
go.gv.at/l7schulkostenbeihilfe

http://www.tirol.gv.at/schulkostenbeihilfe
http://www.tirol.gv.at/schulkostenbeihilfe
https://go.gv.at/l7schulkostenbeihilfe
https://go.gv.at/l7schulkostenbeihilfe
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Neues Auto für das First Responder Team 
Im Beisein von Bürgermeister 
Hannes Eder, Wildschönau, und 
Matthias Stadler, Elektro Stadler, 
konnte das langersehnte neue 
First Responder Einsatzfahrzeug 
vom Inhaber der Firma Autohaus 
Brunner, Hans-Peter Brunner, 
an die Vertreter des Samariter-
bundes Tirol übergeben werden. 
Gerhard Czappek, Geschäftsfüh-
rer Samariterbund Tirol, dankte 
Bürgermeister Hannes Eder und 
Matthias Stadler, ohne deren 
Subvention bzw. Spende der 
Kauf nicht zustande gekommen 
wäre. Landesrettungskomman-
dant Robert Lauf freut sich, dass 
die Wildschönauer Sanitäter nun 
ein modernst ausgestattetes 
„Werkzeug“ zur Verfügung ha-
ben, das in puncto Sicherheit alle 
Stückerl spielt. Auch die Ausrü-
stung geht weit über das übliche 
Ausstattungskontingent hinaus, 
zumal fast durchwegs Notfall-
sanitäter*innen und oftmals 
sogar mit Doktor Reinisch ein 
ausgebildeter Notarzt an Bord 

sind, um bis zum Eintreffen des 
Regelrettungsdienstes wertvolle 
erste Behandlungsschritte setzen 
zu können. Der verantwortliche 
Leiter des First Responder Teams, 
Michael Fill, kann schon über 
zahlreiche Lebensrettungen, an-
gefangen vom Kreislaufstillstand 

bis zum schweren allergischen 
Schock nach Wespenstich be-
richten und ist überzeugt, dass 
noch viele positive Einsätze fol-
gen werden.
Bürgermeister Hannes Eder ist 
stolz auf diesen in Tirol einzig-
artigen First Responder Dienst, 

der ausschließlich der Wild-
schönauer Bevölkerung und 
den vielen Gästen im Hochtal 
zugutekommt. Sein besonde-
rer Dank gilt den ehrenamtlich 
agierenden Sanitäter*innen und 
wünscht allseits sichere und un-
fallfreie Fahrt!

v.l.n.r: BM Hannes Eder, Hans-Peter Brunner, Michael Fill, Matthias Stadler, Robert Lauf, Gerhard Czappek
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Eine diamantene Hochzeit ist ein 
außergewöhnliches und bemer-
kenswertes Jubiläum, das den 
60. Hochzeitstag eines Paares 
markiert. Es ist ein Ereignis, 
das nur wenige Paare erleben 
dürfen. Im Juli durfte dieses Ju-
biläum gleich zweimal gefeiert 
werden. Einmal die Bauersleute 
vom „Leirerhof“ - Barbara und 
Lambert Mayr, sowie Maridi und 
Bruno Lichtmannegger aus Auf-
fach, die dieses Fest mit BGM 
Hannes Eder und Bezirkshaupt-
mann Dr. Christoph Platzgum-
mer im Cafe „Moorhof“ gemein-
sam erleben durften.
Freuen dürfen sich auch Anna 
und Bernhard Klingler vom „Sto-
ahof“ in Thierbach, die Bauernfa-
milie aus dem hintersten Winkel 
unseres Tales, haben mit viel 
Fleiß und Ehrgeiz einen stolzen 
Betrieb aufgebaut, den nun Sohn 
Sebastian mit Freuden führt.
Die Freude der Jubelpaare über 
solche Feierlichkeiten ist oft 

von vielen positiven Gefühlen 
geprägt. Es ist ein Moment des 
Stolzes und der Dankbarkeit für 
die Ehepartner, es geschafft zu 
haben, eine so lange Zeit zusam-
menzubleiben.
Bgm. Hannes Eder und auch BH 
Dr. Christoph Platzgummer be-

dankten sich bei den Jubelpaaren 
auch seitens der Gemeinde und 
des Landes für ihren großen 
Einsatz und Fleiß zum Wohle 
unserer Heimat und wünschen 
viele weitere gemeinsame Jahre 
in Gesundheit!

Bgm. Hannes Eder, Maridi und Bruno Lichtmannegger, Lambert und 
Barbara Mayr, Bernhard und Anna Klingler und BH Dr. Christoph 
Platzgummer

Diamantene und Goldene Hochzeiter  
lassen grüßen

Anna 
Klingler zum 
90. Geburts-
tag

Bgm. Hannes Eder und GR Dr. 
Richard Lanner gratulieren 
der Jubilarin im Namen der 
Gemeinde und wünschen 
viel Glück und Gesundheit 
für weitere erfüllte Lebens-
jahre.

Im Rahmen der Aktion des 
Österreichischen Gemeinde-
bundes „Kommunale Bildung“ 
besuchten die 3. Klassen der 
Wildschönauer Volksschu-
len unsere Gemeindeeinrich-
tungen. Der Besuch wurde 
von Lehrkräften der jeweiligen 
Schule gemeinsam mit der Ge-
meinde organisiert, um den 
Kindern einen Blick hinter die 
Kulissen der kommunalen Ver-
waltung und deren Rolle in der 
Gemeinschaft zu vermitteln. 
Die Mitarbeiter*innen in den 

verschiedenen Einrichtungen 
erklärten den Kindern ihre je-
weiligen Aufgaben und was 
sie dazu beitragen um die Ge-
meinde am Laufen zu halten.  
Mit unserem Bauhof be-
suchten die Kinder z. B. den 
Hochbehälter in Oberau und 
bekamen Einblicke in die Trink-
wasserversorgung. In unserem 
Wohn- und Pflegeheim konn-
ten sich Jung und Alt austau-
schen. Bei einer Führung durch 
das Gemeindeamt bekamen 
die Kinder Gelegenheit durch 
die verschiedenen Abteilungen 
den Mitarbeiter*innen bei ih-
rer täglichen Arbeit über die 
Schulter zu schauen. Im Bau-
amt wurden Baupläne und 
3D-Modelle unter die Lupe ge-
nommen. In der Finanzverwal-
tung bekamen die Kinder an-
hand anschaulicher Beispiele 
ein Gespür für finanziellen Di-
mensionen der Gemeindever-
waltung und erfuhren u.a., 
dass man sich mit dem Jah-
reswasserverbrauch 2022 48 
Jahre lang (!) ununterbrochen 

duschen könnte. Im Standes-
amt konnten sich besonders 
Mutige trauen lassen, freilich 
nur fiktiv ;).
Insgesamt erhielten die Kinder 
einen umfassenden Überblick 
über die Struktur und Aufga-
ben der Gemeinde und lernten 
dabei auch wie wichtig die Ge-
meinde für das Funktionieren 
unserer Gemeinschaft ist.  Es 
fördert das Interesse an Demo-
kratie und die aktive Teilnahme 
am Gemeindeleben.
Abschließend stand Bürger-
meister Hannes Eder den Kin-
dern Rede und Antwort: „Es 
ist eine Freude, den Kindern 
die vielfältigen Fragen zu be-
antworten, die ihnen am Her-
zen liegen. Solche Exkursionen 
tragen maßgeblich dazu bei, 
das Verständnis der Kinder für 
ihre Umgebung und die Ge-
sellschaft zu stärken und sie 
zu engagierten und verantwor-

tungsbewussten Bürger*innen 
von morgen werden zu lassen. 
Die Gemeinde wird solche Bil-
dungsinitiativen auch in Zu-
kunft gerne unterstützen“
Am Ende der Führung konnten 
die Kinder schon Mal auf dem 
Bürgermeistersessel Probesit-
zen und wer weiß, vielleicht 
war ja ein künftiger Bürgermei-
ster oder eine Bürgermeisterin 
unter ihnen. 

Text und Bilder: 
AL Miriam Bogner

„Meine Gemeinde – mein Zuhause“ - Besuch der 
Volksschulen in den Gemeindeeinrichtungen 

Bürgermeister Hannes Eder ließ sich tapfer Löcher in den Bauch fragen

Martina Seisl probte Hochzeit Tamara Gastl sorgte mit anschaulichen Zahlenbeispielen für Staunen

Die Aufgabe war schnell gelöst - Thierbach wurde in dem 3D-Modell 
sofort erkannt

Probesitzen auf dem Bürgermei-
stersessel
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Abfallwirtschaft Wildschönau

Biomüll 

Trennen = Pflicht
Rund ein Drittel der Haushalts-
abfälle sind biologisch. Diese 
Abfälle müssen laut Tiroler Ab-
fallwirtschaftsgesetz getrennt 
entsorgt werden und dürfen 
nicht in den Restmüll gelangen. 

Die Biomülltonne ist eine Einrich-
tung sei-tens der Gemeinde und 
ist für alle Betriebe und Haushal-
te, die ihre Küchenabfälle nicht 
selber kompostieren wollen bzw. 
können. 

Entleerung immer am Donners-
tag
Die Biomülltonne (35 Liter oder 
120 Liter) wird in Saisonzeiten 
wöchentlich, jeweils am Don-
nerstag, geleert. In der Zwi-
schensai-son erfolgt die Abho-
lung des Biomülls 14-tägig.

Was darf in den Biomüll und 
was nicht?
Für den Biomüll zugelassen sind:  
Schalen von Obst oder Gemüse, 
Lebensmittel- und Speisereste, 
Fleisch- und Wurstreste, Kaffee- 
und Teesud (inkl. Filter), Küchen-
tücher…
Nicht geeignet sind: Grasschnitt, 
Strauchschnitt, Laub, flüssiges 
Material (z. B. Suppen absei-

hen), Eierschalen, Windeln, 
menschliche und tierische Fä-
kalien, Staubsauerbeutel oder 
– inhalte, Katzenstreu, Restmüll, 
sowie Problemstoffe, Fette oder 
Speiseöle.

Wo aufstellen?
Idealerweise erfolgt die Aufstel-
lung der Biotonne im Freien, am 
besten an einem schattigen Platz, 
um unangenehme Gerüche zu 
vermeiden. Eine Überdachung 
ist natürli-chein Vorteil. (bei 
Schlechtwetter…). Damit die 
Inhalte der Biotonne leichter 
entleert werden können und die 
Tonne sauberer bleibt, sollte man 
Einlagesäcke aus Maisstär-ke ver-
wenden. 
Diese sind kostenlos auf dem 
Gemeindeamt erhältlich. Nach 
der Entleerung ist ein neu-er 
Sack in der Tonne anzubringen. 
Aus hygienischen Gründen ist es 
ratsam, die Tonne regelmäßig 
auszuwaschen.

Was kostet mich die Biotonne?
Die Biotonne selbst kann im Ge-
meindeamt abgeholt werden. 
Dafür ist ein einmaliges Entgelt 
bei einer 120 Liter Tonne von € 
40,80,- und bei einer 35 Liter 
Tonne von € 20,00,- zu entrich-
ten. Die Säcke für die Tonnen 
sind kostenlos und können im 
Gemeindeamt abgeholt werden. 
 Für die Entleerung und Verar-
beitung des Biomülls wird un-
abhängig von der Anzahl der 
Entleerungen eine Jahrespau-
schale von € 10,80 pro Person im 
Haushalt verrechnet. Ab der 5. 
Person entfällt diese Pauschale. 
Für Gastronomiebetriebe wird 
die Anzahl der Sitzplätze zur 
Berechnung der Vor-schreibung 
herangezogen. 
Abfallkalender 2023 auf  
www.awaw.at oder:

Restmüllcontainer - Trennung 
Aufgrund mehrfacher 
Urgenzen seitens des Entsor-
gungspartners für Restmüll, 
bitten wir wieder verstärkt 
folgende Grundsätze zu beach-
ten:
>  keinesfalls Sperrmüll oder 
Eisenteile per Restmüllconta-
iner entsorgen
… diese Materialien verha-
ken und verkanten sich in der 
Schüttung des Entsorgungs-
fahrzeuges und verursachen 

große Schäden
>  keinesfalls Bauschutt in den 
Restmüllcontainer füllen
… aufgrund des Gewichtes kön-
nen die Behälter nicht geho-
ben und entleert werden
> keinesfalls Problemstoffe 
über den Rest-müllcontainer 
entsorgen
… z.B.: können Akkus oder 
Chemikalien Brände im Entsor-
gungsfahrzeug hervorrufen

Vorschau - 
Herbst
Problemstoffsammlung, 
SA. 07. Oktober 
Recyclinghof
Sperrmüllsammlung, 
FR 20. / SA 21. Oktober 
Recyclinghof

Mehr Info unter: 
www.awaw.at
oder
Umwelthotline 
05339 / 2597

■ kostenlos und berufsbegleitend

■ Schulbesuch: 2 bis 3 Abende pro Woche

■ Keine Aufnahmeprüfung

■ Melde dich bei uns für einen kostenlosen Schnuppertag

Beruflich verändern? Ergreife deine Chance 
mit dem kostenlosen HAK HAS-Abschluss

Wir unterstützen dich 
auf deinem Weg!

Le
tzte

 A
nmeld

ung 

27.9
.2

023!

www.abendschule.tirol
T +43 50 902 830-310

abendschule@bhak-woergl.at

Hundeecke

Pflichten für das Halten 
von Hunden 

In unserer Gemeinde gilt eine 
Anmeldepflicht für jeden 
Hund. Eine jährliche Hunde-
steuer in der Höhe von € 90,- 
ist für den ersten Hund vor-
geschrieben. Für den zweiten 
Hund mit dem-selben Halter 
beträgt die Steuer € 135,- pro 
Jahr und für den dritten bzw. 
jeden weiteren Hund € 180,- 

jährlich. Für Wachhunde und 
Hunde, die zur Ausübung eines 
Berufes oder Erwerbes gehal-
ten werden, beträgt die Hun-
desteuer pro Jahr € 45,-. Bei 
einem Gemeindewechsel oder 
dem Tod des Hundes ist die 
Gemeinde baldmöglichst zu in-
formieren. 
Wussten Sie, dass Hunde, ab 

einem Alter von 3 Monaten, 
jedoch vor der ersten Weiter-
gabe, mit einem Mikrochip 
gekennzeichnet und in der 
Heimtierdatenbank registriert 
werden müssen? Dadurch 
können ausgesetzte, entlau-
fene oder zurückgelassene 
Hunde identifiziert und zu ih-
rem Halter, auch über die Lan-
desgrenzen hinaus, zurückge-
bracht werden.
Zusätzlich gilt seit 01.10.2020 
die Verpflichtung, dass Hun-
dehalter, die erstmals einen 
Hund in der Gemeinde anmel-
den, eine theoretische Ausbil-
dung zur Hundeführung, also 
einen „Hundeführerschein“ in 
Form eines Kurses absolvieren 
müssen. Diese Schulung soll 
Hundeliebhabern vor der An-
schaffung eines Hundes wich-
tige Informationen liefern, um 
Sie bei der Entscheidung zu 
unterstützen, welcher Hund 
zu Ihren Lebensgewohnheiten 
und zu ihrem Umfeld passt und 
Sie auf ihre neue Aufgabe als 
zukünftiger Hundehalter vor-
bereiten. Solche Kurse werden 
von tierschutzqualifizierten 
Hundetrainer*innen oder aus-
gebildeten Tierärzte angebo-

ten. Ein Nachweis, dass man 
diesen Kurs besucht hat, ist bei 
der Anmeldung des Hundes 
in der Gemeinde vorzulegen. 
Wer diese Verpflichtung nicht 
einhält, begeht eine Verwal-
tungsübertretung und muss 
mit einer Geldstrafe von bis zu 
€ 500,- rechnen. 
Außerdem hat der Halter eines 
Hundes dafür zu sorgen, dass 
dieser das Leben und die Ge-
sundheit von Menschen und 
anderen Tieren nicht gefähr-
det. Insbesondere ist er dafür 
verantwortlich, dass der Hund 
das Grundstück oder das Ge-
bäude nicht gegen seinen Wil-
len oder sein Wissen verlassen 
kann. 
Darüber hinaus gilt in den Ge-
meinden Tirols, in bebauten 
Gebieten, eine Leinen- bzw. 
Maulkorbpflicht. Besitzer dür-
fen zwischen diesen beiden 
Varianten wählen. An öffentli-
chen Orten, wie beispielsweise 
in öffentlichen Verkehrsmit-
teln, an Schuleinrichtungen 
oder öffentlichen Gebäuden 
ist der Hund mit Leine und 
Maulkorb zu führen. 

Bericht von Laura Gwiggner

BLUT SPENDEN RETTET LEBEN

19.09.2023

Mittelschule

Oberau

14:30-20:00 Uhr

Information zur 
Restmüllabholung 
im Interesse des 
Ortsbildes:
Restmüllsäcke werden immer 
am Montag abgeholt – aus-
genommen an Feiertagen, an 
denen sich der Abholtag auf 
den darauffolgenden Werk-
tag verschiebt. Bitte daher die 
Restmüllsäcke erst zeitnah am 
Vorabend, spätestens jedoch 
am Abholtag vor 07:00 Uhr hi-
nausstellen. Danke
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Als das Deutsche Reich am 1. September 1939 den 
Zweiten Weltkrieg entfachte, brach der Kontakt zwi-
schen den nach Brasilien ausgewanderten Österreichern 
und ihren Verwandten in der Heimat ab. Letzte authen-
tische Nachrichten brachte Georg Thaler, ein Bruder 
von Andreas Thaler, in Dreizehnlinden „Thaler Jörgl“, 
in der Wildschönau „Loy-Irgä“ genannt. Er war mit sei-
ner Tochter Moidl mit dem ersten Transport 1933 aus-
gewandert. Seine Frau und seine Söhne wollten nicht 
nachkommen, und so kehrte er 1939 in die Wildschönau 
zurück, „für a längers Boisl“, wie er zunächst meinte.

Die ersten Briefe

Moidl, sie war bereits verheiratet, ist auch die erste, von 
der ein Brief nach dem Kriegsende überliefert ist. Am 
Gründonnerstag, den 18. April 1946, hatte sie Post aus 
der Heimat erhalten, ihr Brief ist vom 20. April. Über 
Dreizehnlinden berichtete sie zusammenfassend:

„Was die Wirtschaft in der Siedlung anbelangt, so ha-
ben wir die letzten Jahre gut verbracht. Wer ruhig war, 
wurde auch in Ruhe gelassen. Die Siedlung war von der 
Regierung aus besonders geschützt. Das haben wir Anal 
[Andreas Thaler] zu verdanken, der in Rio als tüchtiger 
Mann angeschrieben ist. Uns hat es in den Kriegsjahren 
an nichts gefehlt. Man konnte ruhig arbeiten, die Preise 
stiegen ständig an und man verdiente gut dabei.“

„Vor zwei Jahren habe ich meinem Nachbarn Sieberer 
die Kolonie abgekauft, da er von hier

Dreizehnlinden nach dem 
Zweiten Weltkrieg

fort ist. Vorige Woche haben wir acht fette Schweine 
verkauft (...). Daraufhin haben wir wieder elf Stück in 
Mast genommen. Getreide haben wir das ganze Jahr und 
Reis haben wir vor kurzem 41 Sack gedroschen. Wie Du 
siehst, geht uns nichts ab. Ich schreib das, lieber Vater, 
nur für Dich, da es sonst nach Foppen aussehen würde, 
gerade jetzt, wo drüben soviel Not ist. Du, Vater, sollst 
den Aufstieg aber wissen, weil Du noch hier warst, wo 
vieles knapp war. (...)“

„Jede Woche fahren Wagen und Autos den Berg hinab, 
mit Schweinen beladen. Vielen wurde eine Kolonie zu 
wenig (...). Der Gwiggner Peter hat zwei Kolonien, eben-
so der Unterberger Seppl und der  Hochrieder-Michl. 
(...) Du kannst also mit Deinen Wildschönauern zufrie-
den sein.“

Buschmesser von Andreas Thaler. Foto Bergbauernmuseum 
z‘Bach/WEST.Fotostudio
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INFORMATIV – AKTUELL – INTERESSANT 
www.wildschoenau.gv.at

DIE HOMEPAGE DER  
GEMEINDE WILDSCHÖNAU

Das Bürgerservice informiert

Der Tirol-Zuschuss, der von 
noch bis 31. Oktober 2023 be-
antragt werden kann, setzt sich 
aus dem Wohn- und Heizko-
stenzuschuss 2023 zusammen. 
Voraussetzung für den Tirol-Zu-
schuss ist ein Hauptwohnsitz in 
Tirol. Durch diese weitere Ent-

lastungsmaßnahme werden 
betroffene Tiroler Haushalte 
mit geringem und mittlerem 
Einkommen gezielt bei den 
Wohn-, Heiz- und Energieko-
sten unterstützt.
Wichtiger Hinweis: 
Wenn Ihnen der Heizkosten- 

oder Energiekostenzuschuss 
2022 ausgezahlt wurde, be-
kommen Sie ein personali-
siertes Schreiben bzw. einen 
Folgeantrag zugeschickt – die-
ser muss an das Land Tirol 
retourniert werden. Auch an 
Haushalte von Mindestsiche-
rungsbezieher*Innen wird ein 
Formular zum Wohnkostenzu-
schuss zugeschickt, das ausge-
füllt und anschließend an das 
Land Tirol retourniert werden 
muss.
Neuanträge können noch 
bis 31. Oktober 2023 im Ge-
meindeamt gestellt werden. 
Erforderliche Unterlagen: 
Alle aktuellen monatlichen 
Einkommensnachweise aller 

volljährigen im gemeinsamen 
Haushalt gemeldeter Personen 
sowie Alimente.

Zuständige Stelle:
Abteilung Soziales
Tiroler Hilfswerk
Meraner Straße 5
6020 Innsbruck
Telefon: +43 512 508 3693
E-Mail: tiroler.hilfswerk@tirol.
gv.at

Mehr Infos: www.tirol.gv.at/
gesellschaft-soziales/soziales/
tirol-zuschuss/

Zuschuss für 
Wärmepumpen und 
Stromheizungen 

Mit dem Zuschuss für Wärme-
pumpen und Stromheizungen 
werden jene Tiroler Haushalte 
unterstützt, die besonders von 
den hohen Heizkosten betroffen 
sind. Der Zuschuss kann von 17. 
Juli bis 31. Oktober 2023 bean-
tragt werden. Voraussetzung ist unter anderem ein Hauptwohnsitz 
in Tirol.
Hinweis: Der Zuschuss kann zusätzlich zum Tirol-Zuschuss bean-
tragt werden. Alle Informationen zum Tirol-Zuschuss finden Sie un-
ter www.tirol.gv.at/tirolzuschuss.

Voraussetzung
Die vom Förderwerber bzw. von der Förderwerberin bewohnte 
Wohnung bzw. das bewohnte Wohnhaus (Hauptwohnsitz) muss 
überwiegend mit einer
• Wärmepumpe
• festinstallierten Elektro-Heizung
beheizt werden.
 
Höhe des Zuschusses
Die Förderung wird als einmaliger, nicht rückzahlbarer Pauschalbe-
trag pro Haushalt entsprechend der Haushaltsgröße gewährt:

Personenanzahl Wärmepumpe Stromheizung

1 bis 3 300 Euro 450 Euro

ab 4 350 Euro 500 Euro

Einkommensgrenzen
Die Förderung für den Haushalt ist abhängig vom Einkommen. Eine 
Förderung ist nur möglich, wenn das Jahreshaushaltseinkommen 
2022 netto die nachstehend angeführten Einkommensgrenzen 
nicht übersteigt:

Personen-
anzahl

Obergrenze Jahreseinkommen 2022 netto 
pro Haushalt

1 43.200 Euro

2 72.000 Euro

weitere 
Personen

Erhöhung um je 5.400 Euro

Hinweis: Wenn nur Einkommen aus nichtselbständiger Tätigkeit 
erzielt werden und das monatliche Haushaltseinkommen net-
to unter 2.960 Euro (Ein-Personen-Haushalt) bzw. unter 4.820 
Euro (Zwei-Personen-Haushalt) bzw. unter 5.160 Euro (Drei-Per-
sonen-Haushalt) liegt, können Sie davon ausgehen, dass Sie die 
oben angeführten Einkommensgrenzen nicht überschreiten.

Informationen zur Antragstellung
Bitte verwenden Sie für die Antragstellung bevorzugt das On-
line-Formular. Alternativ steht Ihnen auch das Antragsformular 
zum Download zur Verfügung. Gerne können sie das Formular 
auch auf der Gemeinde abholen.
Formulare unter: https://www.tirol.gv.at/gesellschaft-soziales/so-
ziales/zuschuss-fuer-waermepumpen-und-stromheizungen
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Die Tiroler Bauernzeitung, der Georg Thaler den Brief 
zur Veröffentlichung überlassen hatte, brachte im Herbst 
1946 noch einmal eine Zusammenfassung von Briefen, 
die in der Wildschönau eingetroffen waren. Darin sind 
auch einige Nachrichten aus der Kriegszeit enthalten:

„Als im Jahre 1942 der Kriegszustand zwischen Bra-
silien und Deutschland erklärt wurde, sind zwar einige 
Leute verhaftet worden, auch durften die Siedler das 
Gebiet ihrer Gemeinde nicht verlassen. Diese Freiheits-
beschränkungen haben aber bald wieder aufgehört und 
es blieb nur die Sorge um die Angehörigen in der alten 
Heimat, die den Krieg schwer fühlbar machte, denn es 
hatte alle Postverbindung aufgehört; nur ein paar Ro-
te-Kreuz-Karten haben dürftige Nachrichten von zu 
Hause gebracht.“

Erfolge und Probleme in der Siedlung

In einer weiteren Zuschrift werden die unklaren Besitz-
verhältnisse angesprochen, die nach dem Tod Andreas 
Thalers im Juni 1939 eingetreten waren. Obwohl Thaler 
in einem eigenem Testament die Besitzverhältnisse der 
Siedlung unmissverständlich klargestellt hatte, gab es 
Schwierigkeiten. Nach dem „Anschluss“ übernahm das 
deutsche Konsulat die Kontrolle, von dem die Siedlung 
„nicht am besten behandelt worden ist.“ Später trat eine 
brasilianische Verwaltung an dessen Stelle. In Drei-
zehnlinden wurden damals alle Industriebetriebe abge-
baut und Maschinen abtransportiert.

Schwierigkeiten hatte es aber schon vorher gegeben, 
schon nach wenigen Jahren war die streng genossen-
schaftliche Wirtschaftsweise aufgegeben worden, der 
Schwerpunkt verlagerte sich auf die Landwirtschaft.

In einem in der Sonntagspost veröffentlichten Schrei-
ben hieß es: „Die Wirtschaft ist in Dreizehnlinden voll 
auf Landwirtschaft eingestellt. Hätten wir doch gleich 
1933 so und nicht mit Industrie groß angefangen!“ Die 
Landwirtschaft jedenfalls lief gut: „Ein Kolonist hat 
bei uns jetzt durchschnittlich 10 bis 15 Stück Rinder, 
3 bis 5 Pferde, 20 bis 30 Schweine. Es gibt Schweine-
bauern, die liefern 50 Fettschweine, es gibt Kolonisten 
mit Kleinlosen, die liefern wieder bis 200 Sack à 50 kg 
Bergreis. Reis zehrt allerdings den Boden, aber wächst 
überall, wo Weizen und Mais nicht wachsen. Schweine 
gehen im Lastauto weg ein Wagen fährt nach dem an-
deren.“

Offenbar gab es aber auch recht unterschiedliche Sicht-
weisen, wohl auch unterschiedliche Erwartungen und 
große Enttäuschungen. Der frühere Höttinger Bürger-
meister Josef Holzmann, ein Freund Thalers, hatte sich 
nach 1939 nur kurz in Dreizehnlinden aufgehalten, 
brachte aber den Eindruck mit, „daß die Thalersiedlung 
in der heutigen Form die geplanten Erwartungen nicht 
erfüllt hat. Die starke Zersplitterung, die Abwanderung 
und nicht zuletzt politische Einflüsse haben dies Werk 
schwer in Mitleidenschaft gezogen.“

Manche betrachteten die Krise mit der Abwanderung 
einiger Siedler aber auch als unausweichlich: Es sei 
eben nicht jeder den harten Anforderungen gewachsen 
gewesen. Von denen, die geblieben sind, wurde die all-
gemeine Entwicklung der letzten Jahre aber durchwegs 
positiv beurteilt; Ernte, Zuchterfolge, Absatz und Preise 
wurden über die Kontinente hinweg ausgetauscht.

Andreas Thalers Tod

Immer wieder gab es Gerüchte über Missstände in der 
Siedlung, ja sogar über die Umstände von Thalers Tod, 
die hier durch die Unmöglichkeit, Genaues zu erfahren 
Presse genährt worden waren.

Die Sonntagspost sah sich jedenfalls im Dezember 1948 
veranlasst, in einem größeren Beitrag die Verhältnisse 
klarzustellen. Sie veröffentlichte das Testament Andreas 
Thalers über den Siedlungsbesitz im Wortlaut sowie 
einen Brief, den Schwester Heriberta aus Dreizehnlin-
den nach der Beerdigung Thalers am 2. Juli 1939 an 
ihre Vorgesetzten geschrieben hatte. Dieser Bericht der 
geistlichen Schwester ist besonders eindrucksvoll:

 

Leiche hatte sich im Gebüsch verhängt, und da das Was-
ser höher war, konnte man sie früher nicht sehen. Die 
Kleider waren ganz zerfetzt, am Kopf waren ein paar 
kleine Wunden, sonst war die Leiche gar nicht entstellt, 
nur sehr schmutzig, hatte aber auch mehr als drei Tage 
und drei Nächte im Wasser gelegen. Für Frau Minister 
ist es ein großer Trost, daß die Leiche hier inDreizehn-
linden begraben werden konnte.“

Es war also in Cruzeiro nicht Thalers Leiche gesehen 
worden, sondern die eines der weiteren Todesopfer des 
Hochwassers in dieser Stadt.

Kultur und Brauchtum
 
In den Briefen ist viel von der Wirtschaft die Rede, aber 
auch die Kultur kam zur Sprache. Es war ja Thalers Plan, 
durch die organisierte Auswanderung die heimische Le-
bensweise, Sprache und Religion zu erhalten. Die brasi-
lianische Regierung hatte aber während des Weltkriegs 
stark zu nationalisieren begonnen und unter anderem 
die deutsche Sprache eingeschränkt bzw. verboten.

Josef Grander, früher Hummerbichlbauer in Oberndorf, 
schrieb:
„Unsere Leute, die hier geblieben sind, sind lauter 
strebsame echte Bauern, die der Heimat und ihrer Sitte 
die Treue halten. Nicht nur daß die Gebäulichkeiten der 
Tiroler schöner sind als die anderer Kolonisten, auch in 
kultureller Hinsicht ist es auf unserer Siedlung besser 
als anderswo. Unsere Musikkapelle spielt derart gut, 
daß sie öfters auch nach auswärts eingeladen wird.“ Die 
Kapelle stand lange Zeit unter der Leitung des „Gaval 
zu Dillental“, Gabriel Hausberger.  

Sorge bereitete die Schule: „Was die Schule anbelangt, 
ist es hier schwer, weil unsere Barmherzigen Schwe-
stern als Ausländer nicht Schule halten dürfen. (...) Es 

„Am vorigen Dienstag, den 27. Juni, regente es den 
ganzen Tag, schon die Nacht vorher hatte es stark gereg-
net. Am Dienstag abends um halb 12 Uhr kündete HH. 
Pfarrer die Gefahr des Hochwassers durch drei Schüsse 
an. Wir Schwestern wußten nicht, was die Schüsse be-
deuten sollten (...); wir beteten eine Zeitlang und gingen 
wieder zur Ruhe. Aber schon nach drei Viertelstunden 
läutete und klopfte es, der HH. Pfarrer war da und bat 
ums Gebet, er war sehr aufgeregt, wir konnten ihn zu-
erst nicht recht verstehen und wußten nur, daß einige 
Männer, unter ihnen Herr Minister, mitsamt der Brücke 
mitgerissen wurden.“

„Wir beteten wieder eine Zeitlang, dann ging ich mit 
Schwester Cassia zur Frau Minister. Dort war die gan-
ze Famlie in der Wohnung versammelt. Sie hatten die 
Kommunionkerzen der Kinder vor dem Herz-Jesu-Bild 
angezündet und beteten und weinten und jammerten. 
Die Männer hatten sich auf der Brücke (...) versammelt, 
um zu beraten, ob man die Brücke, weil sie noch neu 
war, wegreiße oder nicht. Herr Minister war auch mit 
den großen Buben gegangen, obwohl ihn die Frau zu-
rückhalten wollte, er meinte, er müsse zuerst zur Stelle 
sein.“

„Das Wasser war schon sehr hoch und staute sich an 
der alten Brücke, die man unter der neuen stehengelas-
sen hatte. Auf einmal hob das Wasser die Brücke auf 
und wirbelte alles durcheinander, denn die Bretter wa-
ren nicht angenagelt. Die Männer schrien, die Laternen 
waren im Nu ausgelöscht, das Wasser brauste und tobte. 
HH. Pfarrer sagte, in zwei Sekunden war alles gesche-
hen. Er und mehrere andere konnten noch davonsprin-
gen. Einer arbeitete sich allein aus dem Wasser, andere 
faßten sich einer am andern an der Hand, so daß sie eine 
Kette bildeten, am Rand war einer, der sie herauszog. 
Herr Schneeberger (...) konnte sich erinnern, daß er ein 
Stück mit Herrn Minister zusammenschwamm, sonst 
wußte niemand etwas von ihm, er mußte in der Finster-
nis vorbeigeschwommen sein. Alles Suchen war verge-
bens. (...)“

Der Pfarrer las eine heilige Messe und ließ die Sterbe-
glocke läuten. Am Abend kam ein Telegramm, dass die 
Leiche in Cruzeiro gesehen worden sei. Am 30. Juni 
wurde das Requiem gehalten.

„Gestern, am 1. Juli, hatte sich ein Deutschbrasilianer 
angetragen, noch einmal suchen zu gehen, die Minister-
söhne gingen mit, und richtig, schon nach einer Vier-
telstunde fanden sie ihn an einer Stelle, wo man wohl 
schon fünfzigmal suchend vorbeigegangen war. Die 

Gutschein für geleistete Arbeit in Dreizehnlinden. Foto 
Bergbauernmuseum z‘Bach

Beim Bau des Hauses von Loy-Irgä. Foto Österr. Alpen-
verein/NL Kinzl
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dauert zwei bis drei Jahre, bis unsere Kinder die Lehrerin 
verstehen; kein deutsches Wort gibt es in der Schule.“ 
Ella Grander, die vor ihrer Heirat Lehrerin in Oberndorf 
gewesen war, fürchtete um das kulturelle Erbe: „Zu all 
diesen Dingen muß in der Schule der Grund gelegt wer-
den. Die Familien, die in Heimattreue die Tradition wei-
terpflegen, haben meist nicht die Gelegenheit und das 
Geld, ihre Kinder das Notwendigste lernen zu lassen (...) 
- Also wir Alten müssen uns in bezug auf die geistigen 
Kulturgüter der Heimat mit tausend stillen Schmerzen in 
die Resignation schicken.“
Später konnte Ella Grander dann selbst die Schule über-
nehmen. Neben einer guten Grundlage für Sprache und 
Brauchtum hob Ella Grander auch das „Verstehenwollen 
Andersnationaler“ hervor - „das muss auch in Dreizehn-
linden unser Ziel sein (...).“

Sie war in diesen Jahren mit Pfarrer Reitmeir die trei-
bende Kraft in vielen kulturellen Belangen. In einem 
Brief über die Geschehnisse im Jahr 1949 berichtet sie 
über die zahlreichen kirchlichen Feste mit Kirchenchor 
und Musikkapelle. Diese hatte eine große Musikhalle 
errichtet und feierte ein Cäcilienfest, Schuhplattler gab 
es auch schon. Der Pfarrer hatte - wie schon früher in 
Kirchberg - ein „Pfarrkino“ eröffnet, und eine Theater-
gruppe trat mehrfach auf. Besondere Beachtung fand das 
Hirtenspiel des Niederauer Lehrers Heinz Thaler, das 
auch daheim in der Wildschönau gerne gespielt wurde.

Der Besuch Gisela Thalers

Im Mai 1952 kam überraschend Gisela Thaler, die Witwe 
Andreas Thalers, in die Wildschönau. „So schnell wird 
nicht oft eine Nachricht bis zum letzten Wildschönauer 
Gehöft gedrungen sein“, schrieb Hans Mayr über die-
sen Besuch. Denn die zahlreichen Verwandten der 
Wildschönauer Auswanderer waren allzu neugierig auf 
direkte Nachrichten aus Amerika. Gisela Thaler brach-
te ein Fotoalbum mit, das den Fortschritt der Siedlung 
reichhaltig dokumentierte. Hunderte Fragen hatte Frau 
Thaler zu beantworten.

Neben den Berichten über die Neubauten und sonstige 
Verbesserungen kam auch bei ihr Heimweh und Sorge 
um die kulturelle Entwicklung zur Sprache, wie Hans 
Mayr berichtet: „Die Alten überkommt wohl noch oft, 
besonders zu den Festen, die Sehnsucht und das Heim-
weh nach der verlassenen Heimat. Doch die Jungen und 
dort Geborenen haben nicht mehr viel Verständnis dafür. 
Wenn auch heimische Bräuche und Sitten eifrig gepflegt 
werden, in der Schule wird nur mehr portugiesisch ge-
lehrt.“

„Eigenartig“, schreibt Hans Mayr weiter, „mutet ein Bild 
der Siedlungsmusik an, die drüben die alte, erst heuer 
übersandte Tracht der Oberauer Musik trägt. Wohl flat-
tern die schlanken, weißen Hahnenfedern aus der Wild-
schönau lustig im Winde, doch auf dem vorgehaltenen 
Schilde steht: ‚festa de musica, papuan, april 1952‘.“

Gisela Thalers Reise per Auto, Bahn, Flugzeug und 
Schiff war kostspielig, allein die 13-tägige Schiffsreise 
kostete 5100 Cruzeiros, etwa gleich viel in Schilling. 
Schon daraus ergibt sich, dass es kaum jemandem mög-
lich war, eine solche Reise anzutreten. In Europa waren 
die wirtschaftlichen Verhältnisse wenige Jahre nach dem 
Ende des Weltkriegs noch nicht auf dem Höhepunkt. Es 
wirkt heute kaum vorstellbar, dass kurz nach Kriegsende 
in Dreizehnlinden Lebensmittelspenden für die Heimat 
gesammelt wurden, und dass Gisela Thaler bei ihrer An-
kunft in Innsbruck 1952 noch Bombenruinen sah!

Bericht der Bauernzeitung über den Besuch von Gisela 
Thaler (Ausschnitt)

Das Bauamt informiert

Photovoltaik
Photovoltaik und Solarthermie stellen eine Möglichkeit zur direkten 
Nutzung von Sonnenenergie dar und sind wichtig zur Umsetzung 
der Klima- und Energiestrategien, gleichzeitig wird aber durch sie 
das Bild unserer Landschaften und Orte immer mehr geprägt.
Im Folgenden wird auf einige Dinge eingegangen, welche in der 
Planung und Genehmigung von Photovoltaikanlagen beachtet wer-
den sollten.

Wirkungsgrad und Ausrichtung:
Festzuhalten ist, dass der Einfluss von Orientierung und Neigung 
auf den Solarertrag geringer ist, als oftmals angenommen - selbst 
bei Ausrichtung nach Ost oder West können noch bis zu 85% Wir-
kungsgrad erreicht werden. Auch flach geneigte Dächer und An-
lagen eignen sich sehr gut für Photovoltaikanlagen, so ist z.B. bei 
einer Neigung der Module von 0°, annähernd unabhängig von der 
Ausrichtung der Anlage, ein Wirkungsgrad von bis zu 90 % möglich.

Genehmigung:
Durch die letzte Novelle der Tiroler Bauordnung wurden insbeson-
dere im Hinblick auf Photovoltaikanlagen erhebliche Änderungen 
und Vereinfachungen in den Genehmigungsverfahren eingeführt.
Für folgende Anlagen ist seit 01.09.2023 weder eine Baubewilli-
gung noch eine Bauanzeige erforderlich:
• Sonnenkollektoren und Photovoltaikanlagen bis zu einer Fläche 
von 100 m², sofern sie in die Dachfläche oder die Fassade integriert 
sind oder der Parallelabstand an keinem Punkt 30 cm übersteigt
• Sonnenkollektoren und Photovoltaikanlagen bis zu einer Fläche 
von 100 m² auf Flachdächern, wenn die Neigung des Sonnenkollek-
tors bzw. der Photovoltaikanlage höchstens 15° beträgt, wobei bei 
Flachdächern ohne Attika der jeweilige Abstand zum Dachrand hin 
zumindest der Aufbauhöhe der Photovoltaikanlage zu entsprechen 
hat
• Freistehende Sonnenkollektoren und Photovoltaikanlagen bis zu 
einer Fläche von 100 m², sofern der Abstand des Sonnenkollektors 
bzw. der Photovoltaikanlage zum darunterliegenden Gelände an 
keinem Punkt 30 cm übersteigt, wobei davon abweichend auf ebe-
nem Gelände eine Neigung von höchstens 15° jedenfalls zulässig 
ist.

Positionierung und Gestaltung:
Durch die stetig wachsende Anzahl an Photovoltaikanlagen, wel-
che durch die jüngsten Erleichterungen in den Genehmigungsver-
fahren wohl noch rascher ansteigen wird, erhöht sich auch deren 
Einfluss auf das Orts- und Landschaftsbild.
Der Umgang mit diesen neuen Elementen im Ortsbild, aber auch 
im freien Landschaftsraum, stellt daher planerische Anforderungen 
sowohl in Bezug auf die Standortwahl als auch hinsichtlich deren 
Gestaltung im Gebäudezusammenhang.

Bei der Anordnung und Positionierung der Module ist dabei darauf 
zu achten, dass diese als zusammenhängende, rechteckige Fläche 
in die Dachfläche oder Fassade integriert werden. Eine Aufteilung 
in mehrere Teilstücke, sowie Abtreppungen sollten möglichst ver-
mieden werden.

Solaranlagen an Balkonen oder Fassaden sollten die gleiche Ori-
entierung und Neigung aufzuweisen wie Gebäudekanten und Fas-
saden. Bei Balkonen sollte die Anlage die gleiche Größe wie eine 
Brüstungsseite aufzuweisen.
Durch die technischen Fortschritte, welche in den letzten Jahren 
bei der Herstellung der Kollektoren gemacht wurden, sind diese 
mittlerweile weitgehend blendfrei und auch in dunklen Farbtönen 
erhältlich. Es ist daher zu empfehlen, die Farbe des Kollektors farb-
lich an die Farbe der Dacheindeckung anzupassen, sowie die Ein-
fassungen, Verkleidungen und die sichtbaren Leitungen in matten 
und dunklen Farbtönen auszuführen.

Grundsätzlich vermieden werden sollten zudem großflächige Pho-
tovoltaikanlagen auf Freiflächen, insbesondere, wenn sich diese 
an gut einsehbaren Orten, wie 
z.B. in Hangbereichen befinden, 
da dadurch sehr negative Auswir-
kungen auf das Landschaftsbild 
entstehen.

Fazit:
Die Nutzung von Photovoltaikanlagen stellt zweifellos eine gute 
Möglichkeit zur Nutzung von Sonnenenergie auch im privaten Be-
reich dar. Zu beachten sind dabei aber die Auswirkungen der Anla-
gen auf das Orts- und Landschaftsbild der Wildschönau. Ein Wild-
wuchs von schlecht geplanten Anlagen kann das Ortsbild dabei auf 
viele Jahre erheblich stören und beeinträchtigen. 

Es wird daher empfohlen, in der Planung der Anlage auch auf die 
Optik zu achten. Durch kleine Änderungen an der Anlage kann das 
Erscheinungsbild oft wesentlich verbessert werden, ohne dass sich 
die Errichtungskosten und der Wirkungsgrad der Anlage nennens-
wert ändern.



3736 Gemeindenachrichten

Endsanierung der 
Landesstraße in 
Oberau abge-
schlossen 

„Gut Ding braucht Weile“ – das 
trifft es hier recht gut. Nach 
letztjähriger Erneuerung der 
Hauptwasserleitung sowie 1 

Jahr Setzungsphase, wurde 
heuer ein sehr wichtiges Teil-
stück der L3 Wildschönauer 
Landesstraße erneuert. Stra-
ßenbau ist aufgrund des lau-
fenden Verkehrs sowie auch 
wetterbedingt immer eine He-
rausforderung für alle Verant-
wortlichen und schwer plan-
bar. Mit der Sanierung vom 
Ortsgebiet von Oberau ist nun 
die Lücke von Auffach bis Nie-
derau geschlossen worden. Als 
feiner Nebeneffekt wird zudem 
die Lärmbelästigung für die 
Anrainer deutlich weniger. Die 
Gemeinde Wildschönau trägt 
die Kosten für den Gehsteig 
sowie die Hälfte der Deck-
schicht. Am Ende zählt das 
Werk, welches gut gelungen 
ist und für viele Jahre wieder 
Bestand haben sollte. Hier gilt 
ein besonderer Dank der Lan-
desstraßenverwaltung, vertre-
ten durch das Baubezirksamt 
Kufstein, für die Begleitung 
und Umsetzung von diesem 

Projekt, sowie allen Anrainern 
und Verkehrsteilnehmern für 
Ihre Geduld.

Erster Bauab-
schnitt vom Sonn-
bergweg Niederau 
abgeschlossen.

Mit einer Gesamtlänge von 
mehr als 1,2 Kilometer sind 

heuer 2 lange Teilstücke des 
Niederauer Sonnbergwegs ge-
neralsaniert worden. Zusätz-
lich wurde in diesem Bereich 
auch die Leerverrohrung für 
das Glasfasernetz verlegt. Die 
meisten Seitenstraßen sind 
nur einspurig befahrbar, wo-
durch ein solches Bauvorha-
ben für alle Verantwortlichen 
der Bauführung, der Baufirma 
und natürlich am meisten für 
die betroffenen Anrainer eine 
große Herausforderung dar-
stellt. Letztendlich freut sich 
jeder über eine neue Straße, 
welche viele Jahre eine sichere 
Zufahrt gewährleisten sollte. 
Hier geht ein großer Dank an 
die Abteilung Ländliche Stra-
ßen vom Land Tirol unter der 
Leitung von Dipl.-Ing. Dr.techn. 
Jürgen Haberl sowie der Bau-
leitung Herrn Erich Klocker und 
nicht zuletzt an „Kienschwendt 
Maxä“ für seine Arbeit als Ob-
mann der Öffentlichen Wegin-
teressentschaft Sonnbergweg. 

Anpassung der Erschließungskosten an die neue Verordnung der 
Tiroler Landesregierung
Anpassung der Erschließungs-
kosten an die neue Verord-
nung der Tiroler Landesregie-
rung:
Aufgrund einer Anpassung 
des Erschließungskostenfak-
tors von der Tiroler Landes-
regierung, welcher durch 
eine neue Verordnung ab 
01.01.2024 gültig ist, wird die 
Erschließungskostenverord-

nung der Gemeinde dahinge-
hend angepasst, dass der Satz 
der neuen Verordnung über-
nommen wird. Der Prozent-
satz, welchen die Gemeinde 
einhebt, bleibt unverändert 
bei 5 %.
Die bisher gültige Verordnung 
der Landesregierung stammt 
aus dem Jahr 2014, die jet-
zige Erhöhung bildet dabei die 

Teuerung der letzten Jahre ab 
und beträgt für die Wildschö-
nau ca. 34 %.
Konkret bedeutet das für ein 
durchschnittliches Einfami-
lienhaus eine Erhöhung des 
Erschließungsbeitrages um ca. 
4.500 €.
Es wird noch angemerkt, dass 
die Einhebung von Erschlie-
ßungsbeiträgen grundsätzlich 

dazu dient, die Straßenbau-
last der Gemeinde zu decken. 
Aufgrund des sehr großen 
Straßennetzes, welches von 
der Gemeinde Wildschönau 
zu erhalten ist, wird mit den 
aktuell eingehobenen Beiträ-
gen nur etwa ein Drittel der 
Straßenbaulast abgedeckt.

Die Finanzverwaltung informiert

Ablesung der Was-
serzähler bis zum 
7. September 2023 
melden!

Liebe Wildschönauerinnen und 
Wildschönauer!
Alljährlich Ende August erhal-
ten alle Steuerpflichtigen mit 
Wasser- und Kanalgebühren 
die Rückmeldekarten für die 
Zählerstands-Ablesung zuge-
schickt. Wir würden uns freu-

en, wenn wieder viele die un-
komplizierte Online-Erfassung 
über unsere Homepage oder 
direkt per Handy und QR-Code 
nutzen würden, dadurch wird 
uns viel Eingabearbeit erspart. 
Herzlichen Dank!
Im Vorjahr haben 250 Steu-
erpflichtige auf diese Auf-
forderung nicht reagiert und 
mussten an die Bekanntgabe 
erinnert werden. In 80 Fällen 
war in mühsamen Recherche-
arbeit die Erhebung oder letzt-

endlich auch eine Schätzung 
erforderlich. Wir bitten daher 
alle Hausbesitzer die Ablese-
daten zum Stichtag 31.08.2023 
ziemlich taggenau abzulesen 
und verlässlich rückzumelden. 
Hier könnt Ihr einfach und be-
quem die Zählerstandmeldung 
online erledigen: www.zaeh-
lerdaten.at/?sdaid=GDE70530

Herzlichen Dank 
Eure Finanzabteilung der 
Gemeinde Wildschönau

Zähler-
nummer Zähler-

stand
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Wildschönauer Wirtschaft

„Oh Happler“ gesucht! 

Mach dich bereit für Schnaps, 
Dreck Rüben und Rocken Roll!
Bist du tapfer genug, dich un-
serer Rübenernte anzuschlie-
ßen? Wir suchen unerschro-
ckene Helfer, die keine Angst 
davor haben, sich die Hände 
schmutzig zu machen und in 
der Wildschönau für Furore zu 
sorgen. Nah interessiert?
Was ist „Oh happlen“? 
Ach, das klingt doch putzig, 
oder? Du darfst die Rüben von 

Blättern und Wurzeln befreien 
und das sitzend und im Schat-
ten. Danach kannst du dich 
stolz als professioneller „Oh 
Happler“ bezeichnen.
Vergiss die langweiligen Kli-
schees! Tauche ein in den 
ländlichen Klatsch und Trasch, 
genieße die frische Luft und 
spüre die Verbundenheit zur 
Gemeinde und Tradition. Du 
kannst dich in authentischen 
Landarbeiter-Outfits wie ein 
Rockstar fühlen und schön ge-
nüsslich ein Schnäpschen kip-
pen. 
Verköstigung:
• „Neinan“ – Neun-Uhr-Jause
• Mittagessen 
• „Marenden“ nachmittags 
Kaffee und Kuchen oder Jause
Anfang Oktober geht’s los!
Ruf an unter: +43 5339 2117, 
schreib uns an info@steiner-
hof.net oder besuche unseren 
Instagram Account: steiner-
hof_krautinger für mehr Ein-
blicke. Wenn du bereit bist, die 
frechsten Rüben „Oh Happler“ 
zu treffen und eine unvergess-
liche Ernte zu erleben!

Aufgekocht am Brentnhof 
Mit Seminarbäuerin Seisl 
Susanne
Aus frischen heimischen Le-
bensmitteln kochen und ba-
cken wir bei uns am Brentnhof 
beliebte Wildschönauer Spei-
sen.
Jeder ist eingeladen mitzuhel-
fen und anschließend werden 
die Gerichte gemeinsam ver-
kostet.
LFI Kurs BROTBACKEN IM HOL-
ZOFEN
Samstag 14.10.2023    9-13 Uhr
Samstag 11.11.2023    9-13 Uhr

LFI Kurs WILDSCHÖNAUER  
SCHMALZGEBÄCK   
Samstag  9.9.2024   9-13 Uhr
(wir kochen Schmalznudeln, 

Brodakrapfen, Blattl mit Kraut 
und Suppe)
Beide Kurse ab 8 Personen 
auch mit Wunschdatum mög-
lich! 
Kurs 47€ plus 15€ Lebensmit-
telkosten
Programminfo im Internet un-
ter: www.tirol.lfi.at - LFI-Tirol 
Kurse Seisl Susanne
Seisl Susanne 066473021305 
oder 05339 2260

In Erinnerung an Georg Schell-
horn alias Ärgä, Foto: Miroco 
Talerico       

Goldenes Leistungsabzeichen 
Malerei Hofer und seine Mitar-
beiterinnen gratulieren Gabri-
ele Brunner aus Niederau sehr 
herzlich zur Ihrem Goldenen 
Leistungsabzeichen und Zeug-
nis mit ausgezeichneten Erfolg 
in der Berufsschulklasse (Male-
rin) 2. Lehrjahr. 

AUSGEZEICHNETAUSGEZEICHNETAUSGEZEICHNET

Wir sind dieses Jahr besonders stolz auf unsere Lehrlinge. Alle drei 
älteren Burschen haben die Abschlussprüfung bestanden, zwei mit 
gutem Erfolg. Tolle Leistung auch unserer Jüngsten in der Fachberufsschule mit aus-
gezeichnetem Erfolg. Das ganze HOFER Team ist richtig stolz auf Euch! Es freut uns 
auch, dass wir ab August wieder einen neuen Lehrling in unser Team aufnehemen 
dürfen. Falls auch du ein Teil davon werden möchtest melde dich einfach:

GUTER ERFOLG
lehrabschlussprüfung

Alexander Unterberger
BESTANDEN

lehrabschlussprüfung
Martin Laner

AUSGEZEICHNETER 
ERFOLG 
berufsschule

Matthias Moser

05339 8997  ·  installationen-hofer.at  ·  Mühltal, Oberau 271  ·  6311 Wildschönau05339 8997  ·  installationen-hofer.at  ·  Mühltal, Oberau 271  ·  6311 Wildschönau

GUTER ERFOLG
lehrabschlussprüfung
Manuel Achrainer

  AUSGEZEICH- 
NETER ERFOLG 
berufsschule

Michael Eberharter
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Aus unserem Wohn- und Pflegeheim

Volksmusik mit Herz – so heißt 
eine seit Jahren erfolgreiche 
Initiative des Bischof-Rein-
hold-Stecher-Gedächtnisver-
eins und des Tiroler Volksmu-
sikvereins. Auch heuer waren 
am Freitag, 16. Juni in vielen 
Pflegeeinrichtungen Tirols 
Gruppen unterwegs, um Be-
wohnern eine musikalische 
Freude in Form eines halbstün-
digen Konzerts zu bereiten. So 
auch im WPH Wildschönau, 
wo der Chor der VS Niederau 
und der Männerchor Oberau 
ein abwechslungsreiches 
Programm für eine äußerst 
aufmerksame Zuhörerschaft 

boten. Da wurde nicht nur ge-
sungen, sondern auch getanzt 
und quirlige Fröhlichkeit ver-
breitet. Im dankbar gespende-
ten Applaus und den strahlen-
den Gesichtern wurde deutlich, 
wie freudig solche herzer-
frischenden Besuche immer 
wieder angenommen werden. 
Ein aufrichtiges, -liches 
Danke allen Sängerinnen und 
Sängern, aber auch den Be-
wohnern und dem Personal 
des WPH Wildschönau für ge-
lebte Herzlichkeit, die uns allen 
so gut tut.

Foto: Elmar Mayr, 
Text: Joch Weißbacher

Noch nie oben bei der schö-
nen Mühltalkapelle gewesen? 
Noch nie die kleine Mühltal-
runde gegangen sind sogar 
mehre von unseren ehrenamt-
lichen MitarbeiterInnen. Da-
her war es eine interessante 
und schöne Wanderung bei 
regem Austausch über den 
ehrenamtlichen Einsatz bei 
uns im Wohn- und Pflegeheim 
und vieles mehr. Durch die 
blühende Natur, vorbei an den 
Höfen „Ach“ und „Erbersleit“, 
über die Brücke zur „Waid-
mannsruh“ hinauf, wo wir eini-
ge nette Stunden verbrachten. 
Musiziert, gesungen und sogar 

das Tanzbein geschwungen 
bei „Zuginmusik“ von unseren 
Zivildiener Georg.  Danke an 
Georg und Fux und Hos. Dan-
ke auch an Blumen Elfi für ihre 
Großzügigkeit immer bei den 
Blumengeschenken. Sogar un-
ser Pfarrer Paul kam zur Kaf-
feezeit auf Besuch. Annemarie 
und ihre Leit bewirteten uns 
bestens.

Danke euch, liebe Ehrenamt-
liche MitarbeiterInnen für eu-
ren Einsatz bei uns im Heim!

Text und Fotos: Anna  
Oberwalder, Ehrenamts- 

koordination im WPH

Ehrenamtwanderung

Tag der Herzlichkeit

Wir suchen:

Mehr Inform
at

io
ne

n

Wir pflegen 
Lebensfreude.

• Koch*Köchin
• Küchenhilfe (m/w/x)

Was du mitbringen solltest:  
Freude am Kochen von  
traditionellen Gerichten bis hin  
zur kreativen vitalen Küche.
Was dich erwartet:  
Ein familienfreundlicher  
Arbeitsplatz mit geregelten  
Arbeitszeiten.

Komm zu uns ins Team!

Alle genossen den herrlichen Tag und das feine Beisammensein.

Zivildiener mit  Herz  gesucht!

Besondere Erfahrungen sam-
meln und die Zeit sinnerfül-
lend aufwerten durch die 
Unterstützung als Zivildiener!

Für den Zivildienst im Wohn- 
und Pflegeheim Wildschönau 
wird ab 1.Jänner 2024 bis 30. 
September 2024 noch jemand 
gesucht! Du willst deine Zeit 
sinnerfüllend verbringen, hast 
Freude am Umgang mit un-
seren älteren Mitmenschen, 
kannst gut zuhören und er-
fährst dabei interessante Ge 

schichten von früheren Zeiten 
aus dem Hochtal, spielst gerne 
Karten und bist bereit, klei-
ne Erledigungen für unsere 
Bewohner zu erledigen, dann 
bist du bei uns genau richtig!

Wir pflegen Lebensfreude! 
Komm zu uns ins Team! #ar-
beitenmitsinn
Heimleiter Otto Astl und das 
Team freut sich über deinen 
Anruf! 
05339/8110 700 oder 
0699/11315574

„Wir sind klein und ihr seid alt“…

… inspiriert durch die Fernseh-
sendung „Wir sind klein und ihr 
seid alt“ haben sich der Kinder-
garten Oberau und das Wohn- 
und Pflegeheim Wildschönau 
dazu entschlossen ein Projekt 
zu starten.
Über drei Monate durften 
jeweils sieben Kindergarten-
kinder jeden Freitag die Be-
wohner im Heim besuchen. 
Mit unterschiedlich geplanten 
Programmpunkten haben sie 
gemeinsam gesungen, getanzt, 
gelacht, gemalt, gebastelt, Eis 
gegessen und einfach nur ge-
quatscht.
Bereits nach kurzer Zeit haben 
wir die Herzensangelegenheit 
gespürt und gesehen, wie gut 

ihnen der Umgang miteinan-
der tut. Die Kinder wurden im 
Wohn- und Pflegeheim immer 
mit einem Lächeln begrüßt, 
woraufhin sie immer mehr er-
mutigt wurden auf sie zuzuge-
hen. 

Die 90 Jahre Altersunterschied 
haben sich gut ergänzt, indem 
die Kinder sehr viel Lebens-
freude ins Haus gebracht ha-
ben und die BewohnerInnen 
im Gegenzug viele Lebenstipps 
verteilt haben. 
Dieses Projekt hat die Ent-
wicklung der Kinder deutlich 
positiv beeinflusst. Die Bewoh-
nerInnen wurden aktiviert und 
somit wurde dem kognitiven 
Abbau entgegengewirkt.

Wir bedanken uns für die gute 
Zusammenarbeit zwischen 
Kindergarten Oberau und 
Wohn- und Pflegeheim Wild-
schönau und hoffen das wir im 
kommenden Jahr das Projekt 
weiter fortsetzen können.

Eure Anna (Kindergarten- 
leitung Oberau) und Carina 

(Pflegedienstleitung im WPH)

Verbreiteten viel Fröhlichkeit - Chor der VS Niederau und der Män-
nerchor Oberau

Gemeindenachrichten Gemeindenachrichten

Ehrenamtliche gesucht!

„Sich Zeit nehmen, 
um Zeit zu schenken“ 
Ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfern unterstützen seit 
vielen Jahren das Personal im 
Wohn- und Pflegeheim bei 
alltäglichen Tätigkeiten - zum 
Wohle der Bewohnerinnen 
und Bewohnern. Es ist ein 
nettes Miteinander zwischen 
den ehrenamtlichen und 
hauptamtlichen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern. Die 

Mitarbeit im Heim bietet eine 
gute Gelegenheit, um aktiv zu 
bleiben, soziale Kontakte zu 
pflegen und einen hilfreichen 
Beitrag in unserer Gesellschaft 
zu leisten.
Fühlst du dich angesprochen? 
Ehrenamtliche Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter sind 
jederzeit HERZLICH WILLKOM-
MEN! Ein Einstieg oder Aus-
stieg ist jederzeit möglich.

Kontakt für Interessierte:
Ehrenamt Koordinatorin Anna 
Oberwalder oder bei der Pfle-
gedienstleitung oder bei der 
Heimleitung unter der Telefon-
nummer 05339 8110 700 oder 
Mobil 0699 113 155 74.

Sommernachtsfest vom Wohn- und Pflegeheim
Ein herzlicher Dank für die 
Kranzablösespenden!
Im August hatten wir eine Be-
triebsfeier vom Wohn- und 
Pflegeheim. Ein Grillfest im 
Landhotel 
Tirolerhof mit Bgm. Han-
nes Eder, Bgm.-Stv. Michae-
la Hausberger und unseren 
Bewohner*innen sowie dem 
gesamten Personal des Wohn- 
und Pflegeheims. Im Rahmen 
dieser Feier hatten wir musi-
kalische Begleitung von Lukas 
Schoner mit der Zugin. Dies 
war eine Abwechslung für die 
Bewohner*innen, Auszeit für 
die Mitarbeiter*innen und da-
durch ein wirklich gemütlicher 
und gelungener Abend. Außer-
dem wurden alle anwesenden 
Mitarbeiter*innen, die seit 
10 Jahren oder mehr im Heim 
beschäftigt sind mit einer Ur-
kunde und einem kleinen Ge-
schenk geehrt.

Auf diesem Wege nochmals 
Danke bei allen Mitarbeiter*in-
nen, dass sie ihre Erfahrungen 
teilen, Höhen und Tiefen mit 
durchgestanden haben und 
immer so großartige Arbeit 
leisten. Dies ist in der Qualität 
sichtbar.
Ein großes Danke ans Tiro-
lerhof-Team für die gute Ver-
sorgung. Wir haben sehr gut 
gegessen und wurden äußerst 
freundlich bedient.
Ebenfalls möchte ich hiermit 
allen Angehörigen und Zuge-
hörigen, Bekannten usw. herz-
lich danken, für die Kranzablö-
sen. Durch eure Großzügigkeit 
wurde dieses nette Sommer-
nachtsfest und Beisammen 
sein ermöglich. 
Mit lieben Grüßen aus dem 
Wohn- und Pflegeheim Wild-
schönau,
Carina PDL

Sommernachtsfest vom Wohn- und Pflegeheim
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Aus der Schule geplaudert

Im Juni feierte die Musikmit-
telschule Wildschönau ihr 
50-jähriges Bestehen. Wir, die 
4M, begleiteten musikalisch ge-
meinsam mit dem „4Klee“ diese 
Veranstaltung.

Nach Begrüßungsworten unseres 
Direktors Paul Schneeberger ka-
men auch Bürgermeister Hannes 
Eder und Schulqualitätsmana-
gerin Bettina Ellinger zu Wort. 
Durch den Abend, der mit kurzen 

Videobeiträgen über den Bau der 
Schule, dem ABC der Projekte, 
der Musikschwerpunkt und 
den heurigen Projektwochen 
abwechslungsreich gestaltet 
wurde, führten Annemarie Eder 
und Joch Weißbacher. Dabei be-
kamen wir einen guten Einblick 
in die letzten 50 Jahre.
Zwischendurch gaben wir und 
der 4Klee unterhaltsame Stücke 
zum Besten. In der Pause stär-
kten wir uns an einem großen 

Buffet mit frischen Früchten, 
herzhaftem Gebäck und lecke-
rem Eis. Der tolle Abend endete 
mit einer Zugabe der 4M und 
dem Lied YMCA.

Ein besonderer Dank gebührt 
allen, die mitgeholfen haben die-
sen Abend zu gestalten und un-
seren Sponsoren: Klingler Holz-
bau, Stadler Schuhe, Sparkasse, 
Raiffeisenbank, STYLEFLASHER, 
Installationen Nachberger, Mo-
ser Franz Versicherungsmak-
ler, Malerei Ladstätter und EP 
Klingler.

Schüler*innen der 4M
Mehr Bilder und Videos findet 
ihr unter: mms-wildschoenau.
at/news

Abwechslungsreiches Programm bot die Klasse der 4M

50 Jahre HS/NMS/MS

Vom 22.5.23 bis 26.5.23 fand für 
die 3. Klassen der MMS Wild-
schönau die legendäre Berufs-
orientierungswoche statt. Von 
Handwerk bis Pflege durften 
wir in sämtlichen Berufsfeldern 
schnuppern und Erfahrungen 
sammeln. 
Betriebsbesichtigungen in der 
Wildschönau 
• Raika Oberau
• Sparkasse Oberau
• Tischlerei Gwiggner Mühltal
• Elektro Stadler Auffach 
• EP Klingler Oberau 
• Spar Oberau 
• Malerei Ladstätter Oberau
• Backstube Oberau
• Käferltreff Oberau
• Wohn- und Pflegeheim Oberau 
Dienstag: Tourismus & Pflegetag 
• Platzl Auffach 
• Tirolerhof Oberau 

• Sonnschein Niederau 
• Glennies Niederau 
• Das Hohe Salve Sportresort 
• Pflege Campus Kufstein (Kran-
kenpflegeschule) & KH Kufstein 
Mittwoch & Donnerstag: 
Schnuppern in verschiedenen 
Betrieben 
Freitag: Aufarbeitung 
• Plakatgestaltung 
• Dankkarten 
• Dankschreiben 
• Pressearbeit 
• Kurzreferate 
Herzlichen Dank an die beteili-
gten Betriebe für ihre tatkräftige 
Unterstützung. 
Mehr Bilder unter: 
www.mms-wildschoenau.at/
news

BO-Woche 2023

Wohn- und Pflegeheim Oberau

E-Werk Stadler

Aufpassen! - viele Kinder 
gehen zu Fuß oder fahren 
mit dem Rad zur Schule
... und das gilt besonders 
am frühen Morgen, BITTE 
RUNTER VOM GAS!
Für alle, die mit dem Auto 
fahren, heißt es jetzt wie-
der: Mehr Vorsicht, mehr 
Kinder gehen zu Fuß oder 
fahren jetzt wieder mit 
dem Fahrrad! Die Jüngsten 
kennen häufig die Verkehrs-
regeln nicht, sind unsicher, 
abgelenkt und können die 
Geschwindigkeit von Autos 
nicht richtig einschätzen. 
Insbesondere in Bereichen 
rund um Schulen gilt deshalb 
immer bedacht und beson-
ders aufmerksam fahren.

Liebe Schüler, liebe Eltern 
und Erziehungsberechtigte! 
Wir wünschen euch einen 
guten Schulstart in das 
neue Schuljahr 2023/2024. 
Besonders unseren Taferl-
klasslern wünschen wir ei-
nen tollen ersten Schultag, 
eine wunderschöne Schul-
zeit und viel Spaß beim Rech-
nen, Schreiben und Lesen. 
Auch unseren Kleinsten 
wünschen wir eine wun-
derschöne Zeit im Kinder-
garten bzw. Kinderkrippe 
Käferltreff. Auf euch warten 
ganz viele Freunde, Spiele, 
Abenteuer und neue Erfah-
rungen. Also male, spiele, 
tobe, verkleide dich, la-
che, turne, tanze, strahle, 
bastle… lerne.

Euer Gemeindeamt 
Wildschönau

Bitte liebe 
Autofahrer – 
Runter vom 
Gas!
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Der Schulbeginn bedeutet für 
viele Familien eine große finanzi-
elle Belastung. Um hierbei finan-
ziell zu unterstützen verteilt das 
Sozialministerium im Rahmen 
der Aktion „Schulstartklar!“ 
auch heuer wieder Gutscheine 
an Schüler:innen in Haushalten 
mit Bezug von Sozialhilfe oder 
Mindestsicherung. Mit diesen 

Gutscheinen im Wert von 150 
Euro können österreichweit in 
allen Filialen von Libro und Pa-
gro Diskont Schulartikel gekauft 
werden. Finanziert werden die 
Gutscheine aus Mitteln des So-
zialministeriums und des Euro-
päischen Sozialfonds Plus (ESF+) 
im Rahmen des Programmes zur 
Bekämpfung materieller Depri-

vation.
Die Gutscheine können sofort 
nach Erhalt bis zum 14. Oktober 
bei allen Filialen von Libro und 
Pagro Diskont eingelöst werden.
Die Aktion „Schulstartklar!“ 
wird seit 2022 durchgeführt 
und ist das Nachfolgeprojekt 
der Aktion Schulstartpaket.  Als 
weitere Maßnahme des Paketes 
zur Bekämpfung der Kinderar-
mut wird im Jahr 2024 zusätz-
lich im 1. Halbjahr ein weiterer 
Gutschein verteilt werden. Diese 
Gutscheine werden zusätzlich 
auch für den Kauf anderer Dinge, 
die für den Schulalltag wichtig 
sind, wie zum Beispiel für Klei-
dung und Lebensmittel, verwen-
det werden können.
Künftig werden pro Kind zweimal 

jährlich vor jedem Semesterstart 
Gutscheine im Wert von 150 Euro 
ausgegeben. Damit soll Kinder-
armut eingedämmt und den be-
troffenen Familien Sicherheit zur 
Finanzierung des Schulbesuches 
der Kinder geboten werden.
Weitere Informationen finden 
Sie unter www.schulstartklar.at. 

Noch bis 15. September: 
Aktion „Schulstartklar!“ unterstützt Familien mit geringem 
Einkommen

Foto: © Sozialministerium

Nachdem bereits am 28. Juni 
2023 auf der Straße das Rechts- 
und Linksabbiegen gründlich 
geübt wurde, war die Prüfung 
für die Volksschüler der 4. Schul-
stufe Auffach und Thierbach nur 
noch Formsache. Auch wenn am 
30. Juni etwas Nervosität dabei 

war, so zeigten die 10 Buben + 4 
Mädchen ein nahezu fehlerfreies 
Verhalten im Straßenverkehr. 
Herzlichen Glückwunsch den 
neuen Führerschein-Besitzern 
und -Besitzerinnen! 

Text: Waltraud Stangl

Ein aufregender Tag, das Radfah-
ren machte allen Spaß!

Danke an die Exekutive und die RAIKA Wildschönau, sowie an den 
Verkehrserzieher Michael.

Das Wetter war strahlend, die 
Vorfreude groß und das Pro-
gramm vielfältig! Gegen 8.45 
Uhr machten wir uns gemein-
sam mit zwei Jägerinnen auf in 
Richtung Schatzberg. Bereits am 
Waldrand, gleich hinter der Schu-
le, wurden wir von Jäger Horst 
und einer weiteren Jägerin be-
grüßt. Zuerst durften die Kinder 
nachschauen, was sich in einem 
Jägerrucksack so alles befindet 
bzw. befinden sollte. Danach 
wurden diverse Tierpräparate 
gesichtet und die einzelnen Tiere 
besprochen. Die Kinder hatten 
immer wieder viele Fragen an 
die Jäger(innen) und bekundeten 

so ihr großes Interesse! 
Neben dem Raben wa-
ren Schneehase, Maus-
wiesel, Biber und Fuchs 
die Favoriten der Kinder. 
Bei einer Feuerstelle 
wurden auch dieses 
Jahr wieder Würstchen 
gegrillt, was für viele 
Schulkinder das abso-
lute Highlight dieser 
Veranstaltung war. Auch 
der Kindergarten schau-
te auf einen Kurzbesuch 

vorbei, da auch die Kleinen 
die Tierpräparate unbedingt 
sehen wollten- die Jägerinnen 
waren so gut vorbereitet, dass 
auch die Kindergartenkinder ein 
Stockbrot über der Feuerstelle 
grillen konnten...
Aufgelockert durch interessante 
Spiele genossen alle 11 Kinder 
der Volksschule Thierbach die-
sen spannenden und lehrreichen 
Vormittag!
Wir hoffen, auch in einem an-
deren Jahr wieder dabei sein zu 
dürfen!

Waltraud Stangl

VS Thierbach - Unterwegs mit  
Jägerinnen und Jäger

Wir bedanken uns von Herzen für diese 
tolle Veranstaltung des Tiroler Jäger-
verbandes!

Tipps und Tricks für deinen Schulweg mit 
dem Fahrrad 
• 	Blickkontakt suchen!
• Schulterblick beachten und 	
	 Handzeichen nutzen!
• Helle Kleidung anziehen 	
	 und zusätzliche Reflek-	
	 toren nutzen!

• Morgens rechtzeitig  
	 losfahren!
• Schultasche richtig  
	 verstauen!
• Der kürzeste Weg ist nicht 	
	 immer der Sicherste!



4342 GemeindenachrichtenGemeindenachrichten

Tierisch viel los in der VS Nie-
derau! Beim Projekt „Vom Ei 
zum Küken“ konnten die Kin-
der miterleben, wie ein Küken 
heranwächst.  
Genau 21 Tage verbrachten die 
Eier im Brutapparat und dann 
war es so weit! Wir durften mit 
ansehen, wie sich 9 Küken durch 
die Schale drückten und das Licht 
der Welt erblickten. Das war ein 
wunderbares Erlebnis für Schü-
lerInnen und LehrerInnen. Wir 
möchten uns herzlich bei Her-
mann Unterberger aus Auffach 
bedanken, der uns die befruch-
teten Eier spendierte und bei 
Christine Eder, die mit großem 
Engagement unser Projekt in der 
Schule betreute und den Küken 
nun beim „Haschtl“ ein schönes 
Zuhause gibt.

Jedes Jahr findet in der Schule 
der Wettbewerb „Känguru der 
Mathematik“ statt. Alle Schüle-
rInnen nahmen daran teil. Mit 
viel Ehrgeiz wurden die kniffligen 
Aufgaben gelöst. Als Belohnung 
winkten tolle Preise. Danke dafür 
an Martin Silberberger von der 
Raiffeisenbank Wildschönau, 
Bankstelle Niederau!
Kathrin Witschnig, VS Niederau

Küken und Känguru

Kückenalarm in der VS Niederau

Stolze Gewinner beim „Känguru Quiz“

Wie jedes Jahr veranstalteten 
wir in der vorletzten Schulwo-
che einen gemeinsamen Schul-
ausflug mit allen Schülerinnen 
und Schülern der Volksschule 
Oberau.

Unter dem Motto „Es gibt kein 
schlechtes Wetter, nur die 
falsche Kleidung“ starteten wir 
am Dienstag, 27.06.2023 Rich-
tung Hexenwasser in Söll. Petrus 
hatte ein Einsehen und im Laufe 
des Vormittages lichteten sich 
die Wolken. Alle hatten großen 
Spaß an den Attraktionen.
Zu unserer Überraschung wur-
den wir dabei unter anderem 

von Carina – der Tochter unseres 
Schulwartes Gebi – begrüßt und 
bestens betreut. Wir besuchten 
das Bienenhaus, ein Labyrinth, 
ein Hexen-Schattentheater, jaus-
neten zwischendurch des Öfte-
ren und landeten schlussendlich 
auf dem Spielplatz.
Am Ende dieses abwechslungs-
reichen Vormittages kamen alle 
unfallfrei und sicher wieder da-
heim an.

Vielen Dank an den Lionsclub 
Wörgl für den kräftigen Zuschuss 
zu den Buskosten!!!

Foto und Bericht: 
Stefanie Rauscher

„Es gibt kein schlechtes Wetter, 
nur die falsche Kleidung“

Immer eine Reise wert: VS Oberau beim „Hexenwasser Söll“

Wer sich noch daran erinnern 
kann, weiß wie sehnsüchtig sie 
von allen erwartet wurde: Die 
praktische Fahrradprüfung und 
die hoffentlich positive Nach-
richt, endlich alleine radeln zu 
dürfen! Am 30. Juni 2023 ab-
solvierten die Schüler*innen der 
4. Klasse VS Oberau die Fahrrad 
Prüfung in Auffach. Die Aufre-
gung war groß, aber es durften 
sich alle über den 1. Führerschein 
freuen. 

Gratulation, habt viel Spaß und 
allseits gute und vor allem un-
fallfreie Fahrt!
Ein großer Dank an alle Betei-
ligten für den reibungslosen 

Ablauf! 
Gleichzeitig wünschen wir einen 
schönen Übertritt in die neue 
Schule, viel Erfolg und Glück für 
die weitere Zukunft!

Text: GR Brunner Eva-Maria 

Fahrradprüfung geschafft! Jetzt darf alleine geradelt werden

Ein aufregender Tag: Es gab nur frohe Gesichter und ein lautes „Hurra!“.

Kein Wunder – hatte ihnen doch 
ihr größter Fan Bastian die Dau-
men gehalten.

Wildschönau Tourismus                    www.wildschoenau.com

Almabtrieb & Brauchtumsfest 
in Auffach   

Bald schon geht der Alm-Som-
mer seinem Ende zu. Am 16. 
September kommen farben-
prächtig geschmückte Tiere 
von den Almen ins Tal zurück. 

Beim Brauchtumsfest am 
Parkplatz der Schatzbergbahn 
in Auffach ist einiges geboten!

Beim Handwerks- und Bauern-
markt gibt es viel zu sehen und 
lokale Produkte von örtlichen 
Bauern und Bäuerinnen zu 
kaufen. Um 10:00 Uhr eröff-
net die Bundesmusikkapelle 
Auffach mit einem Einmarsch 
den Almabtrieb. Am Festplatz 
sorgt die „Wüd-Brix-Musig“ 
für volkstümliche Musik und 
Stimmung. 

Für den passenden kulina-
rischen Rahmen gibt es Ge-
grilltes, Kaffee & Kuchen, 
Brodakrapfen und andere 
schmackhafte Spezialitäten.  
Die teilnehmenden Vereine 
Freiwillige Feuerwehr Auf-
fach, Wildschönauer Bäue-
rinnen, Langjugend Auffach, 
Bergrettung Auffach, Kirchen-
chor Auffach und d’Hoachtoia 

Trachtenverein sowie die Gast-
häuser in Auffach freuen sich 
auf viele Besucher. Für Kinder 
gibt es eine Heuballenecke 
und eine Hüpfkuh. 

Auch in Oberau, Thierbach 
(23.09.) und Niederau finden 
Almabtriebs-Feste auf Ankün-
digung statt. 

Übrigens: An den Wochenen-
den vor dem Almabtrieb finden 
gesellige Almkirchtage statt: 

Am 03. September auf der Nor-
derbergalm stehen eine Messe 
und musikalische Gestaltung 
der Weisenbläser und der BMK 
Niederau am Programm. 

Am 10. September findet der 
Schönangeralm Almkirchtag 
statt. Nach der Messe bei der 
Zirbenkapelle findet ein zünf-
tiger Frühschoppen statt. 

Noch mehr Musik gibt es am 
24. September beim Weisen-
bläsertreffen am Schatzberg.  

Alle Termine immer unter 
www.wildschoenau.com/ver-
anstaltungen

Höhenweg Trophy  
Wildschönau 
Bei der Höhenweg Trophy am 
14. Oktober geht es vom Mark-
bachjoch über drei Gipfel bis 
zur Schönangeralm.  Für die 
besten Einzelwanderer und 
die besten Teams gibt es tolle 
Geldpreise zu gewinnen! Auch 
Kinder ab 10 Jahren können 
teilnehmen.

Im Starterpaket sind die Berg-
fahrt mit der Markbachjoch-
bahn, Proviant, T-Shirt und der 
Wanderbus inkludiert: € 29,00 

für Einzelwanderer, € 70,00 für 
ein 3er Team

Jetzt unter www.wildschoe-
nau.com/trophy anmelden!

Vollversammlung im  
Oktober  
Die Vollversammlung des 
Tourismusverbandes Wild-
schönau findet am 
Dienstag, 10. Oktober 2023 
um 19:30 Uhr im Gasthof 
Dorferwirt statt (nicht im 

Dezember)
Bitte um Vormerkung des 
Termines. Die Einladung an 
die Mitglieder erfolgt zeitnah 
per Post.

Bei unserem Strate-
gie-Workshop hatten 
wir auch das Thema 
Innenwerbung. Dies 
soll dazu beitragen, 
wie die Wildschö-
nau in der Werbung 
auftritt. 
Photo: bergwelten

Gäste können selbständig ei-
nen Self-Check-In durchführen, 
indem sie mit ihrem eigenen 
Mobilgerät ihr Reisedokument 
scannen und elektronisch un-
terschreiben. Gastgeber können 
die digitale Signatur kostenlos 
nutzen, da der TVB Wildschönau 
eine Generallizenz für dieses Zu-
satzmodul hat.

Der Ausdruck des Gästeblattes 
sowie die 7-jährige Ablage im 
Gästeverzeichnis entfallen.
Die Aktivierung wird im Web 
Client unter Zusatzmodule – di-
gitale Signatur/Reisepass Scan 
gemacht. Falls dort der Hinweis 
„zu den Gästemeldungen“ steht, 
ist das Modul bereits aktiv. 
Siehe auch das Lehr-Video. 

Drachental Herbst 
Ab 04.09. ist der Familienpark 
Drachental von 10:00 bis 
18:00 Uhr geöffnet (Montag 
Ruhetag)
Am 15. Oktober ist Saisons-En-
de der Markbachjochbahn in 
Niederau. 

Aktuelle Informationen zum Wildschönauer Talherbst 

„Übers Joch ummi schau`n“,
Weisenblasen am Schatzberg 
am 24.09.; Bergmesse 10:00h 
direkt neben der Schatzberg-
bahn

Für Gastgeber: Digitale  
Signatur / Reisepass Scan

Kurz notiert ...
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Sozial- & Gesundheitssprengel Wildschönau

DANKE 
Wir dürfen uns von Herzen 
bedanken bei …  
• allen, die uns immer wieder 
Geld- und Sachspenden 
zukommen lassen. 
• Familie Christine und Hannes 
Eder für die großzügige 
Spende. 
• Wimmer Simon für die 

großzügige Spende anlässlich 
seines 80igsten Geburtstages 
und alles Gute nochmals.

SPENDE 
Wir danken dem Team der 
Firma KFZ Schrattenthaler 
für die großzügige Spende 
zugunsten der „Wildschönauer 
Sorgenkinder“. 

 

5. Benefiz Open Wildschönau   
Golfen für einen guten Zweck 
… am 25. Juni fand bereits das 
5. Benefiz Open Wildschönau 
statt. Gleichzeitig wurde der 
Geburtstag unserer Ehrenob-
frau Sabine Bachmann gefei-
ert. Die „Casanovas“ sorgten 
dabei für gute Stimmung. 

Mit 70 Teilnehmern war das 
Benefiz Open ein Riesenerfolg 
und somit auch ein guter Tag 
für die „Wildschönauer Sor-
genkinder“. Insgesamt konnten 
€ 6.000, - an unsere Obfrau 
Michaela Hausberger überge-
ben werden. Ausgetragen wur-
de das Spiel im Golfclub Kitzbü-
heler Alpen- Westendorf.  

Wir danken herzlich den flei-
ßigen Initiatorinnen Anita 
Höckner, Sabine Sandbichler, 
Sabine Bachmann und Lil-
ly Staudigl. Ohne Sponsoren 
könnte die beste Veranstaltung 
nicht durchgeführt werden, 
deshalb gebührt folgenden 
Firmen ein herzliches Danke-
schön für deren großzügige 
Unterstützung: Sport Sand-
bichler, TVB Wildschönau, 
Sparkasse Oberau, Expert 

Stadler, Pizzeria Ferrari, Versi-
cherung Moser Franz, Installa-
tionen Naschberger Thomas, 
Hotel Schneeberger, Farmerie 
Niederau, Skijuwel Alpbachtal 
Wildschönau, Hofer Installati-
onen, Elektrotechnik Klingler, 
Restaurant Glennie´s, Restau-
rant Winklwirt, Firma Bau + 
Stahl, Kirchbichl (Herzog Ger-
hard) und Golfclub Kitzbüheler 
Alpen - Westendorf. Die Orga-
nisatoren des Benefiz Open 
möchten sich zudem auch bei 
allen anderen fleißigen Hel-
fern bedanken, die zum guten 
Gelingen dieser Veranstaltung 
beigetragen haben, beson-
ders bei den Musikanten, den 
„Casanovas“. Ebenso danken 
wir allen Spendern der Tom-
bolapreise und allen Spon-
soren für die Verpflegung der 
Teilnehmer. Die Veranstaltung 
zeigte: Es gibt noch Menschen, 
die helfen wollen und sich 
selbstlos für eine gute Sache 
engagieren. Für die Initiato-
rinnen ein triftiger Grund, auch 
2024 wieder die Benefiz Open 
zu veranstalten.

Wildschönauer Sorgenkinder   
Am 05. August organisierten 
wir für die „Wildschönauer Sor-
genkinder“ im Gasthof Schnee-
rose einen Grillnachmittag. 
Herzlichen Dank an die Wirts-
leute, Barbara und Hermann, 

dem Grillmeister Werner Gwig-
gner und allen Helfern, die 
durch ihre Unterstützung so 
viel zum Gelingen dieses Nach-
mittags beigetragen haben. 

Haushaltshilfe
Hauswirtschaftliche Tätig-
keiten 

• für Menschen, die in man-
chen Fällen ohne fremde Hilfe 
den Alltag nicht mehr schaffen

• der Sozialsprengel Wildschö-
nau kann Unterstützung anbie-
ten und helfend eingreifen 

• Haushaltshilfen  
... übernehmen alltäglich an-
fallende Arbeiten (Reinigung, 
Wäsche, Hilfe bei Besor-
gungen, etc.  
... können 1x oder auch mehr-
mals pro Woche angefordert 
werden

... Kosten halten sich in Gren-
zen, der Stundentarif ist je 

nach Einkommen gestaffelt 
... eine alters- oder krankheits-
bedingte Notwendigkeit einer 
Haushaltshilfe muss vorliegen, 
diese wird als Voraussetzung 
vom Land Tirol gefordert

Vorzulegen sind: eine Be-
scheinigung über den Be-
zug von Pflegegeld oder 
eine ärztliche Bestätigung für 
die Notwendigkeit einer Haus-
haltshilfe   

Information:  
telefonisch - 05339/8759 

persönlich - Sprengelbüro  
MO bis FR, 8.00 - 11.00 Uhr

I N F O R M AT I O N S P L AT T F O R M 
www.wildschoenau.info

 

Essen auf Rädern“-FahrerInnen   
• Ein/e Fahrer/in übernimmt 
jeweils die ganze Woche (ist 
dadurch erst nach ungefähr 3 
Monaten wieder an der Reihe).

• Der Sozialsprengel stellt ein 
Auto zur Verfügung.

• Der Sozialsprengel sucht 
dringend zusätzliche neue 
Fahrer/innen für die Lieferung 
von „Essen auf Rädern“, wir 
bitten um eure Unterstützung, 
um diesen für viele Gemein-
debürger so wichtigen Service 
weiterhin anbieten zu können. 

Für nähere Auskünfte bitte 
im Sprengelbüro melden (Tel. 
05339/8759). 

Wir gedenken unserem lang-
jährigen fleißigen Essen auf 
Räder-Fahrer, Herrn Egger Her-
mann. Herr Egger war nicht 
nur als rühriger Fahrer unter-
wegs, er hat auch immer wie-
der neue Ideen eingebracht 
und setzte sich auch dafür ein, 
neue Fahrer zu gewinnen. Lie-
ber Hermann, ruhe in Frieden.   

Case-Management: 
Heimhilfe 
Ausschließlich ausgebildete Heimhelfer*innen 
unterstützen betreuungsbedürftige Perso-
nen bei der Alltagsversorgung in der eigenen 

Wohnung, damit diese länger „Dahoam“ bleiben können. Sie 
betreuen und begleiten Menschen aller Altersstufen bei der 
Haushaltsführung und den Aktivitäten des täglichen Lebens 
im Sinne der Unterstützung von Eigenaktivitäten und der Hilfe 
zur Selbsthilfe.

In der Basisversorgung leisten sie Unterstützung bei der Kör-
perpflege, beim An- und Auskleiden, bei der Nahrungs- und 
Flüssigkeitsaufnahme, der Einnahme von Arzneimitteln und 
fördern die Bewegungsfähigkeit.
Die Heimhilfe begleitet die KlientInnen bei Bedarf zu Ärzten 
oder Behörden sowie zum Einkaufen und nimmt sich Zeit für ein 
Gespräch. Ebenfalls unterstützt sie bei hygienischen Maßnahmen 
in der unmittelbaren Umgebung der KlientInnen.

Wenn Sie weitere Infor-
mationen zu diesem The-
ma oder Unterstützung 
bei der Antragstellung 
benötigen, stehe ich Ih-
nen gerne kostenlos zu 
Verfügung. Ich bitte Sie 
um telefonische Termin-
vereinbarung unter der 
Telefonnummer 0660-
2263324. 
 
Dietmar Strobl, DGKP, 
zertifizierter Case Manager (ÖGCC)
Planungsverband 31  
Brixental-Wildschönau
E-Mail: case2@sozialsprengel-kirchberg-reith.at 

Text und Foto: D. Strobl

Projekt Gesundheitsoffensive  
Wir - Frau Tamara Reinisch 
(DGKP Anästhesie), Evelin 
Gwiggner (DGKP, Stationslei-
tung Orthopädie und Traumat-
ologie 1) und Christine Fill 
(DGKP, Stationsleitung Tages/
Wochenklinik) haben im Rah-
men des „Projektes Gesund-
heitsoffensive“ die Kinder-
gärten, Volksschulen und die 
Musikmittelschule Wildschö-
nau besucht. 

Bei diesen Besuchen haben 
wir unseren Berufsalltag, un-
sere Abteilungen und deren 
verschiedene Abläufe vorge-
stellt. Wir konnten mit unseren 
„jungen interessierten und 
motivierten Praktikanten“ ei-

nige wichtige pflegerische und 
medizinische Tätigkeiten wie 
Erhebung der Vitalparameter, 
Verbände anlegen und Ansicht 
eines Röntgenbildes praktisch 
und theoretisch üben.

Viele Kinder hatten bereits 
selbst oder durch Angehörige 
Erfahrungen mit dem Kranken-
haus, wodurch ein toller Aus-
tausch entstand und Fragen 
beantwortet werden konnten.

Es war uns eine große Freude 
mit den Kindern zu arbeiten 
und unser Wissen zu teilen. 

Die Besuche fanden neben der 
Tätigkeit im Krankenhaus statt. 
Es ist uns daher nicht gelun-

gen vor den Sommerferien alle 
Schulen/Kindergärten aufzu-
suchen. Daher werden wir das 
Projekt im Herbst mit Freude 
fortsetzen.

Wir bedanken uns inzwischen 
für die Möglichkeit unseren 
Beruf vorzustellen in der Hoff-
nung tatkräftige Nachwuchs-
kräfte zu gewinnen.

Tamara, Evelin und Christine freuen sich schon auf die Fortsetzung 
der Besuche in den Schulen und Kindergärten im Herbst
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Schlusskonzert der LMS Brixen-
tal/Wildschönau in Oberau   
Bei hochsommerlichen Tempe-
raturen fand am 22. Juni 2023 
das diesjährige Schlusskonzert 
der Landesmusikschule beim 
neu errichteten Musikpavillon 
der BMK Oberau statt, diese 
sorgte auch für die Bewirtung 
der mitwirkenden Schüle-
rInnen, Lehrkräfte und der 
zahlreich erschienenen Kon-
zertbesucher*innen. 

Unter ihnen waren auch Bgm. 
Hannes Eder, Bgm.-Stv. Micha-
ela Hausberger, sowie einige 
Obleute und Kapellmeister der 
Wildschönauer Musikkapellen. 

Es wurde ein abwechslungs-
reiches Programm aus allen 
Fachbereichen und Musikrich-
tungen geboten, Großteils san-
gen und musizierten an diesem 
Abend aber Schülerinnen aus 
der gesamten Wildschönau. 

Einige davon vollbrachten in 
diesem Schuljahr besondere 
Leistungen, wofür sie von Bgm. 
Hannes Eder und Dir. Sepp 
Gandler speziell geehrt wur-
den.

Simon Silberberger aus Ober-
au, Posaune – Klasse Andreas 
Reiter: 1. Preis beim Landes-
wettbewerb und 2. Preis beim 
Bundeswettbewerb Prima 
la Musica in Toblach, bzw. in 
Graz!

Antonia Stadler aus Oberau, 
Saxofon – Klasse Arthur Stöckl:      
JMLA in Gold mit sehr gutem 
Erfolg!

Bernadette Siedler Thierbach, 
Klarinette - Klasse Chr. Egger:      
JMLA in Gold mit sehr gutem 
Erfolg!

Tobias Lanner Niederau, Kla-
rinette -   Klasse Christian Eg-
ger:     Musikschuldiplom mit 
Auszeichnung!

Herzliche Gratulation zu die-
sen außergewöhnlichen Leis-
tungen! Zum Abschluss des 
Konzertes musizierte noch das 
Jugendorchester Wildschönau 
unter der Leitung von Martin 
Spöck, welches auf Wunsch 
des Publikums auch noch eini-
ge Zugaben zum Besten gab!

Festabend für Jungmusiker   
Am 29. Juni 2023 lud der 
Bezirksausschuss des Unte-
rinntaler Musikbundes zur 
Verleihung der Jungmusi-
ker-Leistungsabzeichen in die 
Wirtschaftskammer Kufstein. 
Insgesamt 145 Jungmusiker der 
21 Mitgliedskapellen unseres 
Musikbezirkes haben sich im 
vergangenen Schuljahr einer 
Prüfung unterzogen. Auch wir 
mit der Bundesmusikkapelle 
Niederau waren mit 10 Abzei-
chen stark vertreten. Auf 2 x 
Silber, 7 x Bronze und 1 x Junior 
dürfen unsere Jungmusikanten 
heuer stolz sein. Danach ließen 

wir den Abend gemeinsamen 
mit den Ausgezeichneten 
im Restaurant Purlepaus in 
Kufstein noch gemütlich aus-
klingen.

Herzliche Gratulation zu diesen 
außergewöhnlichen Leistun-
gen!

Zum Abschluss des Konzertes 
musizierte noch das Jugen-
dorchester Wildschönau unter 
der Leitung von Martin Spöck, 
welches auf Wunsch des Publi-
kums auch noch einige Zuga-
ben zum Besten gab!

Das Jugendorchester - Wildschönau mit ihrem Leiter Martin Spöck

Reihe vorne:  Bgm. Hannes Eder, Simon Silberberger, Bernadette 
Siedler, Antonia Stadler, Tobias Lanner, Christian Egger; Reihe hin-
ten:  Arthur Stöckl, Dir. Sepp Gandler, Andreas Reiter, Fotos: LMS 
Jugendorchester 

BMK Niederau ist stolz auf ihre Jungmusikanten!

Sommer, Sonne, Spaß und Spiel   
Das war die Sommerbetreu-
ung 2023!

Die Ferienbetreuung vom Hort, 
verging wie im Flug und mit rie-
sigen Schritten geht’s wieder in 
Richtung Schule. Doch zuvor 
möchten wir die Gelegenheit 
nutzen, um uns bei allen frei-
willigen Helfern zu bedanken, 
die den Sommer unserer Wild-
schönauer Kinder mitgestaltet 
haben. Ein großes Danke an 
den „Platzwart“ Patrick Müh-
legger, der uns seinen Tennis-
platz samt Trainer zur Verfü-
gung gestellt hat, sowie an die 
Tiroler Jägerschaft, von denen 
die Kinder Interessantes über 
den Wald gelernt haben. Auch 
Birgit Haas vom Salcherhof 
hat sich Zeit genommen und 
uns über die Wirkung der ver-
schiedenen Kräuter aufgeklärt. 
Dass heuer beim Talfest auch 
die Jungen die Tanzfläche ge-
stürmt haben, ist ganz unserem 
Trachtenverein „D’Hoachtoia“ 
zu verdanken. Ein Dankeschön 

geht auch an Sonja Gastl, wel-
che mit uns wärmende Stirn-
bänder gezaubert hat sowie 
an die Wildschönauer Berg-
bahnen für die Gondelfahrt 
auf den Schatzberg. Gelacht 
haben wir in diesem Sommer 
nicht zu wenig. Egal, ob beim 
Würstchen grillen oder Fuß-
ball spielen, beim Kickboxen, 
Line-Dance oder bei einem 
Vormittag ganz im Zeichen der 
Biene. Wir hoffen, dass für je-
des Kind ein Highlight dabei 
war, und wünschen einen gu-
ten Start ins neue Schuljahr! 
Text u. Foto: Verena Gastl

„Dirndl- und Lederhosentag – 
Besuch der Hoachtoia“

Wanaku   

WAld – NAtur – KUltur

NICHTS bleibt ewig neu! Un-
ser Verein repariert, erneuert 
und ergänzt laufend die vie-
len Stationen am Thierbacher 
Koglweg, beim Waldspielplatz 
und Barfußweg. Hier einige 
Beispiele: am Spielplatz wur-
de eine Bank erneuert, eine 
Bank repariert und die Kletter-
wand aus Sicherheitsgründen 
entfernt, diverse Baumbücher 
und Infotafeln wurden erneu-
ert, Gatter repariert, ein neuer 
Wassertrog wurde aufgestellt, 
das Aussichtsfenster wieder-
hergestellt, beim Labyrinth 
wurde eine Bank repariert und 
ein neuer Fotorahmen auf-
gestellt, ein neuer Fotopoint 
wurde gemeinsam mit dem 
TVB und der Gemeinde am 
Rand des Elfenwaldes errichtet 
usw. Wenn wir mit unserer Ar-
beit Kindern und Erwachsenen 
Freude bereiten und ihnen ein 
Lächeln ins Gesicht zaubern 
können, dann haben wir unser 

Ziel erreicht! Einen schönen 
Sommer wünscht das WA-
NAKU-Team.

Geplante Veranstaltungen

2. September 2023

Qi Gong für Körper, Geist und 
Seele, Seminar mit Rosmarie 
Obojes

Ort und Zeit: Gasthof Zauber-
winkl, 9-16 Uhr

29. September 2023

Konzertabend mit Liedern der 
Tiroler Dialektgruppe „Find-
ling“ in Zusammenarbeit mit 
Kultur Wildschönau

Ort und Zeit: Bergbauernmuse-
um z’Bach, 19:30 Uhr

6. und 7. Oktober 2023

Jazz, Blues und Country Music, 
Jam-Session

Ort und Zeit: Tennladen 6. Ok-
tober und Haflingerhof 7. Okto-
ber, Beginn 18 Uhr, Eintritt frei

Tolle Aussicht beim „Fotopoint Elfenwald“ in Thierbach

Die Heimatbühne spielt wieder ...
Der Narrenbacher Almabtrieb
Eine amüsante Komödie in 
drei Akten von Peter Landstor-
fer

Das beschauliche Narrenbach 
ist ein typisches Dorf am Land 
mit einer Kirche, ein paar Häu-
sern, einigen Bauernhöfen, 
dem Gemeindeamt sowie zwei 
Gasthäusern. Der „Goldene 
Stier“ von Franz Xaver Breit-
moser ist ein Vorzeigehotel mit 
allem Luxus, daneben kämpft 
Gustl Schmalreiter vom reno-
vierungsbedürftigen „Roten 
Ochsen“ ums Überleben. Die 
letzten Hotelgäste übersiedeln, 
auch die spärlichen Stamm-
tischbesucher steigern den 
Umsatz nicht, es herrscht ge-
dämpfte Stimmung bis dann 
Gustl, nach einer langen nächt-
lichen Beratung, die zündende 
Idee hat um dem Widersacher 
Eines auszuwischen….

Verdrehen ein paar glubschau-
gige Rindviecher dem „Roten 
Ochsen“ nur die Augen oder 

können sie tatsächlich die er-
sehnte Umkehr bringen – viel-
leicht profitiert letztendlich 
aber doch wieder der „Gol-
dene Stier“ als Herr und Mei-
ster der Kuhherde?

Für einen unterhaltsamen 
Abend beim „Narrenbacher 
Almabtrieb“ zahlt es sich aus, 
eine Vorstellung der Heimat-
bühne Wildschönau zu besu-
chen. Aufführungsort ist der 
Kindergarten-Bewegungssaal 
in Niederau. 

Premiere: Freitag, 29. Septem-
ber, 20.00 Uhr

Eintritt: € 10,00, Kinder bis 10 
Jahre frei

Weiter Termine und Infos für 
Kartenkauf: www.heimatbueh-
ne-wildschoenau.at

Viel Spaß hat man schon bei den Proben!

Neue Roman-
serie einge-
troffen!   
Die Buchreihe „Mutige 
Frauen zwischen Kunst und 
Liebe“ beinhaltet mehr als 
ein Dutzend Romane von un-
terschiedlichen AutorInnen. 
Verbindendes Thema der Ge-
schichten sind bedeutende 

Frauen im Lauf der Geschichte 
– mal Muse, mal selbst Künst-
lerin. Porträtiert werden unter 
anderem Coco Chanel und 
Edith Piaf, aber auch die Toch-
ter des Malers Marc Chagall 
oder die Geliebte Picassos.

Kommt vorbei und stöbere vor 
Ort in der Bücherei Niederau, 
wir sind für euch da:

• Dienstag, 16:00-17:30 Uhr 
• Freitag,    17:00-19:00 Uhr 

Mehr Infos:



4948 Unser Tal Unser Tal

Wildschönauer Ziegenzüchter 
bei Tierschau am Gauderfest   
Am 6. Mai 2023 fand die all-
jährliche Tierschau beim Gau-
derfest im Zillertal statt. Dieses 
Jahr war der Gebirgsziegen-
zuchtverein Tirolerland an der 
Reihe. Es wurden ca.170 Tiere 
aufgetrieben und davon eini-
ge auch aus der Wildschönau. 
Der Ziegenzüchter Manfred 
Schumann aus Oberau erzielte 
ein Top Ergebnis mit 4 Sieger-
tieren und 3 Reservesiegertie-
ren. Darunter auch noch ein 
Rassechampion und eine Eh-
renziege mit einem Alter von 
13 Jahren. Auch Simon Mark-

steiner war auf der Tierschau 
erfolgreich vertreten und holte 
einige Spitzenplätze mit seinen 
Pfauenziegen: Am Sonntag 
fand noch der überaus bekann-
te Gauder Festumzug statt bei 
dem die Miss und Mister Gau-
der stolz der Menschenmenge 
präsentiert wurden. Ein großer 
Dank gilt der Gemeinde Wild-
schönau für die Unterstützung 
der Wildschönauer Züchter 
und allen Austellungsteilneh-
mern für die perfekte Präsen-
tation ihrer Tiere.

v.l.n.r: Schumann Christoph, Schumann Manfred, Faller Josef, 
Marksteiner Simon, Kofler Matthias, Schumann Theresa, Schu-
mann Martin

Die FoodCoop Wildschönau sagt DANKE!  

Seit der Gründungsversamm-
lung unserer Lebensmittel-
kooperative sind wir auf 55 
Mitglieder gewachsen. 21 Pro-
duzent*innen liefern uns ins-
gesamt über 200 Produkte. Wir 
dürfen mit Freude sagen, dass 
ein toller Start geglückt ist. 
Die finale Umsetzung dieses 
Projektes haben wir vor allem 
der Gemeinde Wildschönau 

zu verdanken. Ein besonde-
rer Dank gilt Bürgermeister 
Hannes Eder, dem Ausschuss 
für Tourismus, Wirtschaft und 
Landwirtschaft und dem Ge-
meinderat. Auf diesem Weg 
bedanken wir uns auch noch 
einmal herzlich bei allen an-
deren Sponsor*innen, die uns 
den Weg erleichtert haben.
Unsere Bauern und Bäue-
rinnen legen Wert auf einen 
bewussten und achtsamen 
Umgang mit der Natur. Dazu 
gehört ein ressourcenschonen-
des Arbeiten, ein respektvoller 
Umgang mit den Tieren, Regio-
nalität und im besten Falle ein 

biologischer Anbau. Der Verein 
gibt die Produkte und auch den 
Preis direkt an die Mitglieder 
weiter.
Interessierte Bauern und Bäu-
erinnen sind jederzeit willkom-
men, mit dem Verein Kontakt 
aufzunehmen. Für Ideen, Ex-
perimente und Vorschläge sind 
wir gerne offen. Am besten er-
reichbar sind wir über E-Mail: 
info@guadsvodo.tirol.
Wir freuen uns auch über wei-
tere Mitglieder. Interessierte 

finden alle Infos auf unserer 
Homepage: www.guadsvodo.
tirol. Gerne kann man auch am 
Freitagnachmittag im Vereins-
lokal vorbeischauen und sich 
dort genauer informieren. 
Und zu guter Letzt möchten 
wir noch zu unserem Ernte-
dankfest am 8. Oktober einla-
den. Alle sind herzlich willkom-
men! Genauere 
Infos dazu findet 
man bald auf un-
serer Homepage.

Ann-Kathrin Steiner, Katharina Spöck u. Mathias Steiner beim  
Genussabend - Tirolerhof

K.u.K Gebirgsartillerie von Triest bis Erl!   
Mitte Mai 2023 stand in der al-
tehrwürdigen K.u.K Hafenstadt 
Triest ganz im Zeichen von 
Maria Theresia. Galt es doch 
dort, dieser wohl berühmtes-
ten Kaiserin der Dynastie ein 
bleibendes Denkmal zu setzen. 
Obwohl sie selbst nie persön-
lich in Triest weilte, ist sie in der 
Stadt nach wie vor beliebter 
denn je. Auch Gabriela Maria 
Habsburg-Lothringen war bei 
diesen Feierlichkeiten anwe-
send. Gerne hätten wir ihr die 
mitgebrachte Flasche Krautin-
ger bei diesem Anlass über-
reicht, aber ... leider hatten 
wir diesen Edelbrand selbst-
verbraucht am Vorabend. Tage 
danach fand die Einweihung 
des neuen Betriebsgebäudes 
und der St. Georgskapelle am 
Betriebsgelände der Fa. KS 
Kneissl & Senn Technologie 
GmbH in Erl statt. Auch wir, 
die K.u.K GAR 14 nahmen als 
Teil des Ehrenzuges daran teil. 

In diesem Zuge überreichten 
wir Karl Habsburg eine Fla-
sche Krautinger, mit Grüßen 
auch an seine Schwester Ga-
briele (die war noch in Triest) 
und haben auch ihm dabei die 
Verbundenheit der Wildschö-
nau mit Marie Theresia erklärt 
und dem daraus entstandenen 
Edelbrand.

Maria Theresa Taler auf der  
Piazza Ponterosso in Triest

„Krautingerübergabe“ an Karl Habsburg und seiner Frau Christian 
Ried 

Bildungsangebot Wildschönau unter neuer Führung  

Mit der Übergabe im Oktober 
2022 fiel der Startschuss für 
eine neue Ära der Erwachse-
nenschule Wildschönau. Nach 
vielen Jahren der Leitung durch 

Joch Weissbacher, dem wir 
an dieser Stelle ganz herzlich 
Danke sagen, und einer Pau-
se, haben wir als Team unser 
erstes Programm für den Früh-

jahr 2023 zusammengestellt. 
Im Zuge der Durchführung 
unseres „ersten Bildungsan-
gebotes für die Wildschönau“ 
konnten wir wertvolle Erfah-
rungen sammeln und haben 
versucht diese neu gewon-
nenen Erkenntnisse ins Herbst-
programm 2023 mit einfließen 
zu lassen. Der aktuelle Folder 
fürs Herbstprogramm liegt die-
ser Gemeindezeitung bei!
Das Bildungsangebot Wild-
schönau soll neben dem Ort 
der Bildung auch ein Ort der 
Begegnung sein, wo ein ge-
nerationenübergreifender 
Austausch erfolgt und so auch 
die Dorfgemeinschaft gestär-
kt und belebt wird. Damit wir 
weiterhin ein attraktives Pro-
gramm anbieten können, sind 

wir laufend auf der Suche nach 
spannendend Aktivitäten oder 
auch Vorträgen. Wer also Vor-
schläge oder Anregungen hat 
oder selbst einen Kurs anbie-
ten kann, ist herzlichst einge-
laden, sich bei uns zu melden. 
Auf diese Weise kann unser 
Bildungsangebot weiterwach-
sen und die Wildschönau mit 
Kursen und Veranstaltungen 
bereichert werden. Wir freuen 
uns auf zahlreiche interessierte 
Teilnehmer:innen!

Herzliche Grüße
Maria Gwiggner, Elfriede Kling-
ler, Daniela Achrainer und Hil-
degard Moser-Hörbiger
das Team der Erwachsenen-
schule Wildschönau

(v.l.n.r.): BM Hannes Eder, Obfrau TBF Bettina Ellinger, Joch und 
Ingrid Weißbacher, Maria Gwiggner, GF TBF Margarethe Ringler, 
Elfriede Klingler

Tiroler Pilzverord-
nung 2005
• wild wachsende, essbare 
Pilze dürfen täglich in der Zeit 
von 7.00 Uhr bis 19.00 Uhr in 
einer Menge von höchstens 2 
kg pro Person und Tag gesam-
melt und befördert werden.
Beachte: die Grundeigentümer 
(z.B. Waldbesitzer), bzw. deren 
Bevollmächtigte (Erlaubnis) 

sind an diese Beschränkungen 
nicht gebunden 
• beim Sammeln von wild 
wachsenden Pilzen ist die Ver-
wendung von Rechen, Haken 
und ähnlichen mechanischen 
Hilfsmitteln verboten.
• „Organisierte Veranstaltun-
gen“ zum Sammeln von wild 
wachsenden Pilzen sind verbo-
ten. 

Die Bergwacht 
informiert

Schwammerlgulasch
1 kg Schwammerl putzen 
und schneiden. Eine Zwiebel 
feinwürfelig schneiden und 
in einem Topf mit etwas Öl 
anrösten. Schwammerl da-
zugeben und unter Rühren 
dünsten, bis die Flüssigkeit 
verdampft ist. 1 EL Papri-
ka darüberstreuen und kurz 
mitrösten (nicht zu lange, da-
mit er nicht bitter wird).
Mit 500 ml Suppe aufgießen, 
mit je 1 Prise Kümmel, Salz 
und Pfeffer würzen und zu-
gedeckt ca. 10 Min. dünsten. 
Suppe durch ein Sieb abgie-
ßen. 
In einer Schüssel 2 EL Mehl 
mit 1 EL Sauerrahm und der 
Suppe verrühren.
Schwammerl wieder dazu 
geben. Nochmals kurz auf-
kochen und ein wenig kö-
cheln lassen, dann erhält das 
Schwammerlgulasch seine 
dickliche Konsistenz.
Zum Schluss das Gulasch 
nochmals mit Salz und Pfeffer 
abschmecken, mit fein ge-
hackter Petersilie und einem 
Tupfer Sauerrahm garnieren 
und servieren.
Als Beilage zum Schwammer-
lgulasch passen Semmelknö-
del, Nudeln oder auch Reis.
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Kleidertauschparty am  
Freitag, 10. November 2023  
17:00 – 21:00 Uhr,  
Foyer MMS Wildschönau 

Du hast sie bestimmt auch im 
Kleiderschrank: diese „Passt-
nicht-mehr“-Sachen, „Steht-
mir-nicht“-Teile, „Sitzt-nicht-
richtig“-Shirts. Kleidung, die 
nie richtig getragen wurde, 
aber viel zu schade für die 
Altkleidersammlung ist. Ge-
nau diese Sachen sollen bei 
unserer Kleidertauschparty 
eine*n neue*n Besitzer*in fin-
den. Gemeinsam setzen wir ein 
Zeichen für nachhaltige Mode 
und schonen gleichzeitig un-
seren Geldbeutel.

Also: Kleiderkasten durchfor-
sten, die (noch gut erhaltene) 
Kleidung und Accessoires zum 
Abgabetermin am 9. Novem-
ber von 18 bis 20 Uhr ins Foyer 
der MMS Wildschönau bringen 
und am Freitag, 10. November 
von 17:00 – 21:00 Uhr bei un-
serer Kleidertauschparty fün-
dig werden.

Neben einzigartigen Lieblings-
teilen erwartet euch Prosecco, 
Musik und gute Laune.

Was wir nicht nehmen: Kinder-
kleidung, Unterwäsche, Bade-
kleidung, Schuhe, kaputte oder 
verwaschene Kleidung.	

Greenfluencing Wildschönau
Kleidertauschparty, 2te Chance Markt und Repair Café an einem Wochenende

2te Chance Gemeindefloh-
markt 
Samstag, 11. November 2023 
13:00 – 16:00 Uhr, 
Halle MMS Wildschönau

 Schnäppchenjäger aufgepasst! 
Unser Gemeindeflohmarkt 
öffnet zum ersten Mal seine 
Türen. Neben dem bewährten 
Kinder- und Jugendverkaufs-
markt gibt es dieses Mal unter 
dem Motto „2te Chance für 
deine Lieblingsdinge“ für alle 
die Möglichkeit interessante 
Dinge zu verkaufen und zu kau-
fen. 

Wir laden euch herzlich dazu 
ein, am Samstag, den 11. No-
vember 2023 von 13:00 – 16:00 
Uhr in der Halle der MMS Wild-
schönau vorbeizukommen. 

Für das leibliche Wohl sorgt 
der Kirchenchor Auffach. 

Du hast Dinge, die du gerne auf 
unserem Gemeindeflohmarkt 
präsentieren möchtest? 

Stand Reservierung am Ge-
meindeamt bei Hildegard Mo-
ser-Hörbiger 

Tel.: 05339 / 8110 – 214

Standgebühr: € 10,-

Wir freuen uns auf euren Be-
such!

Repair Café 
Samstag, 11. November 2023  
13:00 – 16:00 Uhr, 
Halle MMS Wildschönau

Beim Repair Café gibt es ne-
ben Kaffee, Tee & Kuchen Ex-
pert*innen, die ehrenamtlich 
bei der Reparatur defekter 
Gebrauchsgegenstände unter-
stützen. Gemeinsam repariert 
werden Elektrogeräte, Klei-
dung, Computer, Haushaltsge-
genstände - einfach alles, was 
leicht transportiert werden 
kann.

Infos zu allen Veranstaltungen 
bei Maria Gwiggner 0676 
7537226 oder Elfriede Klingler 
0664 5255004

Einladung - Nacht der 1000 
Lichter   
Pfarrkirche Niederau 

31. Oktober von 19:00 - 20:30

Am Abend des 31. Oktober er-
strahlen in vielen Pfarren tau-
sende Lichter, so auch in der 
Pfarrkirche Niederau.

Einladung zu einer Atempau-
se mitten im Alltag. Nimm dir 
Zeit, einige Minuten um ruhig 
zu werden, einige Minuten, um 
in dich zu gehen, einige Minu-
ten um deinen Alltag hinter dir 
zu lassen und um zu beten. Ei-
nige Minuten, um mit Gott ins 
Gespräch zu kommen.

Jungschar Niederau –  
Wir freuen uns auf Euch!

Niederau

In der vergangenen Saison gab 
es für mich viele Höhepunkte, 
jedoch auch einige Enttäuschun-
gen. Gleich zu Beginn der Saison 
gelang mir ein souveräner 5. 
Platz bei den Österreichischen 
Testrennen im Riesentorlauf. 
Gleich darauf konnte ich im 
Landescup mit 2 Stockerlplät-
zen in Söll und Kirchberg über-
zeugen. Außerdem gelangen 
mir im Landescup einige Top-5 
Platzierungen und somit belegte 

ich den guten 5ten Platz in der 
Gesamtwertung. Im Anschluss 
wurde ich leider krank und meine 
Ergebnisse bei den Österreichi-
schen Meisterschaften ließen 
deshalb zu wünschen übrig.  
Dennoch gehe ich jetzt voller 
Selbstbewusstsein und Motivati-
on in meine erste FIS-Saison und 
bedanke mich recht herzlich für 
die großzügige Unterstützung 
der Gemeinde Wildschönau.

Danke, Maria Lindner

Maria beim Österreichischen 
Testrennen 2023 in Gaal, 
Stmk.

Am 22. und 23. Juli veranstaltete 
die Freiwillige Feuerwehr Nie-
derau ihr alljährliches Sommer-
nachtsfest. Dabei wurde auch 
heuer wieder, neben umfang-
reichem Kinderprogramm wie 
Kistensteigen, Kinderschminken, 
Rätselaufgaben und natürlich 
Feuerwehrauto Fahren, am 
Samstag, gemeinsam mit den 
Oldtimerfreunden Wildschönau, 
ein Oldtimertreffen mit Rund-
fahrt organisiert. Als die circa 

hundert begeisterten Fahrer 
wieder zurück zum Fest kamen, 
war dieses bereits voll im Gange 
und es wurde bis in die späten 
Abendstunden gemeinsam mit 
den "Daltons" gefeiert.
Am Sonntag spielte uns die BMK 
Niederau zum Frühshoppen auf 
und wir konnten das Fest bei 
traumhaftem Wetter feierlich 
ausklingen lassen. Der Erlös 
dieser Veranstaltung kommt der 
Jungfeuerwehr zugute.

Schöne Raritäten waren zu sehen beim Oldtimertreffen in Niederau

Sport

Dankesschreiben

Am Samstag, 28. 10. 2023 fin-
det ab 09.00 Uhr in Thierbach/
FF-Haus das traditionelle Jä-
gerschiessen der Jägerschaft 
Wildschönau statt. Alle Wild-
schönauer Jäger samt Jagd-
freunden sind herzlich dazu 

eingeladen. Die Hubertusfei-
er findet am 4. 11. 2023 um 
19.00 Uhr in der Pfarrkirche 
in Auffach statt, anschließend 
trifft sich die Jägerschaft im 
Restaurant Marius zur Preis-
verteilung.

Jägerschiessen und 
Hubertusfeier 2023

Annemarie 
Salcher

* 8.11.1934    ✝ 6.08.2023

DANKE
In den Stunden der Trauer und des Abschiedes durften wir 
erfahren, wie viel Freundschaft und Wertschätzung unserer 
lieben Verstorbenen entgegengebracht wurde. 
Für die würdevolle Gestaltung des Auferstehungsgottes-
dienstes, die zahlreiche Teilnahme an der Verabschiedung 
und die vielen sichtbaren und unsichtbaren Zeichen der 
Verbundenheit möchten wir uns auf diesem Weg herzlich 
bedanken. 
Niederau, im August 2023		  Die Trauerfamilie

Erfolgreiches Sommernachtsfest 
der FF Niederau 

I N F O R M AT I O N S P L AT T F O R M 
www.wildschoenau.info

Segnung des neuen First- 
Responder Fahrzeuges 
Nach der bereits offiziellen Über-
gabe im Juni durch Bürgermeister 
Hannes Eder gab es nun den Se-
gen Gottes durch Peter Sturm im 
Beisein von Patin Bgm.-Stv. Mi-
chaela Hausberger, GF Gerhard 
Czappek und LRKdt Robert Lauf 
vom Samariterbund, Vertretern 
der Feuerwehr, Bergrettung so-
wie Hanspeter Brunner (Auto-
haus Brunner) und Anwesenheit 
der Sanitäterinnen und Sanitäter, 
die tagtäglich ehrenamtlich mit 
dem neuen Fahrzeug unterwegs 
sind. Bgm.-Stv. Michaela Haus-
berger dankt dem Samariterbund 
mit Zusammenarbeit vom Roten 
Kreuz für die Durchführung und 
Organisation des First Respon-
der Dienstes in der Wildschönau. 
Neben Teamleader Michael Fill 
wurden dann Rainer Naschber-
ger, Mario Naschberger und Petra 

Thaler auf die Bühne geholt, um 
sich ihren verdienten Applaus für 
die vielen ehrenamtlichen Dien-
ste abzuholen. Jährlich werden 
über 200 Einsätze im Hochtal von 
den First Respondern gefahren.
Die Finanzierung des vom Auto-
haus Brunner adaptieren Einsatz-
fahrzeuges wurde zum größten 
Teil von der Gemeinde Wildschö-
nau übernommen, aber auch 
Elektro Stadler beteiligte sich mit 
einem namhaften Betrag, was 
bei der Segnung noch besonders 
hervorgehoben wurde.
Für den speziellen Ausbau des 
Fahrzeuges wurden dann noch 
Spenden von Wildschönau Tou-
rismus, Bergbahnen Wildschönau 
und Autohaus Brunner erbracht, 
für die sich der Samariterbund 
herzlich bedankte.
Text u.Foto: Samariterbund Tirol

Segen Gottes durch Diakon Peter Sturm für das neue First-Respon-
der Fahrzeug beim traditionellen Niederauer Dorfabend

ReUse Boxen gibt 
es am Recycling-
hof!
Nicht wegwerfen!
Bitte daran denken: 
herrichten, abgeben oder 
verschenken.

Abgabemöglichkeiten:
• Am Recyclinghof 
• Warenhaus Rotes Kreuz 
Wörgl, Brixentaler Str. 50/52
Rückseite des Hauses  
(Johann-Federer-Str.) 
Klingel. Bekleidung, Schuhe, 
Taschen, Accessoires.
Mi. und Fr. 13:00 – 18:00
Sa. 9:00 – 13:00
• Volkshilfe Werkbank  
Wörgl, Brixentaler Str. 14
Gut erhaltene Möbel,  
Haushaltsgeräte.
Mo. – Fr. 9:00 – 17:30
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Das “66. WILDSCHÖNAUER TALFEST” war ein 
voller Erfolg 

Das Wildschönauer Talfest fand 
nun bereits zum 66. Mal statt 
und die Wildschönauerinnen 
und Wildschönauer zeigten da-
bei, was das weitum bekannte 
Hochtal alles zu bieten hat.

Die BMK Niederau hat es wie-
derum geschafft, als Veran-
stalter für ein abwechslungs-
reiches Programm zu sorgen. 
Musikalischer Auftakt war am 
Donnerstag der Einmarsch 
des Gastgebers zum Festzelt, 
dem Bieranstich und einem 
fulminanten Konzert bis nach 
Mitternacht. Am Freitag war 
Start mit der von Manfred Rabl 
neu gegründeten Formation 
Wüd-Brix-Musig. Im Anschluss 
war Vollgas angesagt und die 
Tiroler Band Junger Schwung 
eröffnete das Partywochenen-
de. Samstag startete man mit 
dem Einmarsch der Musikka-
pelle Ferschnitz den Abend 
und die bekannten Brauhaus 
Musikanten brachten gewal-
tige Stimmung unter die vielen 
Gäste. Die steirische Musik-
gruppe Die Südsteirer sorgten 
im Anschluss perfekt für Tanz 
und Partylaune im vollbesetz-
ten Festzelt.

Sonntag war wiederum das 
Highlight des Wildschönauer 
Talfestes. Der Sonntagmorgen 
begann wie üblich mit einem 
Festgottesdienst in der Pfarr-

kirche Niederau. Im Anschluss 
folgte im Zelt ein musikalischer 
Frühschoppen mit den Voll-
blutmusikanten Die Inntaler 
und ab Mittag dann der große 
Festumzug durch die Niederau 
mit den anschließenden Auf-
tritten der teilnehmenden Mu-
sikkapellen. Der Umzug stand 
unter dem Motto „Heimatli-
ebe – Wirtschaftszweige der 
Wildschönau“. Dabei wurde 
sehr eindrucksvoll die Vielfalt 
der Betriebe in der Wildschö-
nau unter Beweis gestellt. 
Mehr als 600 aktive Teilneh-
merInnen sorgten für einen 
grandiosen Festumzug.

Es waren vor allem die präch-
tigen Pferdegespanne, die vor 
die 11 großartigen Festwägen 
gespannt wurden, welche die 
tausenden Gäste aus dem In- 
und Ausland begeisterten. 
Ob Installateure, Maurer, Bä-
cker, Bauern, Tischler oder Me-
chaniker der Wildschönau - die 
Vielfalt des über einstündigen 
Festzuges war beeindruckend.

Musikalisch begleiteten rund 
400 MusikantInnen aus Ös-
terreich und Deutschland den 
Festzug, dazu über 120 Mann 
der Scharfschützenkompanie 
Wildschönau und der Sturm-
löder. Zu sehen gab es viele 
verschiedene, farbenprächtige 
Trachten und natürlich unsere 

4 Musikkapellen der Wildschö-
nau, auf die wir sehr stolz sind. 

Herr BGM Hannes Eder und 
BMK-Obmann Markus Dum-
mer zeigten sich vor allem über 
das Engagement der verschie-
denen Betriebe und deren 
Einfallsreichtum beeindruckt. 
Wiederum mit dabei waren 
Nachbarbürgermeister Paul 
Sieberer aus Hopfgarten und 
mehrere Vertreter aus Politik 
und Wirtschaft: “Ich bin be-
geistert von diesem großar-
tigen Fest, herzliche Gratula-
tion an die Verantwortlichen”, 
sagte Bgm. Sieberer.

Veranstaltet wird das Talfest 
abwechselnd in den Orten Nie-
derau, Oberau und Auffach. 
Veranstalter ist jeweils die ört-
liche Bundesmusikkapelle. Die 

BMK Niederau hat als heuriger 
Festveranstalter wiederum 
ganze Arbeit geleistet und be-
dankt sich ausdrücklich bei al-
len freiwilligen Helfern, Spon-
soren, Freunden, Firmen und 
besonderen Gönnern, ohne 
die ein solches Fest nicht mehr 
machbar ist. Ein herzliches Ver-
gelt‘s Gott. 
Das kommende Wildschönauer 
Talfest 2024 findet in Oberau 
statt!

Text: BMK Niederau, Bernd 
Weißbacher; Fotos: Hannes 
Dabernig, T. Silberberger, Ge-
meinde

Hier geht’s zum Film:  

Ehrentribüne beim „Stenzer“ wurde vom Simmerlwirt bewirtet

Die Ehrenmitglieder der BMK Niederau genossen die Kutschenfahrt.

Ohne de „Sturmlöda“ gangat gor nix!

Großer Danke an die vielen, fleißigen Helfer.

Auch der neugegründete Trachtenverein „d‘Hoachtoia“ waren mit 
großer Abordnung fleißig dabei.

Das heurige Motto war ...

Unser Tal Unser Tal

Imposantes Auftreten der Jägerschaft

Die Zukunft unseres Tales ist 
gesichert!

Personalnot! - war wohl frü-
her noch nicht das größte Pro-
blem!

Damit man weiß, wo’s lang 
geht im Tal! Die Sponsoren des 
heurigen Festumzuges.

Bäckerei früher und heute, der 
Festwagen des höchstgele-
genen Segelclubs.

Wanaku - Wald, Natur & Kultur
Donnerstagabend - das Fest 
kann beginnen!Drechselvorführung vom SKFV-Grafenweg
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Oberau

Anna Margreiter
30. Mai 1939 - 08. Juli 2023

Ein herzliches Vergelt’s Gott für jede Form der Anteilnahme, 
geschrieben oder gesprochen, für alle Zeichen der Freund-
schaft und Verbundenheit, für die vielen Blumen, Kerzen, 
Mess- und Geldspenden, für das Entzünden der zahlreichen 
Gedenkkerzen im Internet, sowie bei allen, die sich in der 
Antoniuskapelle oder beim Begräbnis von unserer lieben 
Mama verabschiedet oder für sie gebetet haben.
Ein besonderer Dank gilt:
- Dem Team des Altenwohnheimes Wildschönau mit 		
	   ehrenamtlichen MitarbeiterInnen für die liebevolle 
   Betreuung
- 	Dem Sozial- und Gesundheitssprengel für die stets  
   fürsorgliche Betreuung während der Zeit zu Hause
- Pam Schellhorn für die palliative Begleitung 
- Hausarzt Dr. Reinisch
- Herrn Pfarrer Paul Rauchenschwandtner und Diakon Klaus  
   Niedermühlbichler für die feierliche Gestaltung der Messe
- Den Ministranten, Mesner Konrad Klingler und dem 
   Vorbeter Clemens Erharter
- Kreuzlträgerin/God Judith sowie der Kath. Frauen-
   bewegung Oberau für die Sargbegleitung
- BMK Oberau, Jo Mayr sowie Romana und Eva für die 
   wunderschöne musikalische Gestaltung der Messe
- Ebersleith Andrä für die Begräbnisbegleitung
- Dem Team von Bestattung Linser

Die Trauerfamilie

FF Oberau
Gassenfest 2023 der Feuerwehr 
Oberau
Am 08. und 09. Juli 2023 hat 
nach 12 Jahren endlich wieder 
das Gassenfest der Feuerwehr 
Oberau stattgefunden. Gefeiert 
wurde auf der Gemeindestra-
ße „Gasse“ vom Dorferwirt bis 
Huber.
Am Samstagnachmittag fand 
eine Feuerlöscher-Überprüfung 
für die Bevölkerung statt und am 
Abend sorgte dann die heimische 
Band „Mia & Sie“ für eine super 
Stimmung im vollen Festzelt.
Als kulinarisches Highlight gab es 
am Samstag Pulled Pork Burger 
und am Sonntag frische Grill-
hendl aus unserer Küche.
Der Frühschoppen am Sonntag 
wurde von der BMK Oberau 
musikalisch umrahmt und bei 
schönstem Wetter konnte das 
Fest ausklingen.
Die FF Oberau möchte sich ganz 
herzlich bei allen Besuchern be-
danken! Wir waren überwältigt 
von diesem Zuspruch und sind 
höchstmotiviert, in zwei Jahren 
wieder so ein großartiges Fest zu 
veranstalten.
Bedanken möchten wir uns auch 
bei unseren Sponsoren und Gön-
nern der Feuerwehr, sowie den 
Anrainern, denn ohne ihre Zu-
stimmung wäre das Fest nicht 
möglich gewesen, ein weiterer 
Dank gilt besonders dem Team 
vom Dorferwirt, welches uns in 
allen Bereichen unterstützt hat.

Hubschrauberübung in Oberau
Am Samstag, den 22.07.2023 or-
ganisierte der Samariterbund Ti-
rol mit mehreren Rettungsorga-
nisationen, der Polizei Flugstaffel 
und der Feuerwehr Oberau am 
Fußballplatz Wildschönau eine 
Hubschrauberübung, bei der 
mehrere Szenarien mit dem 
Hubschrauber geprobt wurden.
Trainiert wurde das korrekte 
Einweisen, das Ein- und Aus-
steigen im Gelände oder auch 
das Fliegen mit dem Bergetau. 
Start und Landeplatz war immer 
der Sportplatz, von dem aus, 
verschiedene Stationen rund 
um den Hauserweg angeflogen 
wurden.
Weiters stellte die FF Oberau 
mit dem Tanklöschfahrzeug den 
Brandschutz sicher, da der Hub-
schrauber mit dem Tankfahrzeug 
der Berufsfeuerwehr Innsbruck 
immer wieder getankt werden 
musste.
Im Anschluss gab es für alle 
Teilnehmer noch eine kleine 
Grillerei. Bedanken möchten 
wir uns ganz herzlich beim FC 
Wildschönau für die Nutzung des 
Fußballplatzes, bei der Gemein-
de Wildschönau für die Jause, 
sowie bei der naheliegenden 
Bevölkerung für das Verständ-
nis, dass es an diesem Tag zu 
erhöhtem Lärmaufkommen kam.
Laufende Tätigkeiten und Ein-
sätze der FF Oberau gibt’s auch 
auf Facebook oder unter www.
feuerwehr-oberau.at

„Wir sehen uns wieder beim Gassenfest 2025!“

Für den Ernstfall bestens vorbereitet!

Erinnert euch an mich,
aber nicht an dunklen Tagen,

erinnert euch an mich
in strahlender Sonne, wie ich war,

als ich noch alles konnte.

Das Kragenjoch - Kreuz steht!
Am Sonntag, dem 4. Juni, konn-
ten wir unsere jährliche Schüt-
zenmesse am Kragenjoch feiern, 
und dabei wurde unser neues 
Kreuz von unsrem Pfarrer Mag. 
Paul Rauchenschwandtner feier-
lich gesegnet. Diese Ausrückung 
musste natürlich in Tracht und 
mit einer Ehrensalve erfolgen 
-Ehrensache! Sogar unsere zwei 
ältesten Kompaniemitglieder, 
Gruber Josef und Mühleg-
ger Hans, ließen es sich nicht 
nehmen, auch den Weg auf 
das Kragenjoch zu bestreiten. 
Für die beiden ist es bereits 
das dritte Kreuz, das von den 
Scharfschützenkompanie auf 
dem Kragenjoch errichtet wur-
de. Das herrliche Wetter formte 
einen gewaltigen Rahmen und 
die anschließende Feier auf 
der Achentalalm bildete den 
gemütlichen Abschluss dieses 
gelungenen Tages.

Die Idee für die Form stammt von 
unserem Hauptmann Hans Gru-
ber, gezeichnet von seinem Sohn 
Dominik und der Spruch „DURCH 
KREUZ ZUM LICHT“ stammt von 
Pfarrer Josef Jesacher. 
Das Holz wurde vom Sägewerk 
Klingler Stefan spendiert, die 
Metallarbeiten stammen von 
Metalldesign Thomas Gruber 
in Niederau. Der größte Teil der 
Arbeit ist wiederum unserem 

Hauptmann und Dominik in 
seiner Werkstatt zuzuschreiben. 
Auch der ein oder andere hat 
für ein paar Handgriffe vorbei-
geschaut. 
Allen die am neuen Kreuz be-
teiligt waren, sei hier nochmals 
herzlich gedankt.
Besonderer Dank gilt der Fami-
lie Thaler von der Achentalalm, 
die uns immer und jederzeit tat-
kräftig bei unserem Vorhaben 
unterstützt hat. Vergelt‘s Gott!
Schützen Heil!

v.l.: Andreas Mühlegger, 
Johann Gruber, Thomas Hölzl, 
Dominik Gruber, Josef Thaler, 
Erwin Hohlrieder, Hansjörg 
Hörbiger, Johann Schoner;

Eine Top-Lehre in der 
Handwerksbäckerei

Eine tolle Leistung hat die junge 
Romana Klingler aus Oberau, Au, 

in Ihrer bisherigen Ausbildung 
als Bäckerin und Konditorin ge-
schafft. Heuer machte Sie den 
Abschluss der 3. Klasse Berufs-
schule mit Auszeichnung und hat 
bisher bereits 2x Gold bei den 
Lehrlingswettbewerben Bäcke-
rei und Konditorei erreicht. Die 
Gemeinde gratuliert Romana 
Klingler für diese starke Leistung. 
Auch dem Ausbildungsbetrieb 
Bäckerei Mitterer, Wörgl, herz-
lichen Glückwunsch. 

Foto: Mitterer
Text: P. Weißbacher

Romana Klingler bäckt mit viel 
Liebe und Handarbeit
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Herzlichen Glückwunsch
Die Leopold - Franzens - Univer-
sität Innsbruck und die Fakultät 
für Technische Wissenschaften 
verliehen Herrn Josef Haas, BSc, 
nach Abschluss des Masterstudi-
ums Bauingenieurwissenschaf-
ten den akademischen Grad 
DIPLOM - INGENIEUR. 

Viel Glück und Erfolg auf dei-
nem weiteren Lebensweg und 
für dein jetziges Jurastudium 
wünschen dir von Herzen dei-
ne Familie in Niederau und all 
deine Lieben vom Roggenboden. 

Wir freuen uns mit dir! 
Das Team vom Gemeindeamt 
und der Gemeinderat schließen 
sich den Glückwünschen an.

Diplom - Ingenieur und Bau-
meister Josef Haas

Sommerferienbetreuung im 
Kindergarten
Auch heuer fand im Oberauer 
Kindergarten wieder die Ferien-
betreuung für die Kinder aller 4 
Kindergärten der Wildschönau 
statt. Unter dem Motto: Span-
nung, Spaß und Spiel haben die 
Betreuerinnen ein vielfältiges 
Programm auf die Beine gestellt. 
Besonders das Schlechtwet-
terprogramm war heuer ein 
wichtiger Teil unserer Planung. 
Leider konnten wir aufgrund 
des Wetters nur selten im Gar-
ten „badeln“, trotzdem hatten 
die Kinder mit dem Indoor – 
Programm eine große Freude. 
„Kinofilme“ wurden geschaut, 
bei Entspannungsgeschichten 
konnten alle relaxen und unse-
re Schattentheater brachten alle 
Kinder zum Lachen.
Einmal pro Woche fand ein Turn-
tag statt – manchmal sogar im 
„großen“ Turnsaal der Volks-
schule Oberau. Gemeinsames 
Kochen wurde in jeder Woche 
mindestens einmal eingeplant. 
Am Ende jeder Ferienbetreu-
ungswoche wurde mit allen 
Kindergartenkindern ein auf-
regender Ausflug gemacht – zu 
verschiedenen Spielplätzen in 
Auffach, Oberau und Niederau, 
zum Koglmoos, zum Marchbach-
joch, zum Drachenpark, zur Feu-
erwehr Oberau, uvm. 

Ganz besonders möchten wir uns 
beim Berghaus Koglmoos für das 
leckere Eis bedanken! 	
Bei der Feuerwehr Oberau be-
danken wir uns für den erleb-
nisreichen Tag & bei den Berg-
bahnen Wildschönau für die 
Freifahrten!
Wir wünschen allen Eltern und 
vor allem den Kindern jetzt noch 
erholsame und sonnige Ferien 
und wir freuen uns schon wieder, 
wenn wir uns in alter Frische im 
neuen Kindergartenjahr sehen!

Eure Sommerferien – 
Betreuerinnen

Besonders möchten wir uns 
beim Berghaus Koglmoos für 
das leckere Eis bedanken! 
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sagen wir allen, die sich in Trauer mit uns 
verbunden fühlten, ihre Anteilnahme in liebe-

voller und vielfältiger Weise zum Ausdruck 
brachten und gemeinsam mit uns von meiner 

lieben Mami und unserer Cilli-Mami,

Cäcilia Wastler
geb. Weißbacher - „Wiesn Cilli“geb. Weißbacher - „Wiesn Cilli“

Abschied nahmen.
 

Die Trauerfamilien

Es war ein abwechslungsreiches 
und schönes Kindergartenjahr. In 
den letzten Wochen konnten wir 
noch so einige Ausflüge machen 
bzw. der einen oder anderen Ein-
ladung nachkommen.
Unsere Schatzbergzwerge durf-
ten mit dem Wanderbus Rich-
tung Thierbach fahren und zum 
Bauernhof „Stalln“ spazieren. 
Mit Trampolin springen, schau-
keln, Wasser pritscheln und Sand 
spielen verbrachten wir einen 
tollen Vormittag. Mit vollem 
Bauch und voller Glücksgefühle 
wanderten wir dann durch den 
Wald zurück nach Mühltal. Ein 
herzliches Danke an Familie 
Loinger!
Beim Bauernhof „Schrattental“ 
genossen wir eine besondere 
Hofführung – unser Wissen 
über Tiere (Babykatzen, Enten, 
Schweine…) und Landwirt-
schaftsgeräte aller Art konnten 
wir erweitern. Auch kulinarisch 
wurden wir bestens verwöhnt. 
Ein herzliches Danke an Familie 
Silberberger!
Einen herrlichen Vormittag ver-
brachten wir bei Familie Scho-
ner @Acherwies. Angebote wie 
Wasser spritzen, Traktor fahren, 

Sand spielen, schaukeln, uvm ließ 
keine Langeweile aufkommen. 
An einem bunten Buffet konn-
te jedes Kind Hunger und Durst 
stillen. Bevor wir den Heimweg 
antraten, ließen wir uns ein Eis 
schmecken. Herzlichen Dank 
Kathrin!
Auf dem Schatzberg wurden wir 
von Familie Pattis zum Pommes 
essen beim Berggasthaus Moser 
ein. Auch beim Hotel Platzl wur-
den wir von Familie Fill zu einem 
leckeren Mittagessen eingeladen 
– ein dickes Danke dafür!
Am letzten Kindergartentag 
durften wir den bereits tradi-
tionellen „Abschlußbrunch“ in 
der „Grutt`n“ veranstalten, wo 
wir mit einem leckeren Buffet 
verwöhnt wurden. Bevor wir alle 
in die Sommerferien starteten, 
wurden die Vorschulkinder mit 
einer Schultüte von ihrer Kin-
dergartenzeit verabschiedet – 
denn für sie beginnt ab Herbst 
ein neuer Lebensabschnitt.
Zum Schluss nochmals ein „Ver-
gelt`s Gott“ an alle, die es uns 
ermöglichen den Kindern ein so 
buntes, und tolles Programm zu 
bieten.  

Die Schatzbergzwerge sagen „DANKE“

Wir möchten uns ganz beson-
ders bei den Auffacher/Wild-
schönauer Betrieben bedanken.
Während der Corona Pandemie 
konnten wir 26 Pager im Wert 
von ca. € 7.500, - anschaffen, die 
uns von etlichen Betrieben vor 
allem aus Auffach aber auch aus 
dem gesamten Hochtal finanziert 
wurden.
Da der Tourismus in der Wild-
schönau einen sehr hohen Stel-
lenwert hat und daher auch sehr 
viele Hotels und Gastbetriebe 
eine Brandmeldeanlage besit-
zen, kommt es durchaus zu zahl-
reichen Brandmeldeeinsätzen. 
Welche Gott sei Dank zumeist 
nur Täuschungsalarme sind.
Damit dadurch die Einwohner 
und Gäste durch den Sirenen-
alarm nicht geweckt werden, 
haben wir uns schon vor einigen 
Jahren für die stille Alarmierung 
durch die Pager entschieden.
Aber das hat zur Folge, dass diese 

auch regelmäßig erneuert wer-
den müssen. Mit dieser Unter-
stützung wurden wieder einige 
ältere Geräte ausgetauscht.
Es zeigt, welch guten Zusam-
menhalt wir in unserem Hochtal 
haben.

Gleichzeitig richtet sich der Dank 
auch an das Hotel Platz´l und an 
Jochen Fill.
Der auch immer stets ein offenes 
Ohr für die FF-Auffach hat und 
uns immer wieder unterstützt.
Er hat uns 2 neue Atemschutz-
funk im Wert von ca. € 1.300, 
- finanziert. Welche im Feuer-
wehrwesen nicht mehr weg zu 
denken sind.
Um die Kommunikation im 
Einsatzfall mit den Atem-
schutztrupps aufrecht erhalten 
zu können.
Zum Abschluss noch einmal ein 
herzliches Dankeschön an ALLE.

Freiwilligen Feuerwehr Auffach

Kdt. Bernhard Margreiter, Hotelbetreiber Jochen Fill, Kdt. Stv. Mar-
tin Hörbiger

Auffach Thierbach / Mühltal

So wie in jedem Frühling und 
Herbst sind wir auch diesem 
Frühling mit Steffi vom Wa-
naku im Wald gewesen. 
Da wir Steffi ja schon kennen, 
haben wir uns schon lange vor-
her auf den spannenden Vor-
mittag mit ihr gefreut. 
Wir haben uns wieder beim 
Kindergarten getroffen und 
sind dann zur Waldschule ge-
laufen. Steffi hat uns dabei 
Märchen erzählt.
Nach der Jause haben wir aller-
lei Spiele gespielt. So durfte je-
des Kind ein Stück Baumstamm 

abschneiden. Danach sollte da-
raus ein Tannenzapfen-Trans-
port mit zwei Stecken gebaut 
werden. Es war gar nicht so 
leicht. 
Zum Schluss haben wir noch 
uns Lieblingsspiel gespielt. 
Nüsse für das Eichhörnchen 
verstecken. Das macht uns im-
mer wieder sehr viel Spaß. Die 
Zeit verging rasend schnell. 
Vielen Dank Steffi für den tol-
len Vormittag. Bitte komm im 
Herbst wieder zu uns. Wir freu-
en uns jetzt schon darauf!!

Im Wald mit Steffi

INFORMATIV – AKTUELL – INTERESSANT 
www.wildschoenau.gv.at

DIE HOMEPAGE DER  
GEMEINDE WILDSCHÖNAU

Herzlichen 
Dank

Der Auffacher Mayr Simon holte 
sich in Tamsweg / Salzburg den 
Vizestaatsmeister Titel der Be-
rufsforstarbeiter.
Mayr der vor dem Finale noch 
auf Platz 3 lag konnte mit einem 
grandiosen und Fehlerfreien 
Finalbewerb (Entasten) seinen 
Konkurrenten aus Kärnten hinter 

sich lassen und damit auf Platz 
zwei vorrücken.
Durch diese Leistung ist Simon 
Mayr auch bei der Qualifikation 
für die WM welche im Herbst 
2024 auf der Donauinsel statt-
findet mit dabei.
Weiters konnte sich das Team 
Tirol mit Simon Mayr, Michael 

Weissbacher, Stefan Weiss-
bacher und Benjamin Greber 
in der Mannschaftswertung die 
Bronze Medaille sichern.
Wir gratulieren Mayr Simon und 
seinem Team der Wettkampf-
schneider recht herzlich zu dieser 
gewaltigen Leistung und wün-
schen weiterhin viel Erfolg.

Forstarbeiter im Spitzenfeld - Simon Mayr Vize-Staatsmeister!

Die Zeit vergeht wie im Flug, und schon wieder geht ein Kindergar-
tenjahr zu ENDE!
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Dreizehnlinden

Am 9. Juli fand in Dreizehn-
linden das Stammtischtreffen 
vom Kulturzentrum Dona Le-
opoldina statt. Es war ein ge-
mütlicher Abend mit schöner 

Musik, fröhlichen Gespräche 
und einem leckeren Suppen-
buffet: Frittatensuppe, Kürbis-
suppe und Gerstensuppe. 

Es ist Winterzeit in der Südhalb-
kugel

Freiwillige und Ehrenamtliche Mitglieder des Kulturzentrums: Heidi 
Zieher, Anamaria Schmuck, Taiana Monfroi, Everton Altmayer und 
Eduardo Brandalise

Letzte Platzkonzerte im Tal 
BMK Auffach am Donnerstag, 14.09.
BMK Niederau (Dorfabend) am Mittwoch, 06.09.
BMK Mühltal am Montag, 11.09. 
BMK Oberau am Dienstag, 12.09.
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Kleinanzeiger
Suchen und Finden im Hochtal

Zentral gelegene 60m² große Wohnung in Oberau zu vermieten. 
Bestehend aus Wohnküche, Bad und Schlafzimmer. Küchenblock, 
sanitäre Anlagen, Lampen bereits vorhanden. Zudem verfügt die 
Wohnung über eine großzügige Terrasse. Miete: € 750,- kalt. Bezug 
ab 1. November möglich.
Bei Interesse oder genaueren Informationen erreichen Sie uns unter: 
0650/2636326

Ab sofort Wohnung in Auffach, Mühlhäusl 68 m², teilmöbliert zur 
vermieten! Tel. 0680/1428152

Berghütte in Tirol mit PKW im Sommer erreichbar, ganzjährig zur 
Miete von Ehepaar mit Hund gesucht. Tel.: 0049/89/614 57 103
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Blattlinie: Informationen aus 
dem Gemeindegeschehen
Gender-Hinweis: Aus Grün-
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werden in der Wildschönauer 
Gemeindezeitung zum Teil 
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Erscheinungsplan 
Gemeindezeitung 2023
Termine gelten jeweils für Abgabe der Texte und Bilder 
Ausgabe November: bis spätestens Sonntag, 5. November 

Gemeindeblatt
WILDSCHÖNAU
NACHRICHTEN & INFORMATIONEN FÜR DIE GEMEINDE WILDSCHÖNAU

Anna Klingler, geb. Haselsberger im 76. Lebensjahr
Cäcilia Wastler, geb. Weißbacher im 95. Lebensjahr
Anna Gwiggner, geb. Herbinger im 85. Lebensjahr
Anna Margreiter, geb. Schoner im 85. Lebensjahr
Christian Angerer, im 77. Lebensjahr
Hermann Egger, im 76. Lebensjahr
Rosa Gwiggner, geb. Fankhauser im 84. Lebensjahr
Hubert J. Flörl, im 63. Lebensjahr
Annemarie Salcher, geb. Thaler im 89. Lebensjahr
Günther Naschberger, im 42. Lebensjahr

Wir trauern um:

Standesfälle / Kleinanzeiger

Gemeinde Wildschönau
Amts- und Sprechzeiten
Öffnungszeiten Gemeindeamt: 
Mo. bis Do. 07.30–12.00 Uhr // Fr. 07.30–13.30 Uhr 
sowie nach Vereinbarung 
Außerhalb der Öffnungszeiten erreichen Sie uns telefonisch: 
Mo. bis Do. 07.30–12.00 Uhr und 13.30–17.00 Uhr  
Fr. 	 07.30–13.30 Uhr 
Anschrift: Kirchen, Oberau 116, 6311 Wildschönau 
Tel.: +43 5339 8110 Fax: +43 5339 8110 219 
Email: gemeinde@wildschoenau.gv.at 
Web: www.wildschoenau.gv.at

€9,90
mtl.

1.000 Min/SMS 
20.000 MB 
bis zu 100Mbit/s

M
1.000 Min/SMS
5.000 MB
bis zu 100Mbit/s

S

€4,90
mtl.

1.000 Min/SMS
25.000 MB
bis zu 100Mbit/s

L

€14,90
mtl.

Jetzt online aktivieren unter www.raiffeisen-mobil.at

FÜR ALLE RAIFFEISENKUNDEN.FÜR ALLE RAIFFEISENKUNDEN.FÜR ALLE RAIFFEISENKUNDEN.

DER SMARTE 
MOBILTARIF

JEDER
12. MONAT

GRATIS!GRATIS!
GILT FÜR ALLE TARIFE

• keine versteckten Kosten wie Aktivierungsgebühren,
Servicepauschalen und Bearbeitungsentgelte

• ohne Bindung und jeder 12. Monat gratis
• kostenlose Rufnummernmitnahme

 
 

NOTARIELLE 

SPRECHTAGE 2023 
im Gemeindeamt WILDSCHÖNAU 

im Sitzungszimmer, Eingang Erdgeschoss 
jeweils von 17.00 bis 18.00 Uhr 

 
Dienstag,   3. Oktober 2023 
Dienstag,   7. November 2023 
Dienstag, 12. Dezember 2023 

 
Beim Amtstag erfolgt eine juristische Beratung jeder Art, 

insbesondere jedoch im Bereich des Erb-, Grundbuchs- und 
Vertragsrechtes durch 

 
Mag. Markus Müller 

öffentlicher Notar mit dem Amtssitz in Wörgl 
6300 Wörgl, Innsbrucker Straße 2 

Tel: (05332) 710 70, E-Mail: m.mueller@notar.at 
www.notariat-mueller.at 

 

 

   
EEvviittaa  

Frauen- und Mädchenberatungsstelle Frauennotwohnung Unterland         
 

Kostenlos – anonym – vertraulich  
 

Wir unterstützen Frauen und Mädchen in schwierigen Lebenssituationen, bei 

Trennungs- und Scheidungsproblemen, bei körperlicher, psychischer 

sexueller und ökonomischer Gewalt, Stalking und Mobbing. Aber auch bei 

Wohnungsproblemen oder finanziellen Problemen. Ebenso bei Problemen 

mit den Eltern, Schule, Freunde und Schwangerschaft. Des Weiteren besteht unser Angebot daraus 

bei der Berufsorientierung, Erziehungsproblemen oder auch bei aufenthalts- und arbeitsrechtlichen 

Problemen zu helfen.  

Persönlich – Telefonisch – Mailberatung – Videochat 
Termine nach Vereinbarung! Sie erreichen uns telefonisch oder per E-Mail:  

In Kufstein:                                                In Wörgl: 
 

                                   Mo:  09:00-13:00 
Di:    09:00-13:00                                                   Di: 13:00- 17:00 

                                    Mi:   09:00-13:00 und 14:00 - 16:00 
                                    Do:  09:00-14:00  
                                   Fr:   09:00-14:00 

 
 

Evita Frauen- und Mädchenberatungsstelle 
Oberer Stadtplatz 6/B6 

6330 Kufstein 
Tel.: 05372/63616 

E-Mail: office@evita-frauenberatung.at 
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Einen besonderen 
Service bieten wir, 
wenn Sie krank 
sind. 

Krankentransporte
Sollten Sie eine Chemotherapie, Bestrahlungen oder 
Dialyse benötigen dann holen wir Sie gerne von zu Hau-
se ab und bringen Sie entweder nach Innsbruck in die 
Universitätsklinik oder nach Kufstein in das Krankenhaus 
und wieder retour.

Wir haben Verträge mit allen Krankenkassen somit kön-
nen wir die Kosten direkt verrechnen – sie brauchen sich 
um nichts zu kümmern.
Zögern Sie nicht und rufen Sie uns einfach an Tel. +43 
5339/8144 – dann erklären wir Ihnen alles.
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Wochenendedienste der diensthabenden Ärzte
Dr. Reinisch: September 23./24.09.23; Oktober 07./08.10.23; November 18./19.11.23

Öffnungszeiten von 10.00 - 12.00 Uhr - in Notfällen telefonisch erreichbar
Dr. Soraruf/Dr. Mair: September 09./10.09.23

Öffnungszeiten von 15.00 - 17.00 Uhr
Weitere Termine werden kurzfristig bekannt gegeben!

 http://www.aektirol.at/bereitschaftsdienste

Was ist los im Hochtal?
September – Dezember

Gemeinschaftspraxis Dr. Robert Mair/Dr. Ingo Soraruf
6311 Wildschönau, Kirchen, Oberau 172, (Wildschönauerhof)
Tel. 05339/200 96, E-Mail: info@aerzte-wildschoenau.at 
www.aerzte-wildschoenau.at

Dr. med. univ. Georg Reinisch
6313 Wildschönau, Tegelanger, Auffach 237, 
Tel. 05339/21 900, E-Mail: praxis@dr-reinisch.at
www.dr-reinisch.at
 

Apotheke Wildschönau
Wildschönauer Straße, Niederau 39,
6314 Wildschönau, Tel.: +43 5339 21 274, 

E-Mail: info@apotheke-wildschoenau.at

Unsere Anlaufstelle bei Fragen zum Thema pflegebedürftige Angehörige:
Case and Caremangement Dietmar Strobl • Tel.: 0660/2263324 • E-Mail: case2@sozialsprengel-kirchberg-reith.at
Sprechstunde: Jeden Mittwoch von 08:00 bis 10:00 Uhr, Sozial und Gesundheitssprengel Wildschönau,  
um telefonische Terminvereinbarung wird gebeten

Der Recyclinghof hat am Dienstag, Donnerstag und Freitag von 08:00 – 16:00 Uhr sowie
am Samstag von 08:00–12:00 Uhr geöffnet. Montag und Mittwoch geschlossen! Tel. 0664/766 36 14 

Recyclinghof

Ärzte / Apotheke

SA 09.09.	 Männerchortreffen bei der Jausenstation Schrofen / Niederau
SO 10.09.	 Almkirchtag auf der Schönangeralm / Auffach
FR 15.09.	 Live-Musik in der Haltestelle / Niederau
FR 15.09.	 Genussabend im Tirolerhof mit „D’ Obern Schrankinger“ / Marktstandl 
SA 16.09.	 Almabtrieb und Brauchtumsfest / Liftparkplatz Auffach
	 Almabtrieb Oberau / „Hoamfohrer Fest“ der LJ Oberau
	 Almabtrieb in Niederau
DI 19.09.	 Blutspendeaktion / MMS Wildschönau 
FR 22.09.	 Live-Musik in der Haltestelle / Niederau
FR 22.09.	 Die Rüben Roas bei Lilly´s coffee&wine / Oberau 
SA 23.09.	 Almabtrieb in Thierbach und „Oiwinga Party“
SO 24.09.	 Weisenbläsertreffen am Schatzberg
SO 24.09.	 Tag der offenen Destillerie beim Steinerhof – Auftakt zur Krautingerwoche
MI 27.09.	 Bezirkskonzert der Militärmusik Tirol in der Halle der MMS Wildschönau
FR 29.09.	 Musikabend mit der Tiroler Dialektgruppe „Findling“ im Bergbauernmuseum z’Bach
SO 01.10.	 Museumskirchtag mit Krautinger-Prämierung im Bergbauernmuseum z‘Bach 
DO 05.10.	 Letzter Handwerksmarkt der Saison im Bergbauernmuseum z´Bach
FR 06. bis SO 08.10.	 Große Glockenschau im Bergbauernmuseum z’Bach
SO 08.10.	 Erntedankfest FoodCoop / Oberau 
SO 08.10.	 Oktoberfest mit den „Surfasslbuam“ auf der Norderbergalm
DI 10.10.	 Vollversammlung des Tourismusverbandes Wildschönau
SA 14.10.	 Höhenweg Trophy / Markbachjochbahn Niederau
FR 27.10.	 Zech Pass Party / Liftparkplatz Niederau
DI 31.10.	 Nacht der 1000 Lichter in der Pfarrkirche Niederau
SA 11.11.	 2te Chance Gemeindeflohmarkt + Repair Café
SA 02./03.12. + 09./10.12 	Familienadvent im Drachental / Oberau

Siehe Kalender der Gemeindehomepage: www.wildschoenau.info oder vom TVB: www.wildschoenau.com
Nutzt die Möglichkeit eure Veranstaltungen auf www.wildschoenau.info kostenlos zu bewerben! 


